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        Wandern für Trauernde - ein Stück 
des Weges gemeinsam gehen
Hier haben erwachsene, trauernde Menschen die
Möglichkeit, andere Betroffene kennenzulernen, sich
auszutauschen oder dabei zu sein und die Natur zu
genießen, begleitet durch ehrenamtliche Trauerbeglei-
terinnen und -begleiter von SPES VIVA.

Nach der Winterpause geht es nun im
März wieder los: 

19. März, 16. April, 21. Mai, 18. Juni, 
16. Juli - Sommerpause - 

24. September, 22. Oktober,
19. November 2023

Die Gruppe trifft sich zu einer Wanderung
von etwa zehn Kilometern in Bad Essen,
den genauen Treffpunkt erfahren Sie bei An-
meldung.
Etwa 3,5 Stunden dauern die Wanderungen
incl. einer Pause von ca. 30 Minuten. 
Bitte Verpflegung sowie angepasste Kleidung und festes Schuhwerk
mitbringen.
Die Wanderungen finden bei jedem Wetter statt und erfolgen auf
eigene Gefahr. 
Bitte melden Sie sich jeweils bis zum Donnerstag vor dem Termin
im Ambulanten SPES VIVA Hospizdienst, Telefon 05473-29117.   

Rathaussturm 
in Ostercappeln

Ostercappeln. Am Freitag, 17. Februar 
übernehmen die Karnevalisten aus Ostercappeln, 

Schwagstorf und Venne die Macht in der Gemeinde. 
Das Rathaus wird nämlich an diesem Tag um 11.11 Uhr gestürmt. 
Zuschauer, die die Aktion verfolgen möchten, sind willkommen. 
Das Rathaus schließt wegen des karnevalistischen Treibens 
an diesem Tag um 10.30 Uhr.                                                        

Zahl der langzeitarbeitslosen Menschen
im Januar gestiegen

Osnabrück. Im Landkreis Osnabrück ist die Zahl der Langzeitarbeits-
losen im Januar wieder gestiegen. Die MaßArbeit registrierte 3590
arbeitslose Empfänger des seit dem 1. Januar eingeführten Bürgergel-
des. 
Das sind 59 mehr als noch im Dezember. „Der An-
stieg ist zu dieser Jahreszeit durchaus normal“, sagt
MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers. 
„Aber die Konjunkturaussichten sind nach all dem
gar nicht so trübe, wie viele meinen. Hinzu kommt,
dass der Fach- und Arbeitskräftemangel dazu führt,
dass die Unternehmen daran interessiert sind, ihre Beschäftigten zu
halten“. 
Nach seiner Einschätzung sei deshalb der Arbeitsmarkt hier in der
Region recht robust. 
Im weiteren Verlauf des Jahres werde sich allerdings zeigen, wie er
sich gegenüber den zurzeit schwierigen wirtschaftlichen Verhältnis-
sen behaupten kann, so Hellmers weiter.
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Winterzeit - Kinderzeit im Ippenburger 
Schloßpark - Schlittschuhlaufen für die Kinder

aus dem Dorf Lockhausen 
- eine Rückbetrachtung -  Teil I

Die Winterzeit in den Nachkriegsjahren hielt von November bis
März eine dichte Schneedecke. Sie bedeckte mit bis zu 50 cm die
Landschaft und an den dünnen Scheiben der
Wohnhäuser gab es vom Frost „Eisblumen“.
Die Dorfstraßen wurden nur mäßig vom
Schnee geräumt, Streusalz gab es nicht, nur
Asche und Sand als abstumpfende Mittel,
sparsam dosiert. Schülerbeförderung oder
„Elterntaxis“ gab es nicht. Die Schüler stapf-
ten durch den tiefen Schnee, um rechtzeitig
in der Schule anzukommen. Dass der Unter-
richt wegen Schnee oder Glätte abgesagt
wurde, kam kaum vor. Heute wird der Schul-
unterricht per App generell abgesagt und die
Rede ist von einer „Schnee-Katastrophe“,
weil ein längerer Fußweg den Schulkindern
nicht mehr zugemutet werden kann. 
Viktoria Freifrau von dem Bussche hat für
uns in den „Bilderkisten“ ihrer Schwiegerel-
tern, den vormaligen Schlossbesitzern auf Ip-
penburg, Albrecht Freiherr von dem Bussche
und seiner Ehefrau Ariane, gekramt und eini-
ge Kinderbilder aus der Winterzeit zur Verfü-
gung gestellt, damit für die Nachwelt festge-
halten werden kann, wie die Vorgänger-Ge-
neration die damalige Winterzeit verbrachte.
Mitschüler aus Lockhausen konnten ihren
Schlitten anhängen mit einem Strick, so
brauchten sie nicht durch den tiefen Schnee
zur Schule laufen. Die Kinder einst mögen
wohl mehr abgehärtet gegen Kälte und Wind
gewesen sein als Gleichaltrige heutzutage.
Damals waren die Kinder nach der Schule
bei Wind und Wetter draußen an der frischen Luft, Handy und Fern-
sehen gab es noch nicht. 
Gegen die Kälte wurde den Kindern ein „Unnerwämstken“ angezo-

gen, eine Art langes Unterhemd aus meist kratziger Schafwolle, aber
es wärmte den Körper. 
In der „Roten Schule“ gab es damals nur einen „Kanonenofen“ im
Klassenraum, der am frühen Morgen vom Hausmeister angeheizt
wurde und während des Schulunterrichts sorgte die jeweilige Lehr-
kraft dafür, dass Brikett oder Kohle nachgelegt wurden. 
Mit dem vom Pferd gezogenen Schlitten ging es nach der Schule in

Richtung Schloss Ippenburg zurück. Die Kinder
aus dem Dorf Lockhausen waren am frühen
Nachmittag zum Schlittschuhlaufen auf den Eis-
flächen der das Schloss Ippenburg umgebenden
Gewässer eingeladen. Werner Nordsiek war der
„Eismeister“, vom Herrn Baron dazu bestellt, je-
weils zu prüfen, ob die Eisdecke dicht und trag-
fähig war. 
Wenn er das Betreten der Eisflächen gestattete,
durften die Kinder mit ihren einfachen Schlitt-
schuhen auf das Eis und dort ihre Runden dre-
hen. Trotz „roter Nasen und kalter Wangen“ wa-
ren die Kinder einst „Feuer und Flamme“ beim
Schlittschuhlaufen.
Damals mussten die Schlittschuhe nach an das
normale Schuhzeug angeschraubt werden, heute
sind die Kufen fest mit den speziellen Schuhen
verbunden. Es war einst schon mühsam, dass die
metallischen Gleiter fest unter den Schuhen sa-
ßen. 
Jürgen Frieler erinnert sich an seine Kindheit.
Die meisten Kinder hatten nur ein Paar Leder-
schuhe und wenn die Schrauben der Gleiter so
fest waren, dass die Schuhsohle abriss, dann
ging es am Folgetag mit Gummistiefeln zur
Schule.
Die Frau Gräfin Ariane, die Mutter von Allhard,
Phillip und Anna, die von der hiesigen Landbe-
völkerung oftmals als Gräfin angesprochen wur-
de, versorgte die Kinder auf den Eisflächen gele-
gentlich mit heißem Tee und Gebäck. 

Die hiesige Bevölkerung lebte damals noch nicht im Überfluss und
die Kinder freuten sich sehr über das Gemeinschaftserlebnis im weit-
räumigen Schlossgarten. Zur Weihnachtszeit durften die Kinder der
Adelsfamilie von dem Bussche ihre „Klassenkameraden“ einladen,
also die gleichaltrigen Mädchen und Jungen. 
Sie durften im Weihnachtskrippenspiel im großen Festsaal mitspielen
- für viele ein unvergessenes Erlebnis, denn Schlösser kannten die
Kinder einst nur aus den Märchen, die ihnen vorgelesen wurden.

Das „Elterntaxi“ vor 60 Jahren - vom Ip-
penburger Schloss wurden die Kinder der
Ippenburg, Allhard, Phillip und Anna mit
dem Schlitten über die verschneiten Dorf-

straßen zur Schule in Bad Essen 
vom Apfelschimmel gezogen.

Albrecht Freiherr von dem Bussche mit zwei von seinen Kindern 
auf der gefrorenen Eisfläche auf Ippenburg, für die Kinder ein großes

Vergnügen und auch dem Baron schien es zu gefallen.

Albrecht Freiherr von dem Bussche hilft seinen Kindern, 
die Schlittschuhe anzulegen.

Das eingeschneite Schloss Ippenburg einst.

Die Landwirtschaft ruhte im Winter, nur das Vieh auf dem Gutshof
wurde versorgt und in den großen Forstflächen der Ippenburg wurde

Bau- und Brennholz eingeschlagen.
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Teilweise ist diese Romantik von einst verloren gegangen, weil mo-
derne Medien kaum noch Raum für mystische Gefühle oder kindli-
che Phantasie lassen.
Für einen Teil II hat uns Phillip Freiherr von dem Bussche zugesagt,
im Gespräch mit dem „Eismeister“ Werner Nordsiek und dem frühe-
ren Ortsbürgermeister Jürgen Frieler über die Zeit zu berichten, in
der die Gräften und Teiche rund um die Schlossanlage Ippenburg
monatelang mit einer dichten Eisdecke belegt waren, so dass die Kin-
der der Umgebung hier unter einer gewissen Aufsicht gefahrlos
Schlittschuh-Laufen konnten. 
Der Mittellandkanal war als Wasserstraße nicht geeignet, hier wurde
die Eisfläche mehrfach von Eisbrechern aufgerissen, so dass es keine
glatte Oberfläche gab und die Gefahr, in dünner Packlage einzubre-
chen, ein hohes Risiko.
Ein Dank an Viktoria Freifrau von dem Bussche für die alten, fast un-
vergänglichen Papier-Fotos aus dem Familien-Archiv der Adelsfami-
lie. Heute gibt es ja nur noch die Digitalfotos, die auf sich jeweils
verändernde Datenträger gespeichert werden, die aber womöglich in
70 Jahren nicht mehr einsehbar sind, weil die dann veralteten Daten-
träger nicht mehr ausgelesen werden können? 

Möglicherweise sind dann die historischen Bilddateien nicht mehr
verfügbar. Die historischen Aufnahmen zeigen, wie die Kinder einst
im prädigitalen Zeitalter ihre Freizeit verbrachten und dass die meis-
ten Menschen sich heute mit Freude an ihre Kindheitserinnerungen
besinnen und heimatliche Sympathien entstanden, die viele Lebens-
schicksale prägten.                                      Eckhard Grönemeyer     

Die Ippenburger-Schloss-Kinder mit einem jungen Fohlen im dichten
Schnee. Auch vermutlich für das Tier eine neue Lebenserfahrung und
Kinder und Tier konnten gemeinsam ihren Horizont erweitern durch

die wechselnden Jahreszeiten.

Aktion Saubere Landschaft
Eine Aktion der Ortsräte Bohmte und Herringhausen-Stirpe-

Oelingen - unsere Ortschaft soll schöner werden! 
Die Ortsräte der Ortschaften Bohmte und Herringhausen-Stirpe-Oe-
lingen rufen in diesem Jahr wieder zu der groß angelegten „Müllsam-
melaktion“ der AWIGO auf. 
Am 24. & 25. Februar 2023 sind alle Bürgerinnen und Bürger herz-
lich eingeladen, sich aktiv an der Verschönerung der Bohmter Ort-

schaften zu beteiligen. 
Insbesondere würden wir uns
freuen, wenn sich wieder viele
Vereine und Verbände aktiv an
dieser Aktion beteiligen.
Um das Sammelwochenende
reibungslos und effektiv orga-
nisieren zu können, bitten wir
bei Interesse um Ihre umge-
hende Anmeldung. 
Ansprechpartnerin ist Frau Da-
niela Börst, Tel. 05471/808-25, 

E-Mail: boerst@bohmte.de
Der Hauptsammeltag ist der 25. Februar 2023 und Treffpunkte
sind um 9.00 Uhr (Ausgabe der Müllsäcke) am Bauhof der 
Gemeinde Bohmte, an der Gemeinschaftshalle Stirpe-Oelingen
und am Feuerwehrhaus Herringhausen.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Thomas Rehme, Ortsbürgermeister                                                              
Dieter Klenke, Ortsbürgermeister     

Kostenloser Fördermittel-Check 
für Unternehmen

Landkreis Osnabrück. Förderprogramme sind für Unternehmen so-
wohl Anstoß für zahlreiche Aktivitäten, als auch ein attraktiver
(Co-)Finanzierungsweg. 
Die Förderlandschaft ist jedoch unübersichtlich. 
Um Licht in den „Fördermittel-Dschungel“ zu bringen, bietet die
Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landkreises Osnabrück, WI-
GOS, am Donnerstag, 16. Februar 2023, für Unternehmen aus dem
Osnabrücker Land einen kostenfreien „Fördermittel-Check“ an. 
In den absolut vertraulichen 45minütigen Gesprächen werden in
Zeitfenstern zwischen 13.30 und 18.30 Uhr anstehende Ideen, In-
vestitionen und Vorhaben auf mögliche Förderansätze gecheckt. 
Der WIGOS-UnternehmensService informiert dabei zu den wichtigs-
ten Fördervoraussetzungen. 
Der Fördermittel-Check kann Auftakt zu einer weiterführenden Infor-
mation zu bestimmten Programmen sein. 
Eine Anmeldung unter der Rufnummer 0541/501-2468 oder per E-
Mail an: schulenberg@wigos.de ist erforderlich. 
Die Termine können im Unternehmen oder per Zoom stattfinden. 
Genutzt wird die Software Zoom, eine Installation des Programms ist
nicht erforderlich. Falls gewünscht, wird der Fördermittel-Check te-
lefonisch durchgeführt.
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Langfristiges Entwicklungskonzept für den
Ortskern der Ortschaft Eielstädt - in der 

Ortsratssitzung wurden die Ansätze vorgestellt
Eielstädt mit jetzt 1.464 Einwohnern grenzt unmittelbar an den zent-
ralen Ort Bad Essen an und die Grenzen sind für Ortsfremde ver-
schwommen. Im Gebiet der Ortschaft Eielstädt liegen viele zentrale
Einrichtungen: das Gymnasium, die Sportfreianlage, die schwer-
punktmäßige zentrale Feuerwehr, viele Alteneinrichtungen, künftig
die Poststelle für den Kernbereich und geplant eine neue Kinderta-
gesstätte.
Eielstädt war früher ein
bäuerlich geprägtes Dorf
mit etwa 150 Milchkühen,
Schweinemast und Pferde-
haltung. Die bäuerlich ge-
prägten Höfe gibt es noch
von der Bausubstanz, teil-
weise, allerdings werden
sie nicht mehr im Sinne der
klassischen Viehhaltung
und Landwirtschaft bewirt-
schaftet. 
Wie soll sich jetzt der Orts-
kern der Ortschaft Eielstädt
entwickeln, zwar mit deut-
lichen Veränderungen, aber
die ursprünglich bäuerliche
Struktur sollte als kulturel-
les Erbe für die Zukunft er-
halten bleiben?
Ortsbürgermeisterin Jutta
Harmeyer informierte ge-
meinsam mit dem komplet-
ten Ortsrat rund 30 Zuhörer
über den Geltungsbereich
und die grundsätzlichen
Planungsabsichten. Ausgangspunkt ist die Aufstellung eines vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes für den Teilbereich mit der Hofstel-
le Ivemeyer. 
Hier gibt es seitens des Investors die Absicht, rd. 32 Wohneinheiten
auf dem weiträumigen Hofgrundstück zu konzipieren. Auf dem ehe-
maligen Hofgrundstück Dahmann im Eckbereich Dorfstraße/Hüse-
der Straße ist bereits jetzt eine bauliche Verdichtung entstanden,
die nicht dem gewachsenen Ortsbild Eielstädts entspricht. Eine sol-
che städtebauliche Fehlentwicklung soll sich nicht wiederholen,
dies ist das erklärte Ziel des Ortsrates Eielstädt.
Der Ortskern soll jetzt aus einem Guss überplant werden, erklärte
Jutta Harmeyer. Alle ursprünglichen Höfe liegen im Geltungsbereich,
der am oberen Maschweg und zwischen Hüseder Straße und Linden-

straße liegt. Der Ortskern soll nicht wie ein Stadtgebiet verdichtet
werden, sondern mit einer lockeren Wohnbebauung mit ausrei-
chend Freiräumen. 
Gibt es in neuen Wohnsiedlungen die Grundflächenzahl 0,4 für all-
gemeine Wohngebiete - so sollte der bäuerliche Ortskern etwa der
Grundflächenzahl 0,1 für Dorfgebiete entsprechen. Schwerpunktmä-
ßig sollten Einzelhäuser mit max. zwei Wohneinheiten entstehen,
nur 1 ½ geschossig, also kein drittes ausgebautes Dachgeschoss.
Weitere Eckpunkte wurden angesprochen und erläutert.
Der Ortsrat hatte sich bereits in der Vorwoche eingehend mit dem

Planungskonzept
befasst und viele
Anregungen und
Bedenken in die
Überlegungen ein-
bezogen. Der rück-
wärtige Speicher auf
dem Hof Ivemeyer
als Baudenkmal
sollte möglicherwei-
se erhalten bleiben
und ein großer zent-
raler Parkplatz für
rd. 70 Pkw wurde
als bedenklich ein-
gestuft, so dass eine
Tiefgarage notwen-
dig sein könnte. 
Einstimmig be-
schloss der Ortsrat
die Aufstellung ei-
nes Bebauungspla-
nes für den Orts-
kern der Ortschaft
Eielstädt mit etli-
chen ergänzenden
Hinweisen.

Ortsbürgermeisterin Jutta Harmeyer eröffnete dann eine Bürgerfrage-
stunde, in der in sehr offener Atmosphäre viele Gestaltungsfragen
gestellt wurden. Die Bürger sollen bei diesem großen Projekt früh-
zeitig in die Planung eingebunden werden, also dem Ortsrat Ei-
elstädt ist ein transparentes Planungsverfahren ein wichtiges Anlie-
gen.
Die Hüseder Straße und die Lindenstraße sind die Kreisstraßen K
409 und K 410. Östlich des Ortskernes soll vom Nettomarkt süd-
wärts eine neue Straßentrasse entstehen, so dass die Dorfstraße lang-
fristig entlastet wird. Angestrebt wird, dass der Landkreis Osnabrück
diese Verbindung zwischen den zwei Kreisstraßen herstellt wegen
der überörtlichen Verkehrsbedeutung. Bei Kreisstraßen gibt es keine
Anliegerbeiträge.

Wichtig war den Anliegern, wie das vermehrte Oberflächen-
wasser abgeleitet wird, ob es ein Regenrückhaltebecken gibt,
damit der    Eielstädter Mühlenbach bei Starkregen nicht
überflutetet. Wird der Eingriff in den Naturhaushalt durch
Kompensationsmaßnahmen im Plangebiet oder außerhalb
auf gemeindlichen Flächen ausgeglichen? 
Martin Ohmäscher dankte Ortsbürgermeisterin Jutta Harmey-
er und dem gesamten Ortsrat dafür, dass dieses Gremium
sich schon im Vorfeld sehr intensiv mit den anzustrebenden
Zielen auseinandergesetzt hat, weil es hier um eine langfristi-
ge Zukunftsplanung geht. 
Lebhafter Beifall der Versammlung bestätigte diese Einschät-
zung für die Mühe des Ortsrates.
Der Ortsrat hat zwar rechtlich nur ein Anhörungsrecht und
nicht die Planungshoheit, aber die drei Gemeinderatsmitglie-
der im Ortsrat waren sich einig, dass die gemeindlichen Gre-
mien die Vorgaben der Ortschaft als örtliche Belange sehr
ernst nehmen werden.
Auf den einstigen bäuerlichen Höfen in Eielstädt gibt es zu-
rückliegend meist einen Generationenwechsel und die Unter-
haltung großer Hofgebäude ist mit großen Kosten verbunden,
so dass verträgliche Nach- und Umnutzungen anzustreben
sind. Dabei ist die Wohnungsnachfrage weiterhin ungebremst
und bevor neue Siedlungsbereiche auf guten Ackerflächen
entstehen, müssen auch in den Dorfkernen verträgliche Woh-
nungsangebote entstehen. Noch vorhandene unbewohnte
und verfallene ehemalige Wohngebäude sollten einbezogen
werden.
Der Ortsrat Eielstädt wird die Einwohner über die weiteren
Planungsschritte informieren, so dass frühzeitig Anregungen
und Bedenken eingebracht werden können.
Ausgehend von der bäuerlichen Hofstelle Ivemeyer, teilweise
eingefasst von einer Bruchsteinmauer, soll der gesamte Orts-
kern Eielstädt zukunftsorientiert überplant werden. 

Eckhard Grönemeyer    

Der grün umrandete Bereich der Ortschaft Eielstädt soll konzeptionell über-
plant werden und ein Bebauungsplan soll die künftigen Nutzungen verbindlich

für mehrere Jahrzehnte vorausschauend regeln. 
Fotos und Repro: E. Grönemeyer

Die Verbindung zwischen den Kreisstraßen von der Lindenstraße über den Kreuzungs-
bereich Maschweg bis zur Hüseder Straße - dies würde die Dorfstraße entlasten.
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Guido Pott - Landtagsabgeordneter 
für den Wahlkreis Bramsche:

Rund 180.000 Euro Soforthilfe 
des Landes für die Erwachsenenbildung 

im Landkreis Osnabrück
Die rot-grüne Landesregierung sorgt für spürbare
Entlastung in der Energiekrise und unterstützt die
landesweit 86 Volkshochschulen, Heimvolkshoch-
schulen und Landeseinrichtungen der Erwachsenen-
bildung mit insgesamt fünf Millionen Euro. 

Die zusätzlichen Mittel sollen den Einrichtungen helfen, den erhebli-
chen wirtschaftlichen Risiken zu begegnen, die durch die enormen
Kostensteigerungen - insbesondere im Energiesektor - in Folge des
russischen Angriffskrieges erwachsen sind. 
„Ich freue mich besonders, dass auch die Volkshochschule Osnabrü-
cker Land von der Soforthilfe des Landes profitiert und somit mehr
Planungssicherheit erhält. Bei der Finanzhilfe in Höhe von 103.575
Euro handelt es sich um den zweithöchsten Förderbetrag aller kom-
munalen Einrichtungen in Niedersachsen, der mit dazu beitragen
wird, wichtige Bildungsangebote im Landkreis Osnabrück zu si-
chern. 
Darüber hinaus erhalten auch die Katholische Landvolk Hochschule
Oesede e.V. und die Bildungsstätte Haus Ohrbeck e.V. eine Soforthil-
fe in Höhe von jeweils 37.441 Euro. Somit stehen für die Erwachse-
nenbildung im Landkreis Osnabrück insgesamt 178.457 Euro zur
Verfügung“, so der SPD-Landtagsabgeordnete Guido Pott. 
Dieser ergänzt: „Ich bin unserem Niedersächsischen Minister für
Wissenschaft und Kultur, Falko Mohrs, und seinem Haus sehr dank-
bar, dass diese vom Landtag am 30. November bereitgestellten Mittel
schnell und unbürokratisch den Bildungseinrichtungen zugutekom-
men, denn diese sind nicht nur von den Kostensteigerungen im Ener-
giebereich betroffen, sondern erreichen oftmals noch nicht die Teil-
nehmerzahlen der Vor-Corona-Jahre.“ 
Die Mittel stammen aus dem sogenannten Härtefallfonds, der vom
Landtag im Rahmen des Nachtragshaushaltes beschlossen wurde,
und werden aktuell ausgezahlt. 
Durch die verbesserte Planungssicherheit für die Einrichtungen wird
außerdem die Beschäftigung von rund 4.500 hauptberuflichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern sowie rund 30.000 freiberuflich Tätigen
in der niedersächsischen Erwachsenenbildung unterstützt. 

Ortsjubiläum 
- 950 Jahre Bohmte

Im Jahr 2024 feiert Bohmte
sein 950jähriges Ortsjubiläum 
und dieses soll gebührend gefeiert werden. 

Das große Festwochenende wird 
vom 16.-18. August 2024 stattfinden und 

dafür benötigen wir die Hilfe und Unterstützung unserer Bürger.
Für den 18. August 2024 ist u. a. ein großer Festumzug mit Festwa-
gen, Musikkapellen und Fußgruppen geplant. 
Dieser kann nur mit Beiträgen unserer Dorfgemeinschaft erfolgreich
auf die Beine gestellt werden.
Neben den Vereinen und Organisationen unserer Ortschaft rufen wir
Nachbarschaften, Freundeskreise, Kegelclubs oder andere gesellige
Gruppen auf, sich aktiv an der Gestaltung unseres Festumzuges zu
beteiligen.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann melden Sie sich bitte in den nächsten Tagen im Rathaus bei 
Daniela Börst, E-Mail: boerst@bohmte.de 
oder Tel. 05471-80825.
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung und ein abwechslungsreiches
Jubiläumsjahr. Thomas Rehme - Ortsbürgermeister  
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Eigenes Budget
Von 2023 bis 2027 steht dem Wittlager Land ein Budget von rund 1
Million Euro für Projekte und laufende Kosten der LAG zur Verfü-
gung, das von der LAG verwaltet wird. Zum ersten Antragsstichtag
im März 2023 steht ein Budget von 80.000 € für Projekte zur Verfü-
gung. Projektanträge sollten bis zum 27.03.2023 beim Regionalma-
nagement eingegangen sein. 
Im Vorfeld sollten alle Antragsteller:innen die kostenlose Beratung
durch das alte ILE-Regionalmanagement (ilek@wittlagerland.eu) und
das Amt für regionale Landesentwicklung in Anspruch nehmen.
Das Volumen der zur Verfügung gestellten Mittel der Region hängt
von der Größe der Region ab - demnach erhalten größere Regionen
eine größere finanzielle Unterstützung als kleine Regionen wie das
Wittlager Land. Die Förderung erfolgt in Niedersachsen aus Mitteln
der Europäischen Union. 
Die Besetzung der LAG im Südlichen Osnabrücker Land: 
Kommunale Vertreter
Bad Essen: Bürgermeister Timo Natemeyer
Bohmte: Erster Gemeinderat Lutz Birkemeyer
Ostercappeln: Bürgermeister Erik Ballmeyer
Bad Essen: Andreas Pante
Bohmte: Alf Dunkhorst
Ostercappeln: Michael Borgmeier
WiSo-Partnerinnen und -Partner
Natur-, Umwelt- und Klimaschutz: Ivo Neuber, Wolfgang Pauls
Gesellschaftliches Miteinander: Marianne Zahn, Anna Asshorn
Tourismus und Kultur: Annette Ludzay, Susanne Winkler
Wirtschaft und Daseinsvorsorge:
Jens Holger Frese, Juliane Hünefeld-Linkermann
Weitere beratende Mitglieder
ArL Weser-Ems: Uwe-Heinz Bendig, Christian Buß
Landkreis Osnabrück: Dr. Winfried Wilkens
Jugendpflege Ostercappeln: Daniela Laig

LEADER-Region Wittlager Land 
nimmt ihre Arbeit auf

Konstituierende LAG-Sitzung in Bohmte
Das Wittlager Land ist eine Region, die sich durch die enge Koopera-
tion zwischen den Kommunen und ein großes Identifikationspotenzi-
al der Bürgerinnen und Bürger mit der Region auszeichnet. 
Diese Zusammenarbeit haben die Gemeinden Bad Essen, Bohmte
und Ostercappeln als ILE-Region in den letzten 14 Jahren weiter in-
tensiviert und neue Synergien unter dem Motto „Gemeinsam wer-
den“ geschaffen. Seit 2023 ist das Wittlager Land erstmalig LEADER-
Region und führt die erfolgreiche Kooperation unter dem Leitbild
„Gemeinsam weiter“ fort. 
Den offiziellen Auftakt bildete die konstituierende Sitzung der Loka-
len Aktionsgruppe (LAG) in Bohmte. Hier wurde unter anderem die
Geschäftsordnung beschlossen und ein Blick auf den aktuellen Stand
der Startprojekte geworfen. 
Die LAG ist das zentrale Gremium der LEADER-Region. Sie besteht
aus Vertreterinnen und Vertretern der Kommunen und den Bereichen
Wirtschaft und Soziales (WiSo). 
Zum Vorsitzenden der LAG wurde Erik Ballmeyer, Bürgermeister der
Gemeinde Ostercappeln gewählt. Ivo Neubauer nimmt die Position
des stellvertretenden Vorsitzenden ein. Alle Mitglieder sind gleichbe-
rechtigt, wobei die Anzahl der gesellschaftlichen Vertreterinnen und
Vertreter größer sein muss als die der kommunalen. 
Im Wittlager Land vertreten die Bürgermeister ihre jeweilige Kommu-
ne und benennen jeweils eine Vertretung. Die weiteren Mitglieder
sind Expertinnen und Experten für die Handlungsfelder der LEADER-
Region. Mit ihrem Know-how in den Bereichen Natur-, Umwelt- und
Klimaschutz, Tourismus und Kultur, Wirtschaft und Daseinsvorsorge
und Gesellschaftliches Miteinander tragen sie dazu bei, das Regiona-
le Entwicklungskonzept (REK) umzusetzen. Sie sind wie die Bürger-
meister stimmberechtigte Mitglieder. 
Die LAG bewegt das Wittlager Land
Die Aufgaben der LAG sind vielfältig: Sie entscheidet, welche einge-
reichten Projekte auf Grundlage der Auswahlkriterien des REK aus
dem LEADER-Budget gefördert werden. Zusätzlich motivieren und
mobilisieren die Mitglieder die Bürgerinnen und Bürger, die LEA-
DER-Region aktiv mitzugestalten. 
Dazu informiert die LAG die Öffentlichkeit auch über ihre Aktivitä-
ten und die Ergebnisse in der Umsetzung des Entwicklungskonzepts.
Unterstützt wird die LAG zukünftig von einem Regionalmanage-
ment, das unter anderem die Sitzungen vorbereitet und die Ergebnis-
se zusammenfasst. Darüber hinaus ist das Regionalmanagement An-
sprechpartner für Initiatoren von Projekten und begleitet sie von der
Antragstellung bis zur Umsetzung. Außerdem organisiert das Regio-
nalmanagement die Öffentlichkeitsarbeit der LEADER-Region nach
innen und außen. 
Die wichtigste Aufgabe ist auch der Aufbau eines Netzwerkes, um
die relevanten Akteurinnen und Akteure für verschiedenste Projekte
zusammenzubringen. 
Auch mit anderen LEADER-Regionen steht das Regionalmanagement
in Kontakt und pflegt einen regelmäßigen Austausch. 
Das LEADER Regionalmanagement wird in Kürze ausgeschrieben.
Bis zur neuen Besetzung unterstützt das alte ILE-Regionalmanage-
ment die Region. 

copyright: „pro-t-in GmbH“

Drei mal 50.000 Euro für Citizen-Science-Konzepte / Förder-
wettbewerb „Auf die Plätze! Citizen Science in deiner Stadt“

geht in die zweite Runde

Wandel lokal gestalten: Ideen für
gemeinsames Forschen gesucht

Nach der erfolgreichen ersten Ausgabe des Citizen-Science-Förder-
wettbewerbs Auf die Plätze! Citizen Science in deiner Stadt geht es
in die zweite Runde. Noch bis zum 24. März 2023 können Ideen-
skizzen eingereicht werden. 
Die Wettbewerbsjury zeichnet drei Konzepte aus, die ein Preisgeld
von jeweils 50.000 Euro erhalten, um ihre Citizen-Science-Ideen vor
Ort umzusetzen. Gesucht und gefördert werden Einreichungen, die
über ein lokales Thema Bürgerinnen und Bürger vor Ort zum Mitfor-
schen einladen und gleichzeitig die lokale Vernetzung von Citizen-
Science-Akteuren aufbauen.
In diesem Jahr stehen Ideen, die nachhaltig die Rolle der Zivilgesell-
schaft im sozialökologischen Wandel stärken, im Zentrum des Wett-
bewerbs. Dabei wird zugrunde gelegt, dass es die Teilhabe und Ex-
pertise zivilgesellschaftlicher Akteure braucht, um wirksame Lö-
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sungsansätze für die nachhaltige Transformation unserer Gesellschaft
auf den Weg zu bringen. Citizen Science stellt hier einen produkti-
ven, thematisch vielfältigen Ansatz für wissensbasierte Entscheidun-
gen in den Mittelpunkt. Der Wettbewerb schafft das Potenzial, durch
neue Kooperationen Wissen und neue Wege zur Bearbeitung von
drängenden Fragen unserer Zeit zu erschließen.
Engagierte Akteure aus Zivilgesellschaft, Wissenschaft und kommu-
naler Verwaltung sind eingeladen, Themen aus dem Stadtteil, der
Kommune oder der Region auf die Plätze zu bringen, die mithilfe
von Citizen Science gemeinsam beforscht werden können. Gefragt
sind ausschließlich Vorschläge, die von mindestens zwei Partnern ge-
meinsam eingereicht werden.
Über den Wettbewerb:
Der Wettbewerb ist zweistufig: Aus allen Bewerbungen wählt die
Jury zehn Finalistinnen und Finalisten aus, die jeweils 2.500 Euro zur
weiteren Konzeptentwicklung erhalten.
Abschließend werden drei Konzepte ausgezeichnet, die mit einem
Preisgeld von jeweils 50.000 Euro ihre Citizen-Science-Ideen vor Ort
umsetzen können.
Der Wettbewerb Auf die Plätze! Citizen Science in deiner Stadt wird
von Wissenschaft im Dialog und dem Museum für Naturkunde Ber-
lin in enger Zusammenarbeit mit der Citizen-Science-Plattform Bür-
ger schaffen Wissen umgesetzt. Gefördert wird das Verbundprojekt
vom Bundesministerium für Bildung und Forschung.
Weitere Informationen zum Wettbewerb: 
www.citizenscience-wettbewerb.de

Unseriöse Chefs werden deshalb jetzt erst recht versuchen, ihre Kos-
ten durch Lohndumping zu senken. Und sie werden sich noch mehr
Tricksereien einfallen lassen, um Steuern und Sozialabgaben zu hin-
terziehen.
Dadurch geraten Arbeitgeber, die sich an den Bau-Tarifvertrag hal-
ten, weiter unter Druck.
Vor diesem Hintergrund fordert der IG BAU Bezirksverband Osna-
brück-Emsland-Grafschaft Bentheim deutlich mehr Kontrollen und
eine stärkere Präsenz des Zolls auf den Baustellen.
„Auch im Landkreis Osnabrück wollen wir ‚saubere Baustellen‘. Der
Staat muss sicherstellen, dass kriminelle Praktiken auf Baustellen
keine Chance mehr haben.“ 
Zudem müssten auffällig gewordene Firmen von der öffentlichen
Auftragsvergabe ausgeschlossen werden. „Wir brauchen ein ‚Sün-
denregister für Schwarzarbeit‘ - eine öffentliche Kartei, in der die Be-
triebe aufgelistet werden, deren Geschäftsmodell auf illegaler Be-
schäftigung und Lohnprellerei beruht“, so Pfohl.

IG BAU will „saubere Baustellen im Landkreis Osnabrück“
Kontrollen vom Hauptzollamt Osnabrück
auf dem Bau: 191 Ermittlungsverfahren 

im 1. Halbjahr 2022
Schwarze Schafe auf dem Bau: Die Industriegewerkschaft Bauen-Ag-
rar-Umwelt (IG BAU) hat kriminelle Praktiken auf Baustellen beklagt. 
So habe das Hauptzollamt Osnabrück allein im ersten Halbjahr des

vergangenen Jahres in der Region ins-
gesamt 191 Ermittlungsverfahren im
Baugewerbe eingeleitet. Die Finanz-
kontrolle Schwarzarbeit (FKS) deckte
bei ihren Kontrollen vor allem illegale
Beschäftigung, Sozialbetrug und Min-
destlohnverstöße auf. Insgesamt habe

die vom Osnabrücker Zoll ermittelte Schadenssumme durch nicht
gezahlte Steuern und Sozialabgaben auf dem Bau rund 544.000 Euro
betragen, so die IG BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim.
Im Vergleichszeitraum des Vorjahres leitete das Hauptzollamt Osna-
brück 146 Ermittlungsverfahren auf dem Bau ein. Die Baugewerk-
schaft beruft sich dabei auf Zahlen, die das Bundesfinanzministerium
auf eine Anfrage des Bundestagsabgeordneten Bernhard Daldrup
(SPD) zur Kontroll-Bilanz des Zolls auf dem Bau mitgeteilt hat.
„Die hohe Zahl der Ermittlungsverfahren zeigt, dass kriminelle Me-
thoden auf dem Bau auch in unserer Region zum Alltag gehören. 
Die tatsächlich aufgedeckten Verstöße sind nur die Spitze des Eis-
bergs“, so der Bezirksvorsitzende der IG BAU Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim, Friedrich Pfohl. 
Neben den vielen „sauber arbeitenden Unternehmen“ gäbe es noch
immer unseriöse Firmen, für die Lohndumping und illegale Beschäf-
tigung bei Bauaufträgen zum Geschäftsmodell gehörten. Und Pfohl
warnt vor einer weiteren Zunahme illegaler Machenschaften: „Die
hohe Inflation, steigende Bauzinsen, hohe Material- und Energiekos-
ten - alles führt zu einem wachsenden Kostendruck auf dem Bau.

Doppelkopf-Turnier-
Abend in Bohmte

Wann: Samstag, 18.2.2023
Beginn: 19.00 Uhr 

im Gemeindehaus St. Johannes
Bohmte

Wir freuen uns mit euch auf einen ge-
selligen Doppelkopf-Turnier-Abend.
Das Startgeld beträgt 5 € pro Person. 
Zu gewinnen gibt es tolle Sachpreise
und unser heißbegehrtes 5 Liter Bier-
fass!!!
Wie immer werden wir für einen klei-
nen Imbiss sorgen. 
Der Erlös ist dieses Jahr für aktuelle
KAB-Projekte und die Jugendarbeit vor
Ort bestimmt.                                      
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Kindergarten-Verein Bad Essen e.V.:
16.000 Euro für Bad Essener Kitas

Im Rahmen der ordentlichen Mitgliederversamm-
lung schüttete der Kindergarten-Verein Bad Essen
e.V. 16.000 Euro an die Kindertagesstätten in der
Gemeinde aus. Einstimmig wurde ein neues
Vorstandsteam für den Förderverein aller Bad Es-
sener Kitas gewählt.
Was für ein tolles Ergebnis für die Kindertagesstät-
ten in der Gemeinde. Trotz Corona konnte durch
zahlreiche Aktionen Geld eingeworben werden. 
„Wir hatten auch einfach Glück“, freute sich Tho-
mas Uhlen als scheidender Vorsitzender, „dank
der Sponsorenfahrt von Radfahrerlegende Olaf
Kobsch kamen alleine rund 5.000 Euro zusam-

men.“ Der Verein aller Bad Essener Kitas konnte dank des herausra-
genden Engagements aller Mitwirkenden bei Basaren, im Vorstand
und in Kita-Teams hervorragend ins 45. Vereinsjahr starten. 
Ein schlagkräftiges Team von zwölf neuen Vorstandsmitgliedern ver-
spricht auch in Zukunft ein ideenreiches Werben um Spendengelder. 
Neue Vorsitzende ist Andrea Stamm, stellvertretende Vorsitzende Ka-
tharina Brünnig, Kassenführerin Janine Thomas sowie Schriftführerin
Carolin Hanschen. 
Der Vorstand wird durch acht Beisitzerinnen komplettiert.

sich, weiß Tobias Klumpe, Zoologische Leitung. „Der Querzahnsala-
mander lebte als Larve im Wasser und ging zur Metamorphose zum
Salamander an Land. 
Dort allerdings wurde das Klima immer trockener, Salamander benö-
tigen aber eine feuchte Umgebung. So blieb der Salamander irgend-
wann im Larvenstadium einfach im Wasser - und damit sozusagen in
ewiger Jugend“, erklärt der Biologe. Letztendlich sorgten evolutionä-
re Mechanismen dafür, dass die gesamte Population der Querzahn-
salamander im Wasser blieb, was Überlebensvorteile mit sich brach-
te. Die Querzahnmolche überspringen die Entwicklungsphase zum
Salamander und werden im Larvenstadium geschlechtsreif. 

„Das ist Evolution zum Anfassen, ein tolles Beispiel, wie Tiere sich
an ihre Umgebung anpassen müssen“, so Klumpe. Bei den Quer-
zahnmolchen greift zudem der „Insel-Effekt“: Sie kommen nur im
Hochland von Mexiko, im Laguna de Zacapu, vor. Sie passten sich
an die Gegebenheiten von diesem rund 40 Hektar großen See an
und weichen in Aussehen und Bedürfnissen deutlich von andere
Querzahnmolchen ab. „Der See allerdings wird durch den Men-
schen stark verschmutzt und die Querzahnmolche zudem bejagt -
daher gilt Andersons Querzahnmolch mittlerweile als ‚vom Ausster-
ben bedroht‘. Das ist eine Stufe vor der kompletten Ausrottung in der
Natur“, so Klumpe weiter.
Citizen Conservation: Ergänzung zum Arterhalt durch Zoos
„Der Zusammenbruch der Artenvielfalt wird immer dramatischer,
doch die Kapazitäten von Zoos reichen schlichtweg nicht aus, um
diese Aufgabe zu lösen.“ Und so gründeten die drei Träger-Verbände
„Frogs & Friends e.V.“, der „Verband der Zoologischen Gärten e.V.“
sowie die „Deutsche Gesellschaft für Herpetologie und Terrarienkun-
de e.V.“ die Initiative „Citizen Conservation“. 
„Unter dem Dach dieser Initiative soll die koordinierte Erhaltungs-
zucht von Tierarten durch die Zusammenarbeit von privaten und in-
stitutionellen Haltern gefördert werden“, berichtet der Biologe. „Uns
ist es sehr wichtig, an diesen koordinierten Programmen teilzuneh-
men. Dabei liegt hier der Fokus auf zum Teil noch weniger bekann-
ten Tierarten, die jedoch ebenso attraktiv wie schützenswert sind.
Künftig werden wir uns stärker bei Citizen Conservation engagieren
und freuen uns darauf, dieses tolle Konzept zu unterstützen.“

Kleine Tiere mit großer Geschichte:
Querzahnmolche neu im Zoo Osnabrück

Teilnahme am Erhaltungszuchtprogramm „Citizen Conservation“
Seit neuestem lebt mit Andersons Querzahnmolch eine vom Ausster-
ben bedrohte Tierart am Schölerberg. Mit der Aufnahme dieser Am-

phibien beginnt der Zoo Osnabrück seine Teilnahme
am Erhaltungszuchtprogramm „Citizen Conservation“.
Rund 15 Zentimeter lang, gefleckt und mit leuchtend
roten Fäden an den Kiemenbüscheln: Seit kurzem le-
ben fünf Andersons Querzahnmolche im Zoo Osna-
brück. Die Amphibien leben im Tetra-Aquarium in di-
rekter Nachbarschaft zu Garnelen und Prachtschmer-

len. „Ich freue mich sehr über diese neuen, spannenden Tiere“, so
Stefan Bramkamp, Revierleiter des Tetra-Aquariums. „Für unsere neu-
en Zoobewohner haben wir das ehemalige Axolotl-Becken herge-
richtet - die leben übrigens immer noch bei uns, aber hinter den Ku-
lissen. 
Die Querzahnmolche sind relativ pflegeleicht, allerdings ist ganz
wichtig, dass die Wassertemperatur immer zwischen 16 und 20 Grad
liegt, wärmer dürfen sie es nicht haben“, erklärt der Tierpfleger. Zu
fressen bekommen die Amphibien spezielle Pellets, ab und zu auch
Regenwürmer oder rote Mückenlarven.
Musterbeispiel für Entstehung von Biodiversität
Besonders ein Blick auf die Evolution des Querzahnmolches lohne

Andersons Querzahnmolche fühlen sich in kühlem Wasser wohl - 
neuerdings leben die vom Aussterben bedrohten Amphibien auch im

Zoo Osnabrück. Fotoquelle: Zoo Osnabrück (Denise Matthey)
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Leserbrief
Klimahysterischer Aktionismus 

anstatt pragmatischer Realpolitik?
Angesichts des unfassbaren Leids, der Zerstörung und der Sinnlosigkeit
des brutalen Angriffs- und Vernichtungskrieges, den Herr Putin und sei-
ne Bluthunde in ihrem Wahn gegen die Ukraine und die eigene Bevöl-
kerung führen, ist man eigentlich seit einem Jahr gelähmt und fast nicht
in der Lage, vernünftig und klar in die Zukunft zu planen. Die Gewiss-
heit und Ohnmacht über diese schreckliche Realität haben - zumindest
empfinde ich das so, eine sehr belastende Wirkung auf den Alltag. Hof-
fentlich behalten alle wichtigen Entscheider auf beiden Seiten einen
kühlen Kopf und verhindern eine Ausweitung dieser unnötigen und völ-
lig sinnfreien Katastrophe. 
Aber auch wenn dieser Krieg die größte Krise ist, die uns derzeit alle
bedroht, müssen wir uns auch den anderen Baustellen unseres Daseins
und unserer Gesellschaft widmen.
Endlich scheint auch Teilen der allgemeinen Bevölkerung zu dämmern,
dass sich unser Land auf einem ideologischen Irrweg befindet, die Le-
serbriefe der letzten ELK-Blatt Ausgaben lassen hoffen!  Wir haben spä-
testens mit dem Beginn der neuen Bundesregierung eine politische
Führung, die dem unerreichbaren Ziel der „Transformation hin zur Kli-
maneutralität“ bis Mitte dieses Jahrhunderts alles untergeordnet. Mit der
Reduzierung des nicht einmal 2 % betragenden Anteils, mit dem wir an
den globalen CO2-Gesamtemissionen beteiligt sind, wollen wir die
Welt retten. Und wir gehen mit „gutem Beispiel“ vor-an, denn wir sind
angetreten, nur mit dem Ausbau der erneuerbaren Energien und dem
gleichzeitigen Aus für  Atomkraft, Kohle und Gas dieses Land versorgen
zu wollen. Im Gleichklang mit der politischen Agenda wird dieses
Mantra auch von den Mainstream-Medien verbreitet - kritische Stim-
men von Fachleuten, der Industrie oder auch der Landwirtschaft wer-
den ignoriert, in die Lobbyisten-Ecke oder gar nach rechts verortet. 

Man möchte Vorbild sein für andere Nationen - die „noch nicht ganz so
weit sind wie wir“ in der Erwartung, diese zur Nachahmung zu animie-
ren. 
Dumm ist nur, dass wir mit diesem „Umbau“ gerade und auch in den
nächsten Jahren alle Klimaziele krachend verfehlen. Die        dreckigste
Form der Stromerzeugung mit Braunkohle erfährt derzeit einen rasanten
Auftrieb, anderen Nationen kaufen wir zu schwindelerregenden Preisen
das unter unglaublichen Umweltbelastungen geförderte, weit gereiste
LNG-Gas vor der Nase weg. Gleichzeitig soll die hierzulande hochent-
wickelte und sehr effiziente Landwirtschaft - die bisher gesunde Nah-
rungsmittel in höchster Qualität zu günstigsten Preisen erzeugt, rückab-
gewickelt werden. 
Wenn landwirtschaftliche Erzeugung von Lebensmitteln hier nicht mehr
wirtschaftlich darstellbar ist, kommen unsere Nahrungsmittel in Zukunft
von woanders her, dann aber mit einem 2- bis 3fach höheren CO2-
Fußabdruck und - wie man jetzt schon bei vielen Rückrufaktionen se-
hen kann, teilweise unkalkulierbaren Gesundheitsrisiken (Rückstände,
Fusarien und anderes) für uns Verbraucher.
Psst - ganz nebenbei ... Ich glaube, die anderen Länder, die uns nach-
ahmen sollen, sind gar nicht mehr so überzeugt davon, dass sie das
wirklich wollen. Jüngst wurde im Wallstreet Journal die deutsche Wirt-
schaftspolitik als „die wohl dümmste Wirtschaftspolitik der Welt“ titu-
liert. Spricht nicht gerade für uns, oder? 
Angesichts des Faktums, dass überall auf der Welt derzeit Kohle-, Gas-
und sogar auch Kernkraftwerke wie Pilze aus dem Boden schießen, -
könnte es sein (ich weiß, es ist sehr unwahrscheinlich), dass wir die
wirtschafts- und umweltpolitischen Geisterfahrer dieser Welt sind ???
Es hat sich doch inzwischen herumgesprochen, dass die die Primär-
energie (Anteil der Erneuerbaren daran heute gerade mal 6 % bei ei-
nem Bedarf, der sich vervielfachen wird) für die viertgrößte Industriena-
tion noch auf Jahrzehnte nicht ohne Gas, Kohle und wahrscheinlich
auch nicht ohne Kernenergie auskommen wird. Es sei denn, der Plan ist
die komplette Deindustriealisierung - also Deutschland zukünftig als
Bauernstaat? Aber die Bauern will man ja auch nicht mehr?
Und von dem heutigen Wohlstand müsste man sich natürlich verab-

schieden, - kein Geld mehr für unser breites Sozialnetz, Massenarbeits-
losigkeit, der staatliche Griff nach Privatvermögen, erst recht kein Indi-
vidualverkehr. Vielleicht ist das der verfolgte Weg. 
Der Staat, der durch Verbote immer mehr ins allgemeine Ordnungs-
recht eingreift, der durch Verstaatlichungen und Subventionen (Schul-
den/Inflation) künftig bestimmt, welche Industrien in Deutschland noch
gewollt sind - der Weg in die Planwirtschaft. Damit verbunden der so-
ziale Niedergang und die Zerstörung demokratischer Strukturen. Die
Konturen zeichnen sich bereits ab.
Wer nur etwas wach unsere derzeitige Entwicklung beobachtet und
auch einmal die kritischen und damit eher unbequemen Stimmen von
Fachleuten (nicht Experten - davon haben wir ja rund 80 Millionen im
Lande) wahrzunehmen vermag, der kann normalerweise nicht mehr
ruhig bleiben.
Ich kann nur jedem empfehlen, sich einmal die vielen namhaften Re-
ferenten der Tagung von Rettet unsere Industrie (www.rettet-unsere-
industrie.de) anzuhören. Verlinkungen zu dieser Tagung findet man auf
der Website.
Dieses Land hat schon einmal bewiesen, dass es aus Trümmern und
der Hoffnungslosigkeit zu einer führenden Nation erwachsen kann.
Der Fleiß der Deutschen gepaart mit Erfindungsgeist und der hohen
Ingenieurskunst haben uns zur einer der führenden Industrienationen
dieser Welt gemacht. Made in Germany stand einmal für Qualität auf
höchstem Niveau. Heute ist unser gesamtes Wirtschaftssystem extrem
effizient durchgetaktet, was dazu geführt hat, dass alle Prozesse schon
einen wesentlich höheren Wirkungsgrad an Nachhaltigkeit und CO2-
Einsparungen als in den meisten anderen Ländern erzielen. 
Genau der Weiterentwicklung dieser Effizienz und den Einsatz mo-
dernster Technologie bedarf es jetzt auch unbedingt, um der Klimakri-
se entgegenzuwirken und mit deren Folgen zukünftig besser umgehen
zu können.
Wenn es also in Zukunft ohne Kernkraft gehen soll (kaufen wir dann
teuer im Ausland ein) und klar ist, dass teures eingeführtes Erdgas (das
übrigens nur 1/3 des CO2-Ausstoßes von Braunkohle imitiert) noch auf
Jahrzehnte als Grundlast-Energieträger benötigt wird und für das sogar
noch zusätzliche Gaskraftwerke gebaut werden müssen, warum fangen
wir dann nicht an, pragmatische Lösungen zu entwickeln - Reizwort
Erdgas Fraking?
Wir könnten, wenn der politische und gesellschaftliche Wille vorhan-
den wäre, problemlos für 20 Jahre vergleichsweise sauberes Erdgas sel-
ber in Norddeutschland fördern. Das wäre echter Umwelt-und Klima-
schutz! 
Ebenso wird man auf Jahre noch die Kohle fördern, also warum nutzen
wir nicht wie in anderen fortschrittlichen Ländern die CCS-Technik -
also das Herausfiltern von CO2 bei den Kraftwerken mit anschließen-
der Verpressung in tieferen Bodenschichten? Auch das wäre echter und
pragmatischer Umwelt- bzw. Klimaschutz in Anbetracht der Tatsache,
dass Wasserstoff als neuer Energieträger noch auf viele Jahre nur im
Promillebereich erzeugt werden kann und das nur in Verbindung mit
astronomischen Kosten. Außerdem bedarf es für Wasserstoff einer völ-
lig neuen Infrastruktur.
Die von Politik und NGOs verordnete, aktuelle Klimahysterie bringt
uns nicht weiter, nein - sie wirft uns um Jahre zurück und bedeutet für
jeden massiven Wohlstandsverlust.    Fritz Rupenkamp, Bohmte     
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Woher stammt eigentlich 
der Valentinstag?

(ak-o) Das Brauchtum dieses Tages geht auf
das Fest des Heiligen Valentinus zurück,
welcher ein Märtyrer war. Es hieß, dass er
bekannt dafür war, Paare mit Blumen aus
seinem Garten zu beschenken. Valentin
war der Überlieferung nach ein armer, ehr-

samer Priester. Trotz eines Verbotes des
Kaisers Claudius II. traute er Liebespaa-
re nach christlichem Zeremoniell,
half in Partnerschaftskrisen und wurde,
weil er sich nicht verbieten lassen
wollte, seinen Glauben auszuüben, am
14. Februar 269 in Rom enthauptet.

Wo feiert man wie?
Der Gedenktag des heiligen Valentinus wurde

von Papst Gelasius im Jahre 496 für die ganze Kirche eingeführt.
Nach und nach entwickelte sich dieser Tag zum „Tag der Verliebten“.
Besonders bei den Briten und in den USA hat dieser Tag Tradition.
Teenager schicken sich geheime Liebesbotschaften oder beschenken
sich mit kleinen Aufmerksamkeiten. In Europa feiern wir den Valen-
tinstag dagegen erst seit den 50er-Jahren. Die Meisten hierzulande
beschränken sich auf einen Blumenstrauß oder Pralinen. 

Wie sagt man „Ich liebe dich“ auf …
Afrikaans: Ek is lief vir jou Dänisch: Jeg elsker dig
Englisch: I love you Französisch: Je t‘aime 
Griechisch: S´ayapo Italienisch: Ti amo
Niederländisch: Ik hou van jou Polnisch: Kocham cie
Schwyzerdütsch: I liäbä di Slowakisch: lubim ta
Ungarisch: Szeretlek Jiddisch: Ikh hob dikh lib
Türkisch: Seni Seviyorum Vietnamesisch: Toi yeu em     

Ein Blick in die Welt: 
Was schenkt man sich zum Valentinstag?

Am 14. Februar ist Valentinstag, für manche Verliebte das roman-
tischste Datum im Jahr. Den Ursprung dieses inoffiziellen Feiertages
findet man wohl in der katholischen Kirche. 
Er soll an den Heiligen Valentinus erinnern, der trotz eines Verbotes
durch Kaiser Claudius II – heimlich – Verliebte in christlicher Zere-
monie traute und dafür im dritten Jahrhundert in Rom als Märtyrer
starb. Diese nicht vollständig belegte Geschichte verleiht dem Valen-
tinstag bei aller Romantik auch einen Hauch von Drama, eine
Kombination, die in Hollywoodfilmen oft ein Hit ist... 
Ob nun wahr oder nicht, mit
seinem historischen Hintergrund
entwickelte sich der 14. Februar
im Laufe der Zeit weltweit zum
Tag der Verlobungen. Wer jetzt
aber nicht direkt vor der Partne-
rin oder dem Partner mit einem
Ring in der Hand auf die Knie
fallen möchte, kann an diesem
Datum seine Zuneigung durch-
aus auch anders bekunden. 
Das zeigen zahlreiche Traditio-
nen aus anderen Ländern:
In Italien wird am Valentinstag
beispielsweise die Liebe mit
einem Schloss an einer Brücke
verewigt – diesen Brauch kann
man mittlerweile auch in vielen
deutschen Städten entdecken.
Die Männer in Spanien freuen
sich über Bücher, während sich Schweden essbare Herzen aus Wein-
gummi schenken. Besonders beliebt ist der Tag der Verliebten jedoch
in den Vereinigten Staaten, wo er stark kommerzialisiert wurde.
Die Amerikaner lassen ganz nach dem Motto „je mehr, desto besser“
die Kassen klingeln. Zu den beliebtesten Geschenkartikeln gehören
hier Zuckerherzen, herzförmiges Gebäck, Pralinen und Valentinstags-
karten – gern auch in Kombination. Schon mal von „Candygram“
gehört? Hierbei handelt es sich um ein Präsent, das aus einer netten
Nachricht und etwas Süßem besteht. An den Highschools erfreut es
sich am 14. Februar großer Beliebtheit und wird dort gerne anonym
an den jeweiligen Schwarm verschickt.
In Deutschland ist man lieber direkt und spart sich die Geheimnis-
tuerei: Hierzulande sind tatsächlich Blumen das klassische Valentins-
geschenk. Wem rote Rosen zu klischeehaft oder bedeutungsschwer
erscheinen, der kann auch zu anderen Sträußen greifen: Im hierzu-
lande oft noch eher grauen Februar können farbenfrohe Tulpen
bereits für heitere Frühlingsstimmung sorgen. Und da Tulpe nicht
gleich Tulpe ist, hat man die Wahl zwischen verschiedensten Farben
und Blütenformen: Von gefiederten über sogenannte gezackte bis
hin zu gefüllten Tulpen, die an Pfingstrosen erinnern, ist alles mög-
lich. Fest steht, bei einer so großen Auswahl wird sicherlich jeder
fündig und kann den Herzensmenschen damit glücklich machen.
                                                                                                                       TPN   

Über einen solchen Liebesbeweis
freut sich jeder!  Foto: TPN/ibulb
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Nicht nur für Verliebte
Valentinstag am 14. Februar

(ak-o) Für manche Paare stellt sich am 14. Februar eines Jahres immer
wieder dieselbe Frage. Rosen und/oder Pralinen, ein persönliches
Geschenk hübsch bedruckt mit Liebesbekundung, oder doch eine mit
Marzipanrosen dekorierte Torte zum Valentinstag verschenken? 
Überall in den Geschäften locken hübsche Accessoires, bei deren
Anblick man in Tagträume verfallen kann. Aber was, wenn man Single
ist oder diesen Tag als Paar einfach schlichtweg zu kitschig findet?

Liebe ist für alle da!
Grundsätzlich ist es ja ein sehr schöner Gedanke, jemandem zum
Valentinstag eine Freude zu machen. Aber warum nur seiner Partnerin
oder seinem Partner? Wäre es nicht viel schöner, diesen Tag für alle
bunt und voller Liebe zu gestalten? Wie wäre es z. B., wenn man seine
Kinder einfach mal spontan zu einem besonderen Ausflug entführt, die
beste Freundin zum Essen einlädt oder den freundlichen Nachbarn mit
einem leckeren Kuchen überrascht?

Zeit verschenken und genießen
Leider und nicht nur in den letzten 3 Jahren blieben die schönen
gemeinsamen Momente oft auf der Strecke. Wir haben immer weniger
Zeit, immer mehr zu tun und verlieren dabei manchmal das Wichtigste

aus den Augen –
Zeit miteinander zu
verbringen und zu
genießen. 
Dabei ist gar nicht so
wichtig, wo man sich
trifft oder was man
macht. Hauptsache
zusammen. 
Wie wäre z.B. …
Eine Sportgruppe mit
den besten Freunden
gründen, einen mo-
natlichen Kinoabend
mit den Mädels,
Oma und Opa zum
Kochen oder Backen

einladen, mit Mama shoppen gehen, mit dem kleinen Bruder in den
Kletterpark fahren, den Nachbarn im Garten helfen usw.
Eine schöne Geste tut jedem gut. 
                                                                                     Happy Valentines Day!   

Foto: pexels.com/ak-o
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Eltern-Kind-Turnen 
macht Pause

Vor einigen Jahren hat Eva Lotte Metka die Leitung
des Eltern-Kind-Turnens mit großem Erfolg weiterge-
führt und ausgebaut. 

Aufgrund ihrer beruflichen Veränderungen wird dieser Staffelstab
nun wieder weitergegeben werden müssen.
Der Neueinstieg muss nicht sofort erfolgen und kann sehr gerne mit
uns abgestimmt werden.
Bei Interesse bitte unter Tel. 0175-7792850 melden.
Der Vorstand und Eltern danken Eva für das große Engagement und
wünschen ihr für die Zukunft alles erdenklich Gute.

Medaillenregen 
für die TV 01-SchwimmerInnen

Erfolgreicher Saisonstart 
bei den Kreismeisterschaften

18 Aktive, 65 Starts und Berge an Bestzeiten und Me-
daillen - erfolgreicher hätten die Offenen Kreismeisterschaften auf
der Kurzbahn am vergangenen Wochenende in Quakenbrück nicht
verlaufen können!
So sammelten die Schwimmerinnen und Schwimmer insgesamt 27
Kreisjahrgangstitel sowie weitere 23 Podestplatzierungen in den ein-
zelnen Jahrgängen. Dazu kamen 5 Medaillen in der Offenen Wer-
tung, die sich Florian Krause (200 m Rücken), Christian Rolfes (50 m
Schmetterling und 200 m Brust) sowie Annika Lekon (100 m Rücken

und 400 m Freistil) abholten.
Dabei erlebten gleich 9 Aktive ihre Wettkampfpremiere - und alle
konnten komplett überzeugen! Lian Röben, Mats Oelgeschläger,
Amelia Nickel und Carla Frerichs zeigten als jüngster Jahrgang über
die kurzen Brust-, Rücken- und Freistilstrecken, dass sie das im Trai-
ning Geübte bereits sehr gut umsetzen können - sogar in Medaillen! 
Auch im Jahrgang 2012 und 2011 war der TV 01 stark vertreten und
fischte mit Junis van der Bent, Leonie Kettler, Marie Schwarz und Pat-
rick Jüssen erfolgreich nach Medaillen auf den Kurzstrecken. Mit
drei Siegen waren dabei Leonie und Patrick besonders erfolgreich!
Leider musste Yannis Reddehase, der durchaus Chancen auf Medail-
len gehabt hätte, kurzfristig aufgrund einer Verletzung absagen.
Arina Scherback, Charlet Nickel und Julian Sinn holten sich insge-
samt 4 Jahrgangstitel, wobei Arina über 50 m Rücken, Charlet über
100 m Brust und Julian als Mittelstreckler über 200 m Brust und 400
m Freistil siegreich waren. Als Vielstarter waren Daniel Janzen und
Florian Krause unterwegs. Florian holte sich bei 7 Starts (!) dreimal
Gold, Daniel war bei 6 Starts sogar fünfmal in seinem Jahrgang nicht
zu schlagen und gewann auf den kurzen Brust- und Rückenstrecken
sowie über 50 m Freistil. Im Jahrgang 2005 überzeugte Leon Janzen
mit drei Siegen über die kurze Brust-, Rücken- und Schmetterlings-
strecke ebenso wie Christian Rolfes in der AK25, der seine Stärken
im Brustschwimmen ausspielte. In der AK20 schließlich überzeugten
Johanna Heidemann (Silber über 400 m Freistil) und Annika Lekon,
die sich den Sieg über 400 m Frei sowie zwei Silbermedaillen über
100 m Rücken und 200 m Freistil holte. 
Nach diesem Saisonstart, von dem auch das Trainerteam um Antje
Henschel und Jan Koch begeistert waren, können die nächsten
Schwimmwettkämpfe gerne kommen!

Life House Singing
Gemeinsames Singen mit Kevin Guennoc 
am Sonntag, 12. Februar 2023, 18.00 Uhr,

Life House, Stemwede-Wehdem, Eintritt: 5 € 
Gemeinsames Singen macht glücklich und erfreut sich aktuell großer
Beliebtheit. Dies hat der JFK Stemwede zum Anlass genommen, ein
„Life House Singing“ anzubieten. 
Am Sonntag, dem 12. Februar, um 18 Uhr wird es daher ein Massen-
singen im Life House in Stemwede-Wehdem geben. Wildfremde
Menschen kommen zu-
sammen, um gemeinsam
zu singen. Gesungen wird
zusammen mit Kevin
Guennoc, der mit seiner
Gitarre durch den Abend
führt und den Ton angibt.
Viele Menschen haben
Spaß am Singen, ohne
gleich in einem Chor zu
singen. Beim „Life House
Singing“ kann und darf je-
der mitsingen, der es
möchte. Vorkenntnisse sind
nicht notwendig. In locke-
rer Atmosphäre treffen sich
sangesfreudige Menschen
jeden Alters und bilden
eine bunt gemischte San-
gesschar. Mit viel Spaß und guter Laune geht es ohne Proben ans ge-
meinsame Singen. Auf der Bühne steht Kevin Guennoc, der die
muntere Sangesschar moderiert und vorsingt. 
Der Spaß am gemeinsamen Singen steht dabei im Vordergrund. Die
Mitsänger brauchen auch nicht textsicher sein, denn die Liedtexte
werden mittels Beamer auf eine Leinwand geworfen und es kann
einfach lauthals mitgesungen werden. Ganz bestimmt werden dann
auch Glückshormone freigesetzt.
Gesungen wird eine bunt gemischte Auswahl an Liedern - Pop-Klas-
siker, Hits, Evergreens und alles, was gefällt. Im Vorfeld können Be-
sucher sich unter info@jfk-stemwede.de auch Songs wünschen, die
an dem Abend gesungen werden sollen. 
Kevin Guennoc freut sich schon auf die Vorschläge und möchte
möglichst viele Wünsche umsetzen. 
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. 
Für Reservierungen und Informationen steht der JFK Stemwede unter
Tel. 05773-991401 zur Verfügung. Reservierungen sind auf der Ho-
mepage unter www.jfk-stemwede.de oder auch per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich. 
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Kura/Bajus: Rot-Grün hilft in der Ener-
giekrise auch den Volkshochschulen

Osnabrück. Die Landesregierung unterstützt landesweit 86 Volks-
hochschulen und Einrichtungen der Erwachsenenbildung, darunter
auch die Volkshochschulen im Landkreis und der Stadt Osnabrück
mit Hilfszahlungen, um in Zeiten hoher Energiekosten die größten fi-
nanziellen Nöte zu lindern. 
Damit erhalten die Einrichtungen in Niedersachsen insgesamt fünf
Millionen Euro aus dem sogenannten Härtefallfonds, den der Land-
tag im Rahmen eines Nachtragshaushaltes beschlossen hat. „Dass
die Volkshochschulen in unserer Region so schnell und unbürokra-
tisch Hilfe bekommen, ist ein Beleg dafür, wie sehr das Land die
wichtige Aufgabe der Erwachsenenbildung schätzt“, sagt die Grüne
Landtagsabgeordnete Anne Kura.
Die VHS Osnabrück erhält 55.000 Euro, die VHS Osnabrück Land
103.600 Euro und die Heimvolkshochschulen Oesede und Haus
Ohrbeck je gut 37.000 Euro aus dem Sonderfonds. Damit können sie
die gestiegenen Energiekosten abfedern. Die Volkshochschulen ha-
ben nach den Corona-Jahren wegen noch immer niedriger Teilneh-
mer*innenzahlen ein vergleichsweise geringes Gebührenaufkom-
men. Dadurch seien die Einrichtungen doppelt belastet, erklären
Kura und Bajus und freuen sich über Hilfszahlungen zur richtigen
Zeit. „Gerade im ländlichen Raum aber auch in der Stadt müssen die
Volkshochschulen und die weiteren Träger der Erwachsenenbildung
gestärkt werden. Sie bieten ortsnah Fort- und Weiterbildung für alle
Menschen sowie Sprachkurse für Geflüchtete an. 
„Außerdem geben die Hilfsgelder den vielen Hauptamtlichen und
auch Freiberuflern, die in der Erwachsenenbildung tätig sind, ein
Stück mehr Planungssicherheit“, sagt Grünen-Abgeordneter Volker
Bajus.

Heimat- und Wanderverein Venne e.V.:
‚Informatives Kaffeetrinken’ 

im Venner Mühlenkotten
Die Erfolgsgeschichte geht weiter, das nächste

informative Kaffeetrinken findet statt am 11.2., um 15.00 Uhr
im Venner Mühlenkotten. 

Es gilt weiterhin, an scheinbar Vergessenes und auch Unbekanntes
aus den Venner Vergangenheiten zu erinnern. 
Die muntere Gesprächsrunde freut sich auch auf Gäste und somit
vielleicht künftige Mitmacher/innen.  Kostenbeitrag 2,- €.

Wissen weitertragen, andere zum Handeln motivieren und Freude
für neue Entwicklungen wecken, tragen sie maßgeblich dazu bei,
unsere Region klimafreundlicher zu gestalten und an die Folgen des
Klimawandels anzupassen“, unterstreicht Jörg Temmeyer, Geschäfts-
führer der vhs, die Relevanz des Kursangebots.
Anmeldungen sind bis Mittwoch, 15. März 2023, möglich und kön-
nen zum Beispiel online auf vhs-osland.de erfolgen. Bitte geben Sie
die Kursnummer 231-050800 als Suchbegriff ein!

Klimaschutz beginnt vor der Haustür 
Im Zertifikatskurs der vhs zu Klimaexpert/-innen werden

Belm. Ob ansteigender Meeresspiegel in den Küstenregionen
Deutschlands, zunehmende Starkwetterereignisse oder langanhalten-
de Dürre- und Hitzeperioden - der Klimawandel ist ein globales
Problem, das aber lokal ganz konkrete Folgen mit sich bringt. 

Auch im Landkreis Osnabrück sind die Auswir-
kungen immer mehr zu spüren. Welche Mög-
lichkeiten gibt es, um dem Klimawandel auf re-
gionaler Ebene entgegenzuwirken und welche
Maßnahmen zum Klimaschutz kann jede/r Ein-
zelne/r anstoßen? Im Zertifikatskurs „klimafit -

Klimawandel vor der Haustür! Was kann ich tun?“ der Volkshoch-
schule Osnabrücker Land (vhs) können sich Interessierte ab dem 22.
März 2023 in Belm intensiv mit diesen wichtigen, zukunftsweisen-
den Fragen beschäftigen und zu Multiplikator/-innen im kommuna-
len Klimaschutz ausbilden lassen.
Das Kursangebot „klimafit“ wurde von dem Helmholtz-Forschungs-
verbund REKLIM (Regionale Klimaänderung und Mensch) und dem
WWF Deutschland entwickelt. Es findet bundesweit an 149 Volks-
hochschulen statt und wurde für den „Nationalen Preis – Bildung für
nachhaltige Entwicklung“ in der Kategorie „Newcomer“ nominiert.
Die deutsche UNESCO-Kommission und das Bundesministerium für
Bildung und Forschung vergeben den Preis im Mai in Berlin.
An insgesamt sechs Kursabenden zwischen März und Juni 2023 er-
fahren die Teilnehmenden mehr über die wissenschaftlichen Grund-
lagen des Klimawandels und dessen Auswirkungen. Dabei kommen
sie nicht nur mit führenden Klimawissenschaftler/-innen und regiona-
len Expert/-innen ins Gespräch, sondern loten ebenfalls konkrete
Handlungsoptionen für ihre Kommune und den eigenen Alltag aus.
Vier Kurstermine finden als Präsenzveranstaltungen statt und zwei
Treffen werden online abgehalten. Die Kursgebühr beträgt 20 Euro. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Kurses erhalten alle Teilnehmen-
den ein persönliches „klimafit“-Zertifikat, das sie als Multiplikator/-
innen für den kommunalen Klimaschutz auszeichnet.
„Wir freuen uns, wenn viele Bürgerinnen und Bürgerinnen aus dem
Landkreis die Chance ergreifen, ‚klimafit‘ zu werden. Indem sie ihr

Neuer Durchgang: Unternehmen 
können sich wieder als „Familienfreund-

liche Arbeitgeber“ zertifizieren lassen
Osnabrück. Im laufenden Jahr können Unternehmen wieder als „Famili-
enfreundlicher Arbeitgeber“ zertifiziert werden. Bewerbungen können
bis zum 30. April eingereicht werden. 
Alle Informationen und der Bewerbungsbogen sind erhältlich unter
www.familienfreundliche-arbeitgeber-os.de
Die Zertifizierung ist eine effektive Möglichkeit, dem Fachkräftemangel
zu begegnen. Auf die hohen Energiekosten und die bestehenden Schwie-
rigkeiten mit den Lieferketten haben die Unternehmen wenig Einfluss.
Auf die Zufriedenheit ihrer Mitarbeitenden hingegen sehr wohl. Viele
Unternehmen loten in diesen Zeiten ihre Möglichkeiten aus, um neue
Mitarbeitende zu gewinnen und die bestehende Mitarbeiterschaft an das
Unternehmen zu binden. Denn heute erwarten die Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer nicht nur eine faire Vergütung, einen sicheren Arbeits-
platz und Aufstiegschancen.  
„Die Zertifizierung als Familienfreundlicher Arbeitgeber ist für uns ein
wichtiger Schritt, unsere Reputation als attraktiver Arbeitgeber in der Re-
gion Melle/Osnabrück auszubauen“, sagt Johanna Tutewohl von der Fir-
ma Octoflex Software GmbH aus Melle, die sich 2022 für das Zertifikat
beworben hat. „Obwohl wir ein kleines und junges Unternehmen sind,
profitieren unsere Beschäftigten von diversen familienorientierten Ange-
boten. Dies ist im Hinblick auf Mitarbeitergewinnung und Bindung ein
zunehmend wichtiges Kriterium. Zugleich ist das Siegel ein Ansporn, uns
nicht auf dem Erreichten auszuruhen, sondern uns in Bezug auf Famili-
enfreundlichkeit nachhaltig weiterzuentwickeln.“
Vielen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ist es wichtig, im Unter-
nehmen nicht nur als Arbeitskraft, sondern als vielseitiger Mensch wahr-
genommen zu werden. Einen entscheidenden Unterschied in der Unter-
nehmensattraktivität macht die Familienfreundlichkeit aus. Gelingt es ei-
nem Unternehmen, durch familienfreundliche Maßnahmen die Verein-
barkeit von Familie und Beruf zu unterstützen, steigert es dadurch neben
der Arbeitsleistung auch die Zufriedenheit der Mitarbeitenden und redu-
ziert Kündigungsabsichten. Auch potenzielle neue Bewerber nutzen die-
se Kriterien bei der Wahl eines Arbeitgebers. Die Bandbreite der Famili-
enfreundlichen Unternehmen ist groß. Das Familienbündnis der Region
Osnabrück steht ihnen hierbei mit verschiedenen Arbeitskreisen als
Ideengeber zur Verfügung. Im Familienbündnis haben Arbeitgeber die
Möglichkeit, andere interessierte Unternehmen zu finden, mit denen sie
sich zusammenschließen können. Der Zusammenschluss von vielen Un-
ternehmen zeigt die Synergieeffekte etwa in der Kindernotfallbetreuung,
der betrieblichen Ferienbetreuung oder der Pflegemappe. 
Bereits mehr als 160 Unternehmen haben sich zertifizieren lassen.
Nach drei Jahren durchlaufen sie den Prozess erneut, da dann das Zerti-
fikat ausläuft. 
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Rhythmus trifft Stimmgewalt
ERSATZTERMIN 

Mit ihrer Mischung aus Rock, Pop und Funkeinflüssen geling es der
Band „Instead“, die Musik der letzten Jahrzehnte zum Klingen zu
bringen.

Mit dem Duo Jule Heilen und Kai Knake am Gesang werden alle
Stücke zu etwas Besonderem. In jedem Ton hört man das Gefühl für
die Musik, Mehrstimmigkeit at its best. So muss Musik klingen, die
überzeugt und zum Mitmachen bewegt. Untermauert vom treiben-
den Bass von Maximilian Vages und einem pointierten Schlagzeug,
gespielt von Werner Schulte verleitet die Band zum Tanzen und Fei-
ern. Und wenn dann noch Klaus Hörnschemeyer an den Keys ein-
setzt und Marc Greve dazu Black Magic Woman spielt, ist die Har-
monie perfekt.

Zu sehen und zum Mitfeiern ist das Konzert der Band am
11.2.2023 im Jugendzentrum TriO, Schulallee 2 in Bad Essen. 

Im Rahmen der INI:Rock Reihe, ermöglicht durch den ehrenamtli-
chen Verein MUSIK:INI aus Bad Essen, wird der Abend eröffnet vom
Duo der „Kilkenny Band“, die ihr vielseitiges irisches Repertoire zum
Besten geben wird.
Einlass ist ab 19.00 Uhr und der Eintritt beträgt 5,- €.
Also, runter vom Sofa und auf nach Bad Essen für einen Konzert-
Abend, der richtig Spaß macht.

ReparaturTreff Ostercappeln 
Der ReparaturTreff Ostercappeln e.V. (ReTrO) veranstaltet 

am kommenden Mittwoch, 15.2.23, von 14.30 bis 16.30 Uhr
in den Räumen der ev. Kirchengemeinde, Bremer Str. 7

in Ostercappeln seinen monatlichen Reparaturtag. 
Besucher können am Reparaturtag defekte (Elektro-)Geräte bringen.
Die Geräte werden von den fachkundigen, ehrenamtlichen Vereins-
mitgliedern inspiziert und - soweit möglich - gegen eine Spende in-
standgesetzt. Hierbei bleibt bei Kaffee und Kuchen gerne auch Zeit
für ein (Fach-)Gespräch. 

Im Übrigen bietet der Verein auf der Inter-
netseite www.retro-ostercappeln.de gut er-
haltene, teilweise neuwertige Geräte gegen
eine Spende an. Die Liste umfasst u.a.
Haushalts-, Multimedia-, Büro- und Gar-
tengeräte sowie Werkzeuge.

Anfragen bitte per E-Mail an info@retro-ostercappeln.de

Gute Laune und volles Haus 
beim Schützenverein Stirpe-Ölingen

Winterball 2023
Traditionell fand am 21.1.2023 der Winterball des
Schützenvereins Stirpe-Ölingen in der Gemein-

schafts- und Schützenhalle statt. Zu diesem Fest waren alle Mitglie-
der, Bürger/innen aus den Ortschaften herzlich eingeladen. Mit die-
sem Abend wollen wir die Dorfgemeinschaft fördern und das Mitei-
nander vertiefen. Der Königsthron und die Helfer waren schon am
Freitag aktiv und haben die Halle und Tische dekorativ und  festlich
geschmückt. 
Der Abend begann um 19.00 Uhr mit einem gemeinsamen Essen,
welches immer sehr gut angenommen wird. In diesem Jahr hatten
sich 82 Personen angemeldet und der Thekenraum musste zusätzlich
zum Vereinsraum mit eingedeckt werden.
Der erste Vorsitzende, Matthias Storck, begrüßte die Anwesenden
und sorgte mit seinen humorvollen und lustigen einleitenden Worten
gleich für gute Laune. Besonders begrüßte er den König Jens Dunk-
horst mit seiner Königin Claudia Wilcke und den Adjutanten Micha-
el Poppe, den Jungkönig Jannik Wilcke mit seiner Königin Alicea
Plogsterdt und den Adjutanten Luke Böhning, den Kinderthron ver-
treten durch die Adjutantin Dorothea Storck. Ein ganz besonder
herzliches Willkommen an das Bohmter Königspaar Holger III Bro-
scheit mit seiner Königin Ursula Schierbaum und seinen Begleitern. 
Es ist immer wieder eine Freude und es verdient ein großes Danke-
schön, wenn sich Vereine aus dem Ort gegenseitig besuchen. Unter
viel Applaus wurde natürlich die Kreisschützenkönigin Jutta Enax
(Stirpe-Ölingen) begrüßt. Im Anschluss begrüßte der König Jens
Dunkhorst die Gäste und bedankte sich für die hervorragende Betei-
ligung und der Adjutant Michael Poppe eröffnete das Bufett.
Das umfangreiche Bufett erfreute alle und es wurde in gemütlicher
Runde das Essen genossen. Zur Abrundung des geschmackvollen
Bufetts sorgten die Damen des Königsthrons für eine „bunte Dessert-
variation“. Es folgte der Einmarsch in den festlich geschmückten
Festsaal und das Königs- und Jungkönigspaar mit Unterstützung des
Bohmter Königspaares eröffnete den Tanz. Für die stimmungsvolle
Partymusik sorgte wieder mal Frank Friedrich, der Moor DJ. 
Es wurde viel getanzt und gelacht und zwischendurch wurden die
Lose für die mit viel Liebe vorbereitete Tombola verkauft. Ein Dank
auch an die Jugendlichen, die am Abend nach und nach eintrafen,
denn sie sind inzwischen eine bereichernde Unterstützung für den
Verein. 
Bei der Verteilung der Tombolapreise sah man viele glückliche und
zufriedene Gesichter. Die Stimmung stieg und es wurde bis in die
frühen Morgenstunden gefeiert. Ein besonderer Dank an alle, die bei
den Vorbereitungen und der Durchführung der Veranstaltung sich
eingebracht haben. Und nicht zu vergessen, ein Dankeschön an die
Fleißigen, die am Sonntagmorgen wieder für Ordnung und Sauber-
keit in den Räumlichkeiten sorgten.

v. l.: Jens Dunkhorst (König), Claudia Wilcke (Königin), 
Michael Poppe (Adjutant).

IHK und HWK: Finanzierungssprechtag
der NBank in Osnabrück

Die IHK und die Handwerkskammer (HWK) Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim laden gemeinsam mit der NBank 

am 28. Februar 2023 von 9.00 bis 17.00 Uhr 
zu einem Finanzierungssprechtag ein. 

Dieser richtet sich an Existenzgründer sowie kleine und mittelständi-
sche Unternehmen. Der Sprechtag findet in den Räumen der HWK,
Bramscher Str. 134-136 in Osnabrück, statt.
Interessierte können sich in vertrau-
lichen Einzelgesprächen über das
Förderangebot des Landes Nieder-
sachsen und des Bundes informie-
ren. Dieses reicht von der Grün-
dungsfinanzierung bis zum Beteiligungskapital. Als Gesprächsvorbe-
reitung sollten eine Kurzbeschreibung des Vorhabens und ein Investi-
tionsplan ausgefüllt werden.
Die Teilnahme an dem Sprechtag ist kostenfrei. 
Zur Terminabstimmung ist eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme, 
Tel. 0541/353-327, E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de 
oder unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 162146710)
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Männerkreis
Bohmte

trifft sich
Der Männerkreis der 

St. Thomas Kirche Bohmte trifft
sich am Montag, 13. Februar, 

um 15.30 Uhr im ev. Gemeindehaus zu einem 
gemütlichen Nachmittag mit Kaffee und Kuchen.

Eine Anmeldung (1308) ist erwünscht. Das folgende Treffen findet
am Mittwoch, 15. März bei Häcker Küchen in Venne statt.

W. Ortmann     

Einladung zur offenen Trauergruppe
Trauerarbeit neu aufgestellt

Aufgrund der Corona-Einschränkungen und durch einen personellen
Wechsel konnte die Hospizarbeit der PariSozial Minden-Lübbecke/
Herford seit längerem nur Einzelbegleitungen für Menschen in Trau-
er anbieten. 
Nach der Verabschiedung der langjährigen Trauerbegleiterin, Ulla
Brauns-Kohlmeier, verantworten nun Jana Pierscianek, Sozialarbeite-
rin M. A., und Sabine Wüppenhorst, Trauerbegleiterin, die Angebote
für trauernde Menschen. 
Trauernde können sich nun wieder in der Offenen Trauergruppe mit
anderen Betroffenen über ihre Situation austauschen. Hier können
sie in einem geschützten Rahmen über ihre Gefühle und Gedanken
sprechen und erfahren Verständnis und Hilfe. 
Im Kreise mit anderen Betroffenen den widersprüchlichen Gefühlen
Raum zu geben, kann entlasten und stützen. Die Gespräche werden
angeleitet von Jana Pierscianek. 
Die Gruppentreffen findet jeweils am 2. Montag im Monat, um
18 Uhr in den Räumen von PariVital, Bahnhofstr. 29a in Lübbecke
statt. 
Die kommenden Termine sind der 13. Februar und der 13. März. 
Im April verschiebt sich das Gruppentreffen aufgrund der Osterfeier-
tage auf den 17. April. Regulär geht es weiter am 8. Mai und am 12.
Juni. Eine Schutzmaske kann gern getragen werden, ist derzeit je-
doch nicht verpflichtend. 
Wer zudem zur Sicherheit aller beitragen möchte, testet sich vor
dem Besuch des Gruppenabends. 
Sabine Wüppenhorst, Hospiz veritas, steht unter Tel. 05741/8096-
231 für Anfragen und Auskünfte gern zu Verfügung. 
Für den ersten Besuch wird um Anmeldung gebeten.

Haarener Sportclub e.V.:
An alle Mitglieder des Haarener SC

Jahreshauptversammlung 2023
Die Jahreshauptversammlung 2023 ist für 

Samstag, 4.3.2023, um 19.30 Uhr angesetzt.
Tagungsort ist das Jagdzimmer 

auf dem Hof Klecker, Oberhaaren 32, Ostercappeln.
Zu dieser Jahreshauptversammlung sind alle Mitglieder des Haarener
SC recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung
(Einsichtnahme ist vor Ort ab 19 Uhr möglich oder wird auf Anforde-
rung vorab zur Verfügung gestellt)
3. Jahresbericht der 1. Vorsitzenden
4. Berichte der Spartenleiter: Sportwart, Trainer/Betreuer der Mann-
schaft, Frauen- und Jugendwartin 
5. Kassenbericht 6. Kassenprüfbericht
7. Aussprache zu Punkt 3-6
8. Entlastung des gesamten Vorstandes
9. Neuwahlen - für eine Amtszeit von 2 Jahren stehen zur Wahl: 
    1. Vorsitzende(r), Kassenwart(in), Frauen- und Jugendwart(in)
10. Wahl der Kassenprüfer 11. Anträge
12. Beiträge 2023 13. Verschiedenes
Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, die bis zum o.a. Termin ihren
Jahresbeitrag entrichtet haben und 18 Jahre alt sind.
Jüngere Mitglieder sind zugelassen. Die Jahreshauptversammlung ist
das höchste Beschlussorgan des Vereins. Sie entscheidet, ohne Rück-
sicht auf die Stimmberechtigten, endgültig und rechtsverbindlich. 
Anträge zu Punkt 11 der Tagesordnung sind schriftlich bis zum
18.2.2023 beim Vorstand einzureichen.

gez.: die 1. Vorsitzende - Alice Sandkühler     

Einladung 
zur Jahreshauptversammlung
am Freitag, dem 24.02.2023, um 19.30 Uhr 

in der Schützenhalle in Schwagstorf.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung 2. Totenehrung
3. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
    und der Beschlussfähigkeit
4. Verlesung der letzten Niederschrift
5. Anfragen / Anträge aus der letzten Versammlung
6. Berichte: Bericht der Präsidentin, Bericht der Kassiererin, Bericht
der Sportleitung, Bericht des Jugendwarts, Bericht der Damenleiterin,
Bericht des Gildewarts, Bericht des Sponsorenwarts, Bericht der Kas-
senprüfer
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahlen: Präsident/in, Vizepräsident/in, 1. Kassierer/in, 
    2. Kassierer/in, 2. Schriftführer/in, 2. Sportleiter/in, Damenleiter/in, 
    2. Schießwart/in, 2. Pressewart/in, 2. Kassenprüfer
9. Mitgliedsbeitragsanpassung
10. Anträge, Verschiedenes, Anregungen

Der Vorstand - Traditionsschützen Schwagstorf e.V.     

Die umweltpolitische Sprecherin 
der CDU-Landtagsfraktion Laura Hopmann äußert sich zu den

Windenergieplanungen der Landesregierung:
„Als CDU wollen wir den Erneuerbaren-Turbo!
Die schnelle Umstellung auf saubere Energie ist
das Beste, was wir hier im Kleinen für den Klima-

schutz und unsere Energiesicherheit tun können. 
Die Vorstellung der Windpotentialflächenanalyse war wichtig, weil
Ziele messbar und greifbar sein müssen. 
Und doch ist die Ausrufung von Flächenzielen für die Landkreise nur
der erste von vielen Schritten. 
Kein Windrad wird dadurch schneller gebaut! Für spürbares Tempo
beim Erneuerbaren-Ausbau muss Energieminister Meyer unbequeme
Entscheidungen treffen. 
Denn nach wie vor werden Energieprojekte vor Ort besonders vom
Artenschutz beklagt und verzögert. 
Die Erwartungen, die Minister Meyer mit seinem Marketing weckt,
sind riesig. Mit entsprechender Spannung werden wir uns anschau-
en, ob den Turbo-Ankündigungen auch Substanz und Umsetzungs-
stärke, also Turbo-Taten, folgen.“
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Landjugend-Berufswettbewerb 2023
Grüne Berufe sind voller Leben: 

Mit Herz und Hand - smart fürs Land
Osnabrück. Die Zeit läuft - seit dem 6. Februar werden wieder die
besten Auszubildenden der Grünen Berufe aus ganz Deutschland
beim Landjugend-Berufswettbewerb ermittelt. Darunter sind auch
Schülerinnen und Schüler der Berufsbildenden Schulen Haste. 
Im Bereich Landwirtschaft werden 56 junge Frauen und Männer am
Wettbewerb teilnehmen, in der
Hauswirtschaft sind es zwölf. 
Die angehenden Landwirtinnen
und Landwirte stellten sich be-
reits am 7. Februar den Aufga-
ben. Für die Auszubildenden der
Hauswirtschaft ist es am 22. Februar Zeit für den Berufswettbewerb
in Haste. 
In diesem Jahr steht die Veranstaltung, die alle zwei Jahre statt-
findet, unter dem Motto „Grüne Berufe sind voller Leben: Mit Herz
und Hand - smart fürs Land“.
Die Schüler*innen müssen im Rahmen dieser Veranstaltung theo-
retische Aufgaben zu Allgemeinwissen und fachspezifischen Fragen
lösen. Der größte Teil der Prüfung besteht aber aus praktischen Auf-
gaben, bei denen die jungen Menschen handwerkliches Geschick,
aber auch Köpfchen beweisen müssen. Besonders wichtig ist die
Vortragsaufgabe. Hier können die Teilnehmenden zeigen, wie selbst-
sicher sie vor einer Gruppe sprechen und wie strukturiert sie ein
Thema aufbereiten und präsentieren können.
Unabhängig von einer Stellung auf dem Treppchen hat eine Teilnah-
me am Wettbewerb einen großen Mehrwert für die jungen Men-
schen. „Der Berufswettbewerb bietet den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern die Möglichkeit, ihr berufliches Können unter Beweis zu
stellen, neues Wissen und Selbstbewusstsein zu erlangen und sich
mit anderen auszutauschen“, so Sina Friese, Geschäftsführerin des
Niedersächsischen Kuratoriums für den Landjugend-Berufswettbe-
werb e.V.
Das Besondere in diesem Jahr ist, dass der Bundesentscheid sowie die
bundesweit zentrale Eröffnung in Niedersachsen stattfinden.
In Rotenburg (Wümme) wird der 35. Berufswettbewerb, der unter der
Schirmherrschaft von Bundeslandwirtschaftsminister Cem Özdemir
steht, unter Anwesenheit der Niedersächsischen Landwirtschafts-
ministerin Miriam Staudte offiziell eröffnet.
In Niedersachsen gehen wieder über 3.000 angemeldete Schüler*in-
nen an 41 durchführenden Berufsbildenden Schulen von 34 unter-
stützenden Kreislandvolkverbänden beim Erstentscheid an den Start.
Nach den Erstentscheiden werden die Besten in der Sparte Auszubil-
dende in der Landwirtschaft zum Gebietsentscheid eingeladen.
Am 14. März findet ein Gebietsentscheid an der BBS Ammerland
statt und ein weiterer Entscheid an der Albrecht-Thaer-Schule in
Celle am 16. März 2023.
Am 14. und 15. April steht der Landesentscheid an der DEULA West-
erstede vor der Tür. Beim Bundesentscheid des Berufswettbewerbes
vom 19. bis 23. Juni im Landwirtschaftlichen Bildungszentrum in
Echem, Niedersachsen, zeigt sich dann, wie stark Niedersachsen im
bundesweiten Vergleich ist.
Nähere Informationen zum Landjugend-Berufswettbewerb 
in Niedersachsen gibt es auf der Homepage 
https://www.berufswettbewerb-niedersachsen.de                            
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Du suchst einen Ausbildungsplatz mit Herz, einen Beruf, in
dem Du Deine Überzeugungen und Werte leben kannst, den
Du täglich wirklich gerne ausübst?

Dann bist Du bei uns in der 
Pusteblume genau richtig!

Lies hier, was unser Azubi Jakob John im Gespräch mit einem Freund
über seine Ausbildung erzählt:
Freund: Jakob, warum hast Du Dir diesen Beruf ausgesucht?
J.J.: Der Einzelhandelskaufmann Naturkost bietet mir täglich eine
Vielzahl an unterschiedlichen Tätigkeitsbereichen; das reicht vom
morgendlichen Obst und Gemüse präsentieren, über Käse und Wurst
fachgerecht verkaufen und Kassieren bis hin zu eigenverantwort-
lichem Bestellen von Ware.
Freund: Werden Dir auch Fortbildungen angeboten?
J.J.: Meine Chefinnen organisieren mir etliche Zusatzfortbildungen,
sowohl online als auch jetzt wieder häufiger in Präsenz. Dort bekom-
me ich viel Hintergrundwissen zu z.B. einzelnen Produktgruppen.
Neulich war ich z.B. auf einer Schulung zu Basiswissen Speiseöle und
deren Inhaltsstoffen. Hört sich erstmal trocken an, war aber sehr
unterhaltsam aufbereitet.
Freund: Wie sind denn Deine Arbeitszeiten?
J.J.: Wir werden hier üblicherweise in Schichten eingeteilt. Hier zeigt

sich ein großer Vorteil, wenn
man in einem kleinen Betrieb
seine Ausbildung macht. 
Hier kann immer auf Schicht-
wünsche reagiert werden, so-
dass ich auch kurzfristig mei-
ne Freizeit gestalten kann, da
ist unser Team sehr flexibel.
Freund: Wie gehst Du mit
Fragen von Kunden um?
J.J.: Ich schaue erst, ob ich zu
diesem Thema etwas sagen
kann, dann berate ich, oder
ich notiere Frage und Telefon-
nummer des Kunden, um sie
später dann auch selbst dem

Kunden kompetent beantworten zu können. Fragen von Kunden sind
super, weil ich jedes Mal etwas dazulerne! Das ist ein tolles Gefühl!
Freund: Woher bekommt ihr eigentlich eure leckeren Kuchen und
Pizzen?
J.J.: Die backen wir tatsächlich
alle selbst und es macht mich
sehr zufrieden, wenn ich die
Ware, die wir hier verkaufen,
auch selbst herstellen darf und
oft auch von den Kunden gelobt
werde.
Freund: Jakob, Du bist diesen
Sommer mit Deiner Ausbildung
fertig; weißt Du schon, was Du
danach machen möchtest?
J.J.: Was ich genau machen wer-
de, weiß ich noch nicht. Aber ich
möchte im Biosektor bleiben, da

es hier viele Bereiche gibt, in denen ich mit meiner Ausbildung etwas
bewegen kann und es auch in Zukunft ein wachsender Markt ist.
Freund: Vielen Dank für diese ganzen Infos!                                    
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Gastronomische Angebote 
im „Wittlager Land“ 

- „Braten-Abend“ im Haus Deutsch Krone, preiswert und gut
Bedingt durch die Pandemie hatte auch die Gastronomie im „Wittla-
ger Land“ eine Durststrecke zu überwinden, weil Gäste über viele
Monate ausblieben. Jetzt geht es wieder bergauf. Einzelne gastrono-
mische Betriebe sprechen die Gäste mit pauschalen Angeboten an,
so gibt es in vielen Bäckereien ein Frühstücksangebot, komplett ein
Preis für ein qualitativ hochwertiges Frühstück.
Andere gastronomische Betriebe bieten regelmäßig spezielle Speise-
angebote an, etwa die beliebten Zunge- und Grünkohlessen in der
Winterzeit. Wir berichteten über die Lokale, die regelmäßig ein Zun-
ge-Essen anbieten. In der Fleischerei Schlacke gibt es zubereitete
Zunge in einer Dose, so dass diese Spezialität auch zu Hause ver-
zehrt werden kann. Im Gasthof von Johannes Riemann gibt es an je-
dem 1. Donnerstag im Monat ein „Spar-Angebot“.
Das Restaurant im „Haus Deutsch Krone“ bietet jetzt die „Schlem-
mer-Abende“ als Buffet zum „Sattessen“ und zum Pauschalpreis von
15,50 Euro jeweils am Montag Schnitzel-Variationen, am Dienstag

„Burger homemade“
mit hochwertigem
Hackfleisch in der Zeit
von 18 bis 20 Uhr mit
vorheriger Anmeldung
an.
Am Mittwoch gibt es
klassischen Braten, zu-
bereitet von der Chef-
köchin des Hauses,
Karin Sinn, und zwar
Braten vom Hirsch mit
dunkler Soße mit Rosi-
nen, Rinder- und
Schweinebraten in ei-
genen Soßen, mit
mehreren Sättigungs-
beilagen, Rot- und Ro-
senkohl sowie einem
vielfältigen Salatbuffet
mit unterschiedlichen
Dressings. 
Erst in der letzten Ja-
nuar-Woche wurde
mit diesem Programm

begonnen und mit Inseraten im ELK dafür geworben. Die Gäste wa-
ren vom Geschmack, der Qualität und der Vielfalt begeistert. So äu-
ßerte sich eine komplette Sportgruppe aus Hüsede mit Immobilien-
wirt Karl-Wilhelm Maschmeyer sehr lobend über das schmackhafte
Speisenangebot und dem Küchenteam galt Dank. 
Für die Gäste ein recht preisgünstiges Speiseangebot, allerdings für
die Küche besser zu kalkulieren als ein á la Carte-Geschäft mit gro-
ßem Aufwand und der Lagerhaltung vielfältiger Fleisch- und Gemü-
seprodukte.
So bietet ein Buffet für Küche und Gäste wirtschaftliche Vorteile und
da die Produktpreise auch für die Gastronomie drastisch angestiegen
sind, müssen neue Marktangebote kreiert werden.
Chefköchin Karin Sinn wird von drei Mitarbeitern in der Restaurant-
küche unterstützt und im Service arbeiten langjährige Mitarbeiter
sehr zuverlässig. Karin Sinn: „Wir haben versucht, für unterschiedli-
che Gästegrupen ein spezielles Buffetangebot vorzuhalten, einmal
die klassischen Schnitzel und die „Burger“ sprechen mehr das jünge-
re Publikum an. Die „Braten-Abende“ sind ein Highlight für das mit-

Weiterer Ausbau
der Kinderbetreuung

geplant
Arbeitstagung der Ortsbürgermeister/

innen und Ortsvorsteher der 
Gemeinde Bad Essen

2. Februar 2023. Im Feuerwehrhaus Bad Essen-Eielstädt-Wittlage tra-
fen sich die Ortsbürgermeisterinnen, Ortsbürgermeister und Ortsvor-
steher der 17 Ortschaften aus der Gemeinde Bad Essen zur diesjähri-
gen Arbeitstagung.
Kämmerer Carsten Lüke berichtete über den Stand der Haushaltspla-
nung. „Aufgrund von Preissteigerungen in zahlreichen Lebensberei-
chen muss sich die Kommune auf harte finanzielle Jahre einstellen.
Dies macht sich insbesondere schon im Jahr 2023 bemerkbar.“
Größere Investitionen werden durch den Neubau der Kinderta-
gesstätte am Kuhweg, einen Anbau von Sozialräumen am Bauhof,
Straßenausbaumaßnahmen sowie durch die Schaffung eines Nah-
wärmenetz zwischen der Oberschule Bad Essen und dem Solefrei-
bad erwartet. Die Fachausschüsse werden den Haushaltsplan im
Februar beraten, bevor er dann am 23. März vom Gemeinderat ver-
abschiedet werden soll.
Fachdienstleiter Andreas Pante berichtet, dass die Verwaltung im ver-
gangenen Jahr beauftragt wurde, die Stellplatzsituation für Fahrräder,
insbesondere im Ortskern Bad Essen, zu verbessern. „Deshalb wur-
de mit dem Metallbaubetrieb Trippel ein Fahhradbügel mit einem
Unterflurschlosssystem entwickelt, der zum einen für Veranstaltun-
gen leicht abbaubar ist, aber zum anderen durch das neue Schloss-
systemen entsprechend gesichert wird.“, so Pante. Der Bügel wurde
dem Gewerbeverein vorgestellt, sodass Gewerbetreibende bei Inte-
resse ebenfalls die Fahrradanlehnsituation vor ihrem Geschäft ver-
bessern könnten. Der Gewerbetreibende müsste die Kosten des
Edelstahlbügels selbst tragen, der Einbau erfolgt aber kostenfrei
durch den Bauhof der Gemeinde Bad Essen. Herr Pante ergänzte:
„Auch den Ortschaftsvertreterinnen und -vertretern wird angeboten,
bei sinnvollen Projekten und Orten entsprechende Bügel bei der Ge-
meinde Bad Essen anzumelden.“
Im weiteren Verlauf der Versammlung wurden die diesjährigen Ver-
anstaltungen der Gemeinde Bad Essen thematisiert. 
Bereits im März ist viel los: Anke Hamker wirbt als neue Gleichstel-
lungsbeauftragte für den diesjährigen Weltfrauentag, der am 10.3. in
der Oberschule stattfindet, die Verschönerungsvereine führen am
11.3. die „Aktion Saubere Landschaft“ durch und am 12.3. können
sich Einwohner/innen und Gäste auf den Einkaufsfrühling des Ge-
werbevereins im Ortskern freuen. Ende Juni dieses Jahres wird der
Verschönerungsverein Wittlage sein 50jähriges Bestehen im Rahmen
eines Dorffestes feiern.
In diesem Jahr wird das 13. Bad Essener Hafenfest am 29./30. Juli
stattfinden. Am Samstag, 29.7. ist ein sportlicher Drachen-Cup sowie
eine Open-Air-Party mit der Band „The Richtones“ geplant und am
Sonntag, 30.7. wird ein Familientag mit Aktionen am und im Wasser
angeboten. Der Historische Markt findet vom 25. bis 27. August statt
- mit Vorfreude auf das kommende Jahr, in dem das 50. Jubiläum des
Historischen Marktes ansteht. Ein Cittaslow-Landmarkt ist im Sep-
tember vorgesehen und am 1. Oktober das Straßenfest „Himmel und
Erde“.

Chefköchin Karin Sinn sorgte mit ihrem 
Koch-Team im Haus Deutsch Krone für ein
vielfältiges Braten-Angebot, das den Gästen

vorzüglich schmeckte und das Preis-/
Leistungsverhältnis war für die Gäste 
überzeugend.  Foto: E. Grönemeyer

telalte Publikum. So ist man vielseitig aufgestellt.
Britta Steube, Geschäftsführerin im „Haus Deutsch Krone“, erklärte,
dass es ab März anstelle des Braten-Abend jeweils ein Grill-Buffet
geben soll. Das Restaurant werde weiter beobachten, wie die unter-
schiedlichen Angebote von der Kundschaft angenommen werden. 

Eckhard Grönemeyer     

Zu sehen sind die Ortschaftsvertreter/innen sowie Bürgermeister Timo Natemeyer und Mitarbeiter/Fachdienstleiter/in der Gemeindeverwaltung.
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Breite Unterstützung für Thomas Rehme
als Bürgermeisterkandidat -

SPD, Grüne, Linke, FDP und Sundmäker
stehen geschlossen hinter Rehme

Große Zustimmung über die Parteigrenzen hinweg erhält Thomas
Rehme von den Parteien in der Gemeinde Bohmte und Gruppen
und Fraktionen im Gemeinderat Bohmte für seine Kandidatur bei
der Bürgermeisterwahl am 23.4.2023 in der Gemeinde Bohmte.
„Über die große Zustimmung freue ich mich sehr“, so Rehme und

fügte hinzu: „Nach der für
alle Beteiligten besonders
schwierigen Situation, in
der wir uns nach der Er-
krankung der ehemaligen
Bürgermeisterin Frau Tanja
Strotmann seit nunmehr fast
einem Jahr befinden, ist es
mir wichtig - mit allen die
dazu bereit sind - einen
Weg zu finden, um die vor
uns liegenden Herausforde-
rungen zu bewältigen. Die
überparteiliche Zustim-

mung zu meiner Kandidatur als unabhängiger Kandidat zeigt mir,
dass es dabei in allererster Linie darum geht, die Gemeinde im Inte-
resse der Bürgerinnen und Bürger voranzubringen und dass Partei-
politik hier in die zweite Reihe tritt. Genau das können die Men-
schen in Bohmte auch von mir erwarten, denn die Probleme wer-
den nicht dadurch gelöst, sich unversöhnlich gegenüberzustehen.“

Was die Unterstützer zur Kandidatur sagen:
Für die SPD - Martin Schütz, Vorsitzender SPD-Ortsverband:
„Es ist wichtig das im Rathaus so bald wie möglich wieder Normali-
tät einkehrt. Mit Thomas Rehme haben wir dafür den besten Kandi-
daten, da er sich seit Jahrzehnten ehrenamtlich in der Politik der
Gemeinde engagiert. Eine längere Einarbeitungszeit kann somit ver-
mieden und die liegengebliebenen Aufgaben sofort in Angriff ge-
nommen werden.“
Für die Grünen - Karl Koopmann, 
Vorsitzender Ortsverband B´90/Die Grünen:
„Auf unserer Mitgliederversammlung gab es eine große Zustim-
mung dafür, die Kandidatur von Thomas Rehme zu unterstützen.
Wenn wir beispielsweise die Kompensationsmaßnahmen oder die
beschlossenen klimaschutzrelevanten Vorgaben der neuen Bauge-
biete überprüfen und umsetzen wollen, dann geht das nur mit einer
funktionierenden Verwaltungsspitze und einem Bürgermeister, der
diese Punkte zur Chefsache macht. Thomas Rehme hat uns in den
vorhergehenden Gesprächen davon überzeugt, dass er diese Ziele
teilt und gemeinsam mit uns, im Sinne der Lebensqualität in Bohm-
te, weiterentwickeln will.“
Für die Linke - Lars Büttner, Vorsitzender Ortsverband der Linken:
„Es geht jetzt darum, an einem Strang zu ziehen und sich nicht im
Kleinklein der Parteipolitik zu verlieren. In der Gemeinde haben wir
so viele offene Baustellen und Projekte, die dringend und zügig an-
gepackt werden müssen. Daher ist Thomas Rehme in dieser Situati-
on auch der absolut richtige Bürgermeister. Es muss jetzt darum ge-
hen, einen Bürgermeister zu bekommen, der sich auskennt und die
Probleme sofort anpacken kann.“
Für die FDP - Michael Unthan, Vorsitzender Ortsverband FDP:
„Durch die bisher sehr vertrauensvolle Zusammenarbeit im Ge-
meinderat können wir die Kandidatur von Thomas Rehme voll und
ganz mittragen. Das Wichtigste bei der Wahl des Bürgermeisters, als
Chef der Verwaltung, ist die Handlungsfähigkeit. Für die hiesige
Wirtschaft braucht es eine enge Abstimmung zwischen unserer Ver-
waltung, der Politik und den Unternehmen vor Ort, daher ist es ent-
scheidend, im Rathaus an der Verwaltungsspitze jemanden zu ha-
ben, der Bescheid weiß und gezeigt hat, dass er weiß wie es geht.“
Hilde Sundmäker, Einzelkandidatin im Gemeinderat:
„Ich unterstütze die Kandidatur von Thomas Rehme, weil für mich
außer Frage steht, dass er der einzige Kandidat ist, der die Verwal-
tung ordnungsgemäß führen und für die Zukunft so aufstellen kann,
dass wir die zahlreichen Herausforderungen bewältigen können.
Kurz und knapp gesagt ist es entscheidend, dass jemand im Rathaus
sitzt, der den Durchblick hat und die Probleme anpackt.“

WJD THC Westerk. 28:16   
TSG 07 Burg Gretesch  MJA 31:26   
WJA TuRa Marienhafe  27:16   
WJC SFN Vechta  25:21   
SV Höltinghausen 1. Damen 26:24   

5.2. MJE TuS BW Lohne 7:7   
TV Dinklage II 2. Herren 32:35   
SV SW Osterfeine WJE  18:11   

Vorschau zum Wochenende
11.2.: 15.15 Uhr MJB - TuS BW Lohne  

16.00 Uhr TV Bissendorf-Holte - WJB  
17.15 Uhr 1. Damen - FC Schüttorf 09  
19.30 Uhr 1. Herren - SG Teuto Handball  

12.2.: 11.00 Uhr WJC - TV Georgsmarienhütte  
13.00 Uhr  MJA - SV Dalum  
15.00 Uhr WJA - TSV Wallenhorst  

Berichte
Deutliche Leistungssteigerung der ersten Damen beim
Tabellenführer
Samstagabend zu Gast beim bislang ungeschlagenen
Tabellenführer aus Höltinghausen musste eine deutli-
che Steigerung als im Rückrundenstart gegen Nord-
horn her, um gegen eine schnelle und durchsetzungsstarke Mann-
schaft zu bestehen.
Die erste Halbzeit war geprägt von zwei sehr starken Abwehrreihen.
Uns gelang es von Beginn an, die starke linke Angriffsseite der Geg-
nerinnen weitestgehend gut zu verteidigen, taten uns im Positionsan-
griff allerdings auch gegen die gut verschiebende Abwehr sehr
schwer. So stand es nach 23 Spielminuten
5:5, ehe wir nach mehreren Momenten
der Unaufmerksamkeit in einen 10:7
Rückstand gerieten. Mit drei schnellen To-
ren in Folge konnten wir aber zur Halb-
zeit zum 10:10 ausgleichen.
Die zweite Hälfte verlief ähnlich wie die
erste. Auch hier fiel uns das Angriffsspiel
eher schwer und uns fehlte das Tempo
aus der guten Abwehr heraus für einfa-
che, schnelle Tore. 
Hinzu kam, dass wir im Rückzugsverhal-
ten im Mittelblock zu langsam waren und zunehmend Probleme
hatten, das gegnerische Spiel mit der Kreisläuferin zu unterbinden.
Höltinghausen setze sich erneut mit vier Toren ab. Trotz insgesamt
sechs Minuten in Unterzahl konnten wir allerdings immer wieder
gut über die Außenpositionen abräumen und mit präzisen Würfen
den Rückstand aufholen. 
Nach 60 Minuten stand eine 26:24 Niederlage auf der Anzeigetafel.
Trotz einer über weite Strecken sehr guten Leistung reicht es am
Ende auf Grund fehlender Konsequenz und Konzentration nicht für
Punkte. Das soll kommende Woche im Heimspiel gegen Schüttorf
geändert werden.
Für Bohmte spielten:
Im Tor: Vanessa Klausing und Jenna Schnittker
Lena Haarmann (4), Birte Kolm (1), Verena Knapp (5), 
Linda Stolte (4), Anna Lindner (6/1),
Nele Vallo (1), Hannah Drees, Alisa Wilker (1), 
Jana Otto, und Yvonne Latus (2/1)

TV 01 Bohmte - Handball 
Ergebnisse des Wochenendes 
Datum Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 
3.2. MJE SV Quitt Ankum  9:21   
4.2. TV GM-Hütte WJF  1:1   

Schach-Ortsmeisterschaft 
startet am 17.2.

Der Schachverein Bad Essen richtet auch in die-
sem Jahr wieder einige Turniere aus. 
Nicht-Vereinsmitglieder können an der offenen
Ortsmeisterschaft teilnehmen, die am 17.2. be-
ginnt. Anmelden kann man sich bis kurz vor Tur-
nierbeginn vor Ort oder unter der Nummer 0170-1011141 (auch für
Rückfragen).
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Der Gedenkstein im Wiehengebirge 
- dadurch wird der Grenzpunkt gekennzeichnet, 

an dem die Gemeinden Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln
aneinandergrenzen

Am Wittekindsweg befindet sich ein großer Findling, an dem zwei
Edelmetallplatten befestigt sind. Die eine Platte zeigt die Umrisse der
drei Gemeinden Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln, eine weitere
erläutert kurz und präzise, dass genau an diesem Geländepunkt die
drei Gemeinden aneinandergrenzen. Am 5. Mai 2006 wurde der Ge-
denkstein im Rahmen einer kleinen Feierstunde mit den Repräsen-
tanten der drei beteiligten Gemeinden seiner Bestimmung überge-
ben. Am gleichen Tag fand der „Europatag“ als Zeichen der Einheit in
der EU statt.

Die Metallplatte auf dem Findling zeigt die Umrisse der drei Ge-
meinden Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln - dieser Umriss zeigt
auch die Grenzen des einstigen Landkreises Wittlage, der im Zuge
der Gebiets- und Verwaltungsreform mit dem „Osnabrück-Gesetz“
im Landkreis Osnabrück aufging. Aufgrund der Jahrhunderte dauern-
den gemeinsamen Geschichte gibt es logischerweise eine besondere
Form der Zusammenarbeit der heutigen drei Gemeinden.
Es soll nicht mehr vom Altkreis Wittlage-Gebiet gesprochen werden,
sondern stattdessen vom „Wittlager Land“, einer gemeinsamen Wirt-
schafts-, Sozial- und Landschaftsregion. 
Der 2004 vorwiegend von den ehemaligen Mitarbeitern der einsti-
gen Kreisverwaltung Wittlage gegründete Verein „Kommunale Ge-
meinschaft Wittlage“
hat sich für die Auf-
stellung des Findlings
am gemeinsamen
Grenzpunkt einge-
setzt.
Im Hitzhauser Berg,
so die Bezeichnung
des Standortes für den
Findling, treffen drei
Gemeinden mit ihrem
Gebiet zusammen, al-
lerdings waren es frü-
her wohl die ur-
sprünglich selbständi-
gen Gemeinden Weh-
rendorf, Stirpe und
Hitzhausen, die heute
als Ortschaften je-
weils einer der drei
Gemeinden angehö-
ren.
Ungefähr an diesem
Standort treffen die
drei Gemeinden auf-
einander. Der Stand-

ort befindet sich westlich der
Wehrendorferberg-Straße (Landes-
straße 85). Auf dem Wittekindsweg
sind es einige hundert Meter in
westlicher Richtung, um zu dem
Standort des Gedenksteines zu ge-
langen. 
Die eindrucksvolle Metalltafel
wurde von einem ansässigen
Kunstschmied hergestellt.
Der Gedenkstein sollte mehr ins
öffentliche Bewusstsein gerückt
werden, weil er für die Einheit des
„Wittlager Landes“ in der Vergan-
genheit und hoffentlich auch in
der Zukunft steht.
             Eckhard Grönemeyer     

© Copyright 2022 - Alle Rechte an
vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt.
Rechteinhaber ist der Verfasser. Die-
ser Beitrag wurde mit Unterstützung
des gemeinnützigen Vereins „Centra-
les Ländliches Vereins-Archiv e.V.“,
Bad Essen, veröffentlicht.

Einwohner von Bad Essen unternahmen im Winter 2021 einen Spazier-
gang zu dem Gedenkstein im Wiehengebirge. Sie stellten diese Land-

schaftsfotos zur Verfügung und beschrieben ihre Eindrücke; die Winter-
landschaft rund um den Gedenkstein war für sie faszinierend.

Der Findling im Wiehengebirge mit dem sym-
bolischen Kartenbild der drei Gemeinden,

mit Angabe des Gemeindenamens und dem
jeweiligen amtlichen Gemeindewappen.

Der nachfolgende Übersichtsplan zeigt in etwa, wo sich der 
Gedenkstein befindet und der Geländepunkt, an dem die 

drei Gemeinden aneinandergrenzen.

Unterhalb des „Drei-Gemein-
den-Punktes“-Denkmal gelang

dieses eindrucksvolle Land-
schaftsfoto. Ein Wirtschaftsweg

auf der Südseite führt bis fast an
den Findlings-Standort heran.

Förderungsgemeinschaft 
Pauluskirche Ostercappeln e.V.:

Einladung zur 
Mitgliederversammlung

Der Vorstand der Förderungsgemeinschaft lädt seine
Mitglieder zu einer Versammlung 

am Mittwoch, 22. Februar 2023, um 19 Uhr 
in das Gemeindehaus der Evangelischen Pauluskirche ein.

Tagesordnung:                            1. Begrüßung durch die Vorsitzende
2. Vorschlag auf Satzungsänderung
3. Vorstandswahl: neu zu wählen sind Vereinsmitglieder für: den Vor-
sitzenden, den stellvertretenden Vorsitzenden, den Schriftführer,
1 Kassenprüfer                                4. Aussprache und Verschiedenes
Gäste sind herzlich willkommen. Der Vorstand     
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Schnellbuslinie 
Bad Essen-Osnabrück kommt

Bad Essener Mehrheitsratsgruppe 
begrüßt Modellprojekt MOIN+

MOIN+ ist ein Modellprojekt zur Förderung des Öffentlichen Nah-
verkehrs im Landkreis Osnabrück und beinhaltet Maßnahmen wie
neue Schnellbuslinien, mehr RegioBusse, zusätzlichen Abend- und

Sonntagsverkehr, On-De-
mand-Angebote, Carsha-
ring, ein Mobilitätsportal
sowie Mobilstationen in al-

len 21 kreiseigenen Kommunen. 
Mit diesem Konzept hat sich der Landkreis Osnabrück unter insge-
samt 57 Antragsstellenden als eines von sieben Projekten in ganz
Deutschland für eine Förderung aus Bundesmitteln in Höhe von 16
Millionen Euro qualifizieren können.
Damit kann in einer zweijährigen Evaluierungsphase erprobt wer-
den, ob diese zusätzlichen Angebote in unserem Nahverkehrsplan
auch tatsächlich funktionieren und von den Bürgerinnen und Bür-
gern angenommen werden.
Unsere Gemeinde profitiert im Zuge dieses Modellprojekts erfreuli-
cherweise mit einer Schnellbuslinie zwischen Bad Essen und Osna-
brück. Damit entsteht in Verbindung mit der bereits bestehenden Li-
nie 276 ein 30-Minuten-Takt.
Außerdem soll Bad Essen mit einer Mobilstation versorgt werden.
Mobilstationen sind Haltestellen, die zu zentralen Verknüpfungs-
punkten aufgewertet werden und damit eine verbesserte Sichtbarkeit
und Wahrnehmung des ÖPNV sicherstellen sowie das Komfortni-
veau erhöhen - zum Beispiel mit gesicherten Radabstellanlagen und

wettergeschützten Warteberei-
chen.
MOIN+ ist damit ein erster Bau-
stein und Einstieg in das neue
Mobilitätskonzept (MOIN) des
Landkreises, welches derzeit
beim Landkreis
Osnabrück erarbeitet wird.
„Wir, als Gruppe aus SPD -
Bündnis 90/Die Grünen - Bünd-
nis C, freuen uns über diese ers-
ten Maßnahmen, die ab Anfang
2024 sukzessive umgesetzt und
bis Ende 2025 erprobt sein sol-
len.“, freut sich Dr. Hans-Georg
Kok, Mitglied der Ratsgruppe
und Vorsitzender des Ausschus-
ses für Klimaschutz, Mobilität
und Umwelt. 
„Bei den zukünftigen Planungen
fordern wir darüber hinaus wei-
tere wichtige Maßnahmen, wie
die Reaktivierung der Wittlager
Kreisbahn als Ost-West-Anbin-
dung und eine regelmäßige Bus-
verbindung zwischen Bohmte,
Bad Essen und Melle mit einzu-
beziehen.“                            

Schach-Ortsmeisterschaft
Bad Essen 2023

Spielort: TriO Bad Essen (Schulallee 2)
Teilnahmeberechtigt: offenes Turnier
Bedenkzeit: 2 Std / 40 Züge + 30 Min für den Rest
der Partie (kein Inkrement)

Das Turnier wird zur DWZ Auswertung einge-
reicht. Spielsystem: Das Turnier findet als
Rundenturnier statt. 
Bei mehr als 10 Teilnehmern werden mehrere
Gruppen gebildet (Weitere Einzelheiten sind
der Turnierordnung des SV Bad Essen zu ent-
nehmen).
Turnierleiter: Spielleiter des SV Bad Essen oder
sein Stellvertreter

Termine: 17.2., 17.3., 21.4., 19.5., 16.6., 15.9., 20.10., 
17.11., 15.12. (jeweils der 3. Freitag im Monat). 

Weitere Termine werden bei Bedarf nach Start des Turniers festgelegt.
Terminverschiebungen sind nach Absprache möglich. 
Partiebeginn am Turniertag ist 20.00 Uhr.
Anmeldung beim Turnierleiter bis 17.2.2023 (20.00 Uhr). 
Danach erfolgt die Auslosung. Startgeld: Es wird kein Startgeld erho-
ben. Preise: Urkunden für die ersten drei Plätze

Verschönerungsverein Hüsede:
Kinderkarneval 

in Hüsede
Seid dabei, wenn es am Samstag, 

dem 18. Februar 2023 
wieder heißt „Hüsede HÜLAU“.

Um 15.00 Uhr starten wir mit Spiel, Spaß, Tanz und guter Laune.
Ein neues Prinzenpaar wird natürlich auch gekrönt!
Herzlich sind auch eure El-
tern und Großeltern und
eure Geschwister und Freun-
de eingeladen. 
Über einen Beitrag zu unse-
rem Fingerfood-Buffet (z.B.
Küchlein, Muffins, Waffeln,
Süßes aber auch Rohkost,
Herzhaftes o. ä.) freuen wir
uns sehr. 
Vielen Dank!!!
Lasst euch etwas einfallen
und überrascht uns mit tol-
len Kostümen!
    Der Verschönerungsverein 
          Hüsede - Simone     

- Ortsgruppe Obere Hunte e.V.:
Einladung zur Jahres-

hauptversammlung 2023
Gerne laden wir zu unserer diesjährigen

Jahreshauptversammlung im Bohmter Kotten am 17. März,
Schulstraße 12, Bohmte ein.

Beginnen möchten wir um 19.00 Uhr mit einem kleinen Imbiss; 
die Sitzung wird offiziell um 20.00 Uhr eröffnet.
Tagesordnung: 
TOP 1: Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden
TOP 2: Benennung des Protokollführers
TOP 3: Überprüfung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
TOP 4: Feststellung der Stimmberechtigung
TOP 5: Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 6: Totenehrung
TOP 7: Genehmigung der letzten Niederschrift
TOP 8: Beschluss über die Tagesordnung
TOP 9: Aushändigung der eingereichten Anträge 
TOP 10: Berichte des Vorstandes mit Aussprache
10.1. Vorsitzender 10.2. 2. Vorsitzende
10.3. Technischer Leiter Ausbildung
10.4. Technischer Leiter Einsatz
10.5. Leiterin Öffentlichkeitsarbeit 10.6. DLRG-Jugend
10.7. Beisitzer 10.8. Schatzmeisterin
TOP 11: Berichte der Revisoren 
TOP 12: Entlastung des Vorstandes 
TOP 13: Vorlage und Genehmigung des Haushaltsplanes 
(mit Aussprache)
TOP 14: Neubau Fahrzeughalle TOP 15: Anträge
TOP 16: Jahresplanung 2023 TOP 17: Ehrungen
TOP 18: Abschluss
Im Anschluss an den offiziellen Teil besteht wie immer die Möglich-
keit zum gemütlichen Beisammensein.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.
Mit freundlichen Grüßen,                Matthias Busse, 1. Vorsitzender

Sabrina Mehring, 2. Vorsitzende     
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Das „Bahnhofshäuschen“ in Wehrendorf 
- betreut vom Naturschutz- und 

Verschönerungsverein der Ortschaft 
- ein steinerner Zeitzeuge

Das gut über 100 Jahre alte Gebäude kann ohne Ehrverletzung als
„Häuschen“ beschrieben werden, denn es ist nicht überdimensio-
niert und fügt sich harmonisch ein in das Ortsbild, direkt dort, wo
die Eisenbahnschienen der „Wittlager Kreisblatt“ die Bundesstraße
65 kreuzen.
Als der Personenverkehr auf der Schiene eingestellt wurde, gab es ei-
gentlich keine Nutzung mehr für das imposante Gebäude, das sich
vom Baustil her unterscheidet von den Bahnhöfen in Bad Essen und
in Rabber, die in Fachwerk aufgebaut wurden und die Gefache mit
einem roten Hartbrandstein ausgefüllt wurden. Das kleine Bahnhofs-
gebäude in Wehrendorf dürfte deshalb etwas jünger sein, was das
Baujahr betrifft, weil der hohe Sockel mit einem Klinkerstein gemau-
ert wurde und die obere Hälfte der Fassadenwände massiv aufgebaut
und mit einem Rauputz gestaltet wurde.
Wie der Vorsitzende des Naturschutz- und Verschönerungsvereins
Wehrendorf, Ralf Ottinger, erklärt, gibt es vorne zur Nordseite den
Warteraum und hinter einer Glasscheibe befand sich der Dienstraum
für den Bahnhofsvorsteher. Vorhanden noch die kleine Scheibe, die
geöffnet wurde, um die Fahrkarten herauszugeben und das Fahrtgeld
zu kassieren. Östlich angrenzend der Lagerraum für Stückgüter, die
mit der Bahn transportiert wurden.
Die Besonderheit des Bahnhofsgebäudes in Wehrendorf ist die öf-
fentliche Grünanlage am Ortseingang, eingefasst durch einen schat-
tenspendenden großen Baumbestand. Hier können Radfahrer oder
auch Kraftfahrer eine kurze Ruhepause einlegen auf den rustikalen
Sitzmöbeln. Da die Anlage jedoch ehrenamtlich von den Mitgliedern
des Naturschutz- und Verschönerungsvereins gepflegt wird, sollten
sich die Gäste angemessen verhalten, etwa keinen Abfall in der Anla-
ge liegen zu lassen oder die unmittelbar angrenzenden Anlieger zu
stören. 

Bisher gab es keine Sachbeschädigungen, obwohl die Anlage so ver-
kehrsgünstig liegt, dies vielleicht auch deshalb, weil die Anlieger
und die Wehrendorfer Bürger schon mal ein „Auge“ auf die Anlage
werfen. 
Damit die Unterhaltungskosten finanziert werden können, bietet der
Trägerverein regelmäßig ein „Bahnhofskaffee“ an und der Erlös aus
dem Kaffee- und Kuchenverkauf wird eingesetzt, um die Anlage zu
unterhalten oder neue Sitzmöbel aus Holz zu beschaffen, wenn die
bisherigen witterungsbedingt abgängig sind. Diese Leistungen zur
Ortsbildpflege verdienen große Anerkennung! Ehrenamtliches En-
gagement verdient die öffentliche Wertschätzung. 
Wie kam der Naturschutz- und Verschönerungsverein zu „seinem
Bahnhof“? Die Gemeinde Bad Essen konnte mit der Verkehrsgesell-
schaft Osnabrücker Land als Rechtsnachfolger der „Wittlager Kreis-
bahn“ einen Überlassungsvertrag abschließen. Und die Gemeinde
hat dem eingetragenen Verein die Trägerschaft übertragen - sehr er-
folgreich über viele Jahre.
Ein hoher Steinsockel und darüber das Putzmauerwerk. Die Fenster-
läden und die Farbtöne entsprechen der ursprünglichen Baugestal-
tung. 
Es sind die vielen Details, die dem über 100 Jahre alte Bahnhofsge-
bäude die besondere Prägung geben. An der Bahnstrecke von
Bohmte bis Holzhausen wurden bereits einige Bahnhofshäuschen
entfernt, damals glaubten die Gemeinden, dem Zeitgeist zu entspre-
chen. Heute wird es in diesen Ortschaften bedauert, dass die Bahn-
hofsgebäude als solche nicht erhalten und einem örtlichen Verein
zur Pflege und als uriges Vereinsheim übertragen wurden. Die Ab-
bruchentscheidung von einst lässt sich nicht mehr umkehren. 
Umso wichtiger, dass die wenigen, noch erhaltenen Bahnhofsgebäu-
de am Schienenweg der „Wittlager Kreisbahn“ erhalten bleiben.
Auch die politischen Gremien in den Ortschaften, der Gemeinde
und beim Landkreis sollten dieses Bemühen aktiv unterstützen und
fördern!
In einem Teil II sollen einige Fotos aus der Innenansicht gezeigt wer-
den, weil die innere Raumaufteilung noch der ursprünglichen Ge-
staltung entspricht. Auch sollen geschichtliche Daten der Zeitge-
schichte für die Nachwelt festgehalten werden. 
Das Beispiel des Naturschutz- und Verschönerungsvereins verdient,
wertgeschätzt zu werden und die öffentlichen Träger sollten im Rah-
men ihrer Möglichkeiten dieses Projekt unterstützen, damit das
Bahnhofshäuschen in seiner einstigen Funktonalität als Zeitzeugnis
erhalten bleibt. Eckhard Grönemeyer     

Der Bahnhof in Wehrendorf mit dem kleinen Bahnhofsvorplatz und
vorne der eingleisige Schienenweg - die Ansicht von der Nordseite.

Einzigartig, die frei zugängliche Grünanlage unter großen Bäumen 
am „alten Bahnhof“ in Wehrendorf, hier an der südlichen Rückseite
eine kleine Rampe und eine breite Doppeltür. Hier konnten früher

Stückgüter mit der Sackkarre als Hilfsmittel verladen werden. 
Besucher sind willkommen, sollten die Anlage jedoch so verlassen, 

wie sie sie vorgefunden haben.

Eine hölzerne Rundbank um einen großen Baumstamm lädt zum 
Verweilen ein. An der östlichen Fassadenseite gab es einst eine Toilette

für die Bahngäste, früher noch ein Plumpsklo, etwas vornehmer 
ausgedrückt als „Abort“; das Schild gibt es noch, allerdings hinter der

Tür eine zeitgemäße Spültoilette. 

Der ehemalige Bahnhof in Wehrendorf, ein Blickfang am Ortseingang,
mit dem historischen Schriftzug „Wehrendorf“, durch die Fensterschei-
be der Tür des ehemaligen Warteraumes fällt der Blick auf den „Dienst-
raum“ mit Schiebeklappe für den Fahrkartenverkauf und eine Holzbank
aus der 1. Klasse der einstigen Triebwagen der „Wittlager Kreisbahn“ -

so wird Bahnromantik wieder lebendig.
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Sonntag und Montag 
die größten Carnevals-Umzüge des Nordens:

 Die Carnevalshochburg Damme 
ist allen um eine Woche voraus

Wenn sich am kommenden Sonntag, dem 12. Februar in Damme
die Zugspitze mit Pingel-Franz und Lüchten-Mattes endlich wieder in
Bewegung setzt, atmen Dammer Närrinnen und Narren auf. 
Denn die zwei Jahre ohne das überwältigende Erlebnis der Galasit-
zungen, Kostümbälle und vor allem der selbst gestalteten Umzüge
hat die Vorfreude auf die Fastnachts-Feierlichkeiten in unerreichte
Höhen gesteigert. So ist auf jeden Fall damit zu rechnen, dass die
beiden Carnevalszüge durch die Straßen der Stadt sonntags und am
darauffolgenden Rosenmontag besonders vielfältig und ideenreich
sein werden.
Schon die Proklamation des Prinzen Ulrich III. aus dem Dammer
Westen und seines Hofstaats hat die Begeisterung auf den Galasit-
zungen in außerordentlich närrische Höhen versetzt. Und als dann
eine Woche später Kinderprinz Hugo I. aus dem Ostteil der Stadt
den Narren-Nachwuchs aufrief, mit dem „coolsten Hofstaat“ die
„Bühnen rocken“ zu wollen und „keine Party zu versäumen“, waren
die Kinder des Ortes natürlich in gleicher Hochstimmung. Wozu ein
Hofstaat notwendig ist, erklärt sich leicht: Der ist dem Prinzen bei
der Verteilung der Leckereien, vor allem aber bei der Verbreitung gu-
ter Laune auf allen Veranstaltungen behilflich. So läuft alles glatt. 
Und so hat es seit vielen Jahren die Veranstalterin, die Dammer Car-
nevalsgesellschaft von 1614 e.V., festgelegt.
Im Elferrat dieser Gesellschaft ist man übrigens seit 131 Jahren damit
vertraut, die Umzüge eine Woche vor dem rheinischen Karneval zu
organisieren. Damals versuchte die katholische Kirche mithilfe eines
Vierzigstundengebets, zu dessen Teilnahme jeder verpflichtet war,
die Carnevalsaktivitäten zu unterbinden. 
Doch die Dammer Narren zogen die Fastnachts-Feiertage einfach
eine Woche vor - und das ist seit 1892 so geblieben. Damit ist Dam-
me Trendsetter geworden und den übrigen Carnevalisten immer um
einen Schritt voraus. 
Bevor die prinzlichen Tollitäten ihren Umzugs-Höhepunkt erleben,
sind sie zwei Wochen zuvor ständig unterwegs: der kleine Prinz in
Kindergärten und Schulen, der große bei den Wagenbauergruppen.
Davon gibt es in Damme über 200 mit durchschnittlich je 45 Akti-
ven, so dass mit 20 Musikkapellen und vielen Begleitkräften um die
9000 Mitwirkende die Dammer Umzüge gestalten. Die Zahl ist als
Ausdruck unfassbarer Begeisterung in Bezug zu setzen zu den
17.500 Einwohnern der Stadt!
Schließlich gehört so einiges zu den vielen Eigenarten des Dammer
Carnevals: Die Gruppen ergreifen die Initiative, finden sich unge-
zwungen zusammen, wählen selbstständig ihr Thema, gestalten alles
nach eigenen Ideen, bezahlen die Gruppe allein aus Spaß an der
närrischen Freude und arbeiten über Wochen gemeinsam, um sich
schließlich am Fastnachtssonntag, dem 12. Februar und am Dammer
Rosenmontag, dem 13. Februar mit größter Begeisterung in den Um-
zügen zu präsentieren. 
Doch damit nicht genug. Denn am Samstag zuvor ist „Fastnachts-
Heiligabend“. Da wird in der gesamten Dammer Innenstadt gefeiert,
was das Zeug hält. Hier entsteht zum Dammer Carneval eine große
Party-Meile aus vielfältigsten Gaststätten, Buden oder Ständen aller
Art sowie aus Zelten mit größtem Fassungsvermögen, wo Livebands
spielen. In allen herrscht natürlich ebenso nach dem Ende der vier-
stündigen Umzüge viel Trubel, denn die norddeutsche Narrenmetro-
pole feiert drei Tage lang nonstopp.  
Damit alle Gäste überall Zutritt haben, sind im Innenstadtbereich
insgesamt zehn Kassenhäuschen aufgestellt. Dort können die Besu-
cher das Einlassbändchen für 3 € bekommen. Es gilt für alle gastro-
nomischen Betriebe für drei Tage. Wer also am Samstag eines er-
wirbt, kann es bis Rosenmontag nutzen. Die Mitglieder der Dammer
Carnevalsgesellschaft von 1614 erhalten dieses Einlassbändchen gra-
tis in einem speziellen Kassenhäuschen gegenüber des Hubertusplat-
zes. Parkplätze gibt es nach Ausschilderung eines Leitsystems genü-
gend. Man fahre also laut Hinweisschildern. Buslinien sind aus allen

Richtungen eingerichtet. Entsprechende Fahrpläne finden sich in den
bekannten Medien. Wie in der Vergangenheit wird es auch  dieses
Jahr eine zentrale Toilettenanlage im Ortskern am Rand des Kirch-
platzes nahe dem St. Viktor-Dom geben. 
Und dann gibt’s noch eine letzte Frage zu klären: Wann geht’s denn
mit den Umzügen am Sonntag (12.2.) und Montag (13.2.) los? 
Dazu heißt es offiziell: jeweils 12 Uhr 3x11 Minuten, kurz: um halb
eins. Und nun schon mal kräftig „Helau“ geübt. 
Je lauter und fröhlicher, desto besser!
Weitere ausführliche Informationen zum Dammer Carneval sind un-
ter der o.g. Internet-Adresse einzusehen:
www.carneval-in-damme.de 

Luftpistolen-Schützen der SSG Wittlage
bald in der 2. Bundesliga-Nord?

Am 4. Wettkampftag der Landesverbandsoberliga Luftpistole trafen
sich die Schützen aller teilnehmenden Vereine dieser Liga zum End-
kampf auf dem Schießstand des SV Haendorf. Die Wittlager LuPi-
Schützen hatten sich vorgenommen, diese Saison ohne Niederlage
abzuschließen und den 1. Tabellenplatz auch im letzten Wettkampf
zu verteidigen. Leider hat dieser Plan nicht geklappt.

Sie trafen auf die  Schützen des gastgebenden Vereins, den SV Haen-
dorf. Sören Elsholz und Frank Heitmeyer konnten sou-
verän punkten, während Magnus Barden, Rainer Bar-
den und Stephan Hüsemann knapp ihre Duelle verlo-
ren. Somit hieß das Endergebnis 3:2 für den SV Haen-
dorf. 
Der Wettkampftag wurde punktgleich mit dem SV An-
derlingen 12:2 abgeschlossen. Für die Rangliste muss-
ten nun die erzielten Einzelpunkte herangezogen werden, hierbei
hatte der SV Anderlingen die Nase vorn und schloss die Liga-Saison
als Landesmeister ab. Die SSG Wittlage wurde Vizemeister. Diese
beiden Mannschaften sind berechtigt, an den Aufstiegswettkämpfen
zur 2. Bundesliga-Nord in Hannover teilzunehmen.

von links: Stephan Hüsemann, Sonja Heitmeyer, Sören Elsholz, 
Frank Heitmeyer, Magnus Barden.
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Bezirksliga Luftpistole 
und Luftgewehr 2022/2023

Wittlager Schützen auch in der 
Bezirksliga erfolgreich 

Nach der Beendigung der Meisterschaften tragen
die Sportschützen stets die Liga-Wettkämpfe aus,
die an drei Wettkampftagen mit jeweils ein oder

zwei Begegnungen stattfinden. 
Die SSG Wittlage war in dieser Saison mit zwei Luftgewehr-Mann-
schaften und einer Luftpistolen-Mannschaft in der Bezirksliga aktiv,
während die 1. LuPi-Mannschaft in der Landverbandsoberliga erfolg-
reich war (wie bereits berichtet).
Die Wittlager Luftpistolenschützen trafen am ersten Wettkampftag
auf die Mannschaften der SGI Schüttorf und verloren 3:2, der Wett-
kampf gegen die SSG Burg Wittekind ging dann klar zu Gunsten der
Wittlager 4:1 aus. Am zweiten Wettkampftag ging es gegen den SSC

Artland und den SGI Schüttorf. 
Beide Treffen konnten mit 4:1 bzw. 5:0 gewonnen werden. Am drit-
ten Wettkampftag wurde das Match gegen Artland klar mit 5:0 ge-
wonnen, gegen die SSG Burg Wittekind mussten sich die Schützen
jedoch mit 4:1 geschlagen geben.
Damit ist die SSG Wittlage Bezirksmeister der Liga-Saison 2022/
2023. Beteiligt hieran waren die Schützen Gilbert Crochemore,
Franz-Josef Grimm, Maik Jakoblinnert, Nina Raberg, Kevin Vallo und
Igor Weber. Die Luftgewehrschützen waren mit 2 Mannschaften in
dieser Liga am Start.
Die erste Mannschaft traf am ers-
ten Wettkampftag auf die  Schüt-
zen der SSG Bramgau und ge-
wann mit 3:2, ebenso der an-
schließende Wettkampf gegen
die 2. Wittlager Mannschaft. Am
zweiten Wettkampftag wurden
die Treffen mit SSG Lähden I 3:2
und SSG Lähden II 5:0 gewon-
nen. Auch am dritten Wett-
kampftag konnte die „weiße
Weste“ gewahrt werden, das
Match gegen die SSG Alt
Hümmling wurde 4:1 gewonnen
und die Mannschaft ging als Ta-
bellenführer in die Finalbegeg-
nungen. 
Auch die zweite Mannschaft traf
auf die SSG Bramgau, verlor je-
doch 1:4. Den Wettkampf gegen
SSG Lähden II konnten die Witt-
lage 3:2 gewinnen, gegen die 1.
Mannschaft aus Lähden mussten
sie sich jedoch 5:0 geschlagen
geben. 

Der letzte Wettkampf gegen SSG Alt Hümmling wurde 3:2 gewon-
nen und ein wichtiger Punkt gesichert. Als Viertplatzierter wartete
nun auch die Finalrunde.
Das Finale wurde auf dem Schießstand in Bohmte ausgetragen. 
Im 1. Halbfinale trafen die beiden Wittlager Mannschaften aufeinan-
der. Wittlage I entschied diesen Wettkampf 3:2 für sich. Im 2. Halbfi-
nale trafen SSG Lähden I und SSG Bramgau aufeinander (4:1). Im
anschließenden Finale um Platz 3 setzte sich die SSG  Bramgau ge-
gen SSG Wittlage II 2:3 durch. Im Finale ging es darum, den Bezirks-
meister 2022/2023 zu ermitteln. Diesen Titel errang nach einem
spannenden Wettkampf die SSG Lähden I, die knapp 3:2 gegen SSG
Wittlage I gewinnen konnte. Beteiligt waren Sascha und Thorsten
Böttcher, Maja und Rica Broscheit‚ Sina Dunkhorst, Svenja Lampe,
Leonie und Vanessa Theesfeld, Mario Merhof, Günter Petschull,
Maik Rogowski, Günther Schütz, Melanie Vallo, Christian Voss und
Tobias Wille. 

Maja Broscheit, Sascha Böttcher, Thorsten Böttcher, Tobias Wille, 
Melanie Vallo, Svenja Lampe, Günther Schütz, Maik Rogowski.

Zum Gedankenaustausch der Innenministerin mit Polizei, 
Feuerwehr und Rettungskräften sowie Gewerkschaften 
und Verbänden sagt der innenpolitische Sprecher der 

CDU-Landtagsfraktion, Andre Bock:
„Es ist gut und richtig, dass die Innenministerin das Thema „Gewalt
gegen Einsatzkräfte“ endlich zur Chefinnensache erklärt. Das ange-
kündigte Lagebild, so wie es andere Länder wie Bayern oder Nord-
rhein-Westfalen längst schon haben, ist überfällig. Wir brauchen
endlich Gewissheit über die Motivlagen, Ursachen und Täter. 
Warum nimmt die Gewalt gegen Vertreter
unseres Staates ständig zu? 
Wenn es zu Angriffen kommt, dann müssen
die Täter hart, aber vor allem unverzüglich
bestraft werden. Dazu brauchen wir eine
klare Beweislage, denn nur dann können
Strafgerichte im beschleunigten Verfahren
Urteile fällen. 
Und daher ist es auch sinnvoll, insbesondere Fahrzeuge mit einer
360-Grad-Kameratechnik auszustatten oder im Einzelfall Rettungs-
kräfte mit Körperkameras, wie dies bereits bei der Polizei üblich ist.
Damit das überhaupt möglich ist, brauchen wir eine gesetzliche
Grundlage und die gibt es im Niedersächsischen Polizei- und Ord-
nungsbehördengesetz bisher nicht. 
Genau das fordert aber unser Entschließungsantrag, der derzeit im
Ausschuss für Inneres und Sport beraten wird.“
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Blick 
in die Natur

Selten und eigentlich nur
zufällig kommen Schwanz-
meisen ans Futterhaus. Sie
verhalten sich anders als un-
sere Meisen, sie sind auch
keine Meisen, sondern sie
sind eine eigene Vogelfami-
lie.
Die Schwanzmeise war frü-
her ein regelmäßiger Gar-
tenvogel, als man noch ei-
nen hohen Grad der Selbst-
versorgung pflegte, große
Blumen- und Gemüsebeete
hatte und diese mit einer un-

durchdringlichen Weiß-
dornhecke als Schutz ge-
gen Hasen, Kaninchen,
Haushühner usw. einge-
friedet hatte. 
In diesen dichten Weiß-
dornhecken war die Brut
vor Feinden wie Elstern
und Eichelhähern ge-
schützt.
Schwanzmeisen bleiben
im Lande, finden sich im
Herbst zu Trupps zusam-
men und vagabundieren
durchs Land. Noch in
den äußersten Zweigspit-
zen untersuchen sie die
Knospen nach kleinsten
Tierchen wie Blatt- und
Schildläusen. Sie sind

Turnkünstler, der lange Schwanz dient als Balancierstange.
Dr. Klaus Mees, Herringhausen     

Ein seltener Besuch am Erdnussbeutel.

Nur acht bis zehn Gramm wiegt das entzückende Vögelchen
Schwanzmeise. Eisige Februarnächte rafften einen Großteil des

Bestandes dahin, obwohl die Schwanzmeisen enge
Schlafgemeinschaften bilden. Der Klimawandel wird diese Verluste

mildern. Fotos: Werner Schott

Ein kleiner, perfekter Akrobat.

Sportlicher Rückblick 
vom TTV Stirpe-Oelingen

Bereits am 10.12.2022 fand der „Herbert-Brügge-
mann-Gedächtnispokal“ statt.
Ein Doppelturnier, bei dem sich nach jeder Run-
de sowohl der Gegner als auch der Doppelpartner ändert. 
Nach Abschluss der gespielten Runden konnte Jugendspieler Dennis
Schamin am Ende die meisten Spiele mit verschiedenen Doppelpart-
nern für sich entscheiden. 
Platz 2 belegte Frank Kolchmeyer & Platz 3 Jimmy Asenheimer. 
Historisches ereignete sich am Samstag, dem 14.1.2023. 
Kreispokal Endrunde in Wallenhorst. Sowohl die 1. Herren (Katego-
rie Herren C) als auch die 2. Herren (Kategorie Herren D) konnten
sich für die Endrunde qualifizieren. 
Der 1. Herren gelang im Halbfinale ein souveräner Sieg gegen TuS
Hilter, bevor es dann im Finale zum Duell gegen den Turnier Favori-
ten SuS Buer kam. 
Hier konnte man sich in vielen spannenden Spielen mit 4:1 durch-
setzen. Damit kann sich die 1. Herren vom TTV Stirpe-Oelingen
Kreispokal-Sieger nennen. Für die 2. Herren ging es im Halbfinale
gegen Glandorf. Im Finale wartete dann TuS Hilter. 
Ein sehr spannendes Spiel mit einem 4:3 Sieg für die 2. Herren vom
TTV Stirpe-Oelingen. 
Damit sind sowohl 1. Herren als auch 2. Herren Kreispokal-Sieger.
Ein Ausgang, den vorher wohl nur die wenigsten so vorhergesagt
hätten. Am 21.1.2023 fand dann der vereinsinterne „Hans Liebig Po-
kal“ statt. Ein Pokal gesponsert und benannt nach Gründungsmit-
glied Hans Liebig. 
Dieser hielt vor Turnierbeginn noch eine kleine Rede, bevor es dann
losging. Ein Teilnehmerfeld von insgesamt 19 Spielern sorgte für
spannende Spiele und gute Atmosphäre in der Halle. 
Da es sich bei diesem Turnier um ein Vorgabe-Turnier handelte, gab
es einige Überraschungen. 
So haben es die Jugendspielerinnen Lorena Stöckel & Katharina
Schulz bis ins Viertelfinale geschafft. 
Lediglich Jugendspieler Jannik Rahe hat es noch weiter geschafft und
konnte im Halbfinale spielen. Hier verlor er allerdings gegen Patrick
Hugo. Im anderen Halbfinale setzte sich Andre Beckmann gegen Eli-
as Zilke durch. Das Finale ging nach fünf Sätzen an Patrick Hugo. 

Platz 2 belegte Andre Beck-
mann. Elias Zilke & Jannik
Rahe belegen den geteilten
dritten Platz. 

Du möchtest auch an 
Turnieren teilnehmen 
& Tischtennis spielen? 

Dann komm zu uns. 
Montags & Freitags. 
Kinder & Jugendliche: 
17.30 Uhr bis 19.00 Uhr
Erwachsene: 
19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Wo? Sporthalle 
Herringhausen
Wir informieren sowohl auf
unserer Website als auch auf
Instagram (ttv_stirpe_oelin-
gen) & Facebook (TTV Stir-
pe-Oelingen e.V.) immer
über neue Veranstaltungen
& Turniere. Teilnehmerfeld vom Hans Liebig Pokal.

CDU-Fraktion nimmt mit Sprecherteam
die Bundeswehr künftig noch

stärker in den Blick
Hannover. Der Landtagsvizepräsident Jens Nacke und die
Abgeordnete Colette Thiemann sind künftig als neues Spre-
cherteam für die Angelegenheiten der Streitkräfte zustän-
dig.
„Wir als CDU stehen fest an der Seite der Bundeswehr und
wollen ihren Belangen künftig noch mehr Raum geben.
Wilhelmshaven als bedeutendster Marinestützpunkt sowie
Munster als größter Standort des Heeres zeigen beispiel-
haft, wie auch die Niedersächsinnen und Niedersachsen
einen großen Teil zur Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland beitra-
gen“, erklärt Jens Nacke. Dazu benötigen sie allerdings auch eine best-
mögliche Ausstattung, um ihren Auftrag zu erfüllen.
Und Colette Thiemann ergänzt: „Niedersachsen ist ‚Bundeswehrland
Nr.1‘ und hat durch die zentrale Lage mitten in Deutschland eine große
Bedeutung. Spätestens seit dem Beginn des russischen Angriffskrieges ge-
gen die Ukraine am 24. Februar 2022 ist Niedersachsen dazu auch als
Transitland und Logistik-Drehscheibe für die alliierten Streitkräfte in be-
sonderem Maße gefordert.“
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Baumpflanzaktion in Lintorf
Die Sommer der vergangenen Jahre haben ihre Spuren im Wald hin-
terlassen. Durch Dürre und Borkenkäfer sind ganze Baumbestände
verschwunden. Diese Lücken im Wald werden wir noch jahrelang
sehen. Damit diese Lücken nicht jahrzehntelang leer bleiben, ist es
wichtig, wieder neue Bäume zu pflanzen. Die Kirche besitzt Wald-
teile. Diese sind auch wie andere Teile im Wald massiv betroffen.

Wir vom VFMJ haben die Idee,
einen Teil dieser Flächen wie-
der aufzuforsten. Normaler-
weise wird ein Lohnunterneh-
men für diese Arbeiten beauf-
tragt und dafür auch bezahlt.
Diese Arbeit möchten wir ge-

meinsam mit Ihnen übernehmen. Die Lohnkosten, die nicht an Dritte
gehen, sollen als Spende dem VFMJ zugutekommen. 
Bei der Bepflanzung wird auf einen Mix verschiedener Baumarten
geachtet. Dadurch wird unser Wald robuster und ist für die Zukunft
besser aufgestellt. Monokulturen gehören der Vergangenheit an. 
Mit unserer Pflanzaktion möchten wir den Wald der Zukunft mitge-
stalten. Wir wollen Gottes genialer Schöpfung aus neuen Perspekti-
ven begegnen und diese ein kleines Stück weiter verantwortungsbe-
wusst pflegen.
Hierfür brauchen wir tatkräftige Unterstützung. 
Eine herzliche Einladung gilt allen Interessierten jeden Alters. 

Dafür treffen wir uns am Samstag, dem 18. Februar 2023, 
um 9.00 Uhr am Gemeindehaus in Lintorf. 

Von dort starten wir mit Fahrgemeinschaften in den Wald. Wer später
dazustoßen möchte, kann sich am Gemeindehaus über die Kontakt-
daten vor Ort telefonisch melden. 
Wenn vorhanden, sollte ein Spaten mitgebracht werden. Ratsam sind
festes Schuhwerk, Regenkleidung, Getränke, Teller und Besteck.
Für ein Mittagessen ist gesorgt. 
Wir freuen uns auf einen produktiven Tag in toller Gemeinschaft.

Verein für missionarische Jugendarbeit Lintorf     

Hilfe für Ukraine

Polat und Hennig unterstützen 
Kampagne „Generatoren der Hoffnung“

Seit fast einem Jahr verteidigt sich die Ukraine gegen den Angriffs-
krieg Russlands.
Inzwischen haben die Angriffe mehr als die Hälfte des ukrainischen
Stromnetzes beschädigt oder komplett zerstört. Immer wieder fällt
der Strom in Millionen Haushalten aus oder Regionen sind ganz vom
Netz abgeschnitten. Um den Menschen vor Ort insbesondere jetzt in
den Wintermonaten zu helfen, hat das Europäische Parlament zu-
sammen mit Eurocities, einem Verbund der 200 größten Städte Euro-
pas, eine Spendenaktion für Stromgeneratoren und Transformatoren
ins Leben gerufen.
Die beiden Bundestagsabgeordneten aus Bramsche, Filiz Polat
(Bündnis 90/Die Grünen) und Anke Hennig (SPD), begrüßen die Ak-
tion und werben um weitere Unterstützung aus der Region Osna-
brück.
Filiz Polat: „Die Teilnahme zahl-
reicher europäischer Städte an
der Initiative des Europäischen
Parlamentes ist ein starkes Signal
und wird den Menschen in der
Ukraine in der aktuell sehr
schwierigen Situation ganz kon-
kret helfen. Da ich um das große
Engagement der Städte, Gemein-
den und Unternehmen in der
Region Osnabrück weiß, was
die Hilfe für Ukrainerinnen und
Ukrainer angeht, bin ich mir si-
cher, dass wir sie auch für Spen-
den von Generatoren und Trans-
formatoren gewinnen können.“
Anke Hennig: „Die Menschen in
der Region Osnabrück tragen
seit einem Jahr ihren Teil dazu
bei, die Menschen aus der Uk-
raine zu unterstützen. Das Spen-
den von Generatoren und Trans-
formatoren bekommen wir auch
noch hin! Die Geräte werden
benötigt, damit Ukrainerinnen
und Ukrainern, die im Kriegsge-
biet leben, noch besser geholfen
werden kann.“
Polat und Hennig bedanken sich

für das bisher bereits geleistete großartige Engagement in der Region
und freuen sich über jede Unterstützung für die Kampagne „Genera-
toren der Hoffnung“. 
Spenden können der Europäischen Kommission per Mail (echodona-
tions@ec.europa.eu) mit dem Betreff „Generatoren der Hoffnung“
gemeldet werden.
Die Generaldirektion Europäischer Katastrophenschutz und humani-
täre Hilfe koordiniert das weitere Vorgehen.

OFV Ostercappeln - Tennisabteilung:
Einladung 

zur Jahreshauptversammlung
Liebe Tennisfreunde,
hiermit möchten wir euch zu unserer Jahreshauptversammlung

am Montag, dem 27. Februar 2023, um 19.00 Uhr im 
Clubhaus der Tennisabteilung-Rensmannfeld einladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Abteilungsleiter
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung 
    und der Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Genehmigung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung
5. Bericht des 1. Abteilungsleiters
6. Bericht der Sportwartwartin bzw. des Sportwartes
7. Bericht des Jugendwartin
8. Bericht des Schatzmeisters
9. Bericht der Kassenprüfer
10. Entlastung des Schatzmeisters und der Abteilungsleitung
11. Anträge*, Verschiedenes
12. Verabschiedung durch den 1. Abteilungsleiter
* Anträge, die in der Jahreshauptversammlung behandelt werden
sollen, sind nach §8 der Satzung schriftlich bis zum 20. Februar
2023  (Eingangsdatum) der Abteilungsleitung vorzulegen.

Euer Abteilungsvorstand - Martin Anton     

Landfrauenverein Altkreis Wittlage:
Theaterfahrt 

nach Osnabrück 
am Dienstag, dem 21. Februar

Gräfin Mariza - Operette
Adel verpflichtet, garantiert aber nichts. 
Zwischen Rausch und Bankrott spielt Emmerich Kalmanns großer
Operettenerfolg.
Wir beginnen mit einer gemeinsamen Kaffeetafel.
Der Betrag für Fahrt und Theaterticket wird im Bus eingesammelt.
Abfahrt: 12.45 Uhr: Bohmte ZOB
13.00 Uhr: Bad Essen, Niedersachsenstr.
13.15 Uhr: Leckermühle, Niemann
Weitere Informationen bei H. Arendt, Tel. 05473/2349.
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Grundschule 
Wehrendorf 

wird Schach-
Kreismeister 2023

Nachdem die Schüler der Grundschule Wehrendorf 2020 den Kreis-
meistertitel im Schulschach gewinnen konnten, fiel das Turnier 2021
und 2022 wegen der Corona-Pandemie leider aus. 
Umso motivierter und mit komplett neuen Schülern ging es nach so
einer langen Zwangspause dann in das diesjährige Turnier, welches
am 17.1.2023 im Haus der Jugend in Osnabrück ausgetragen wurde. 
Die Zusammensetzung des Teilnehmerfeldes war in diesem Jahr ext-
rem ungewöhnlich. Wo vor der Pandemie noch viele verschiedene
Grundschulen des Landkreises Osnabrück um den Titel kämpften,
waren in diesem Jahr lediglich noch die beiden Spitzenmannschaften
der Vergangenheit (Hagen a. T. W. und Wehrendorf) am Start. Selbst
die jahrelang spannenden Duelle mit der Elisabethschule aus Osna-
brück-Weststadt (Kreismeister 2019), die immer eng mit dem SV Hel-
lern zusammengearbeitet hatten, würden in diesem Jahr ausfallen. 
Grund hierfür war der leider viel zu frühe Tod eines der wichtigsten
Köpfe der Abteilung, Wolfgang Pieper, den viele Schachinteressierte
noch von seiner „Schachspalte“ kennen, die er über viele Jahre für
die Neue Osnabrücker Zeitung geschrieben hat. Aufgrund dieser
drastischen Dezimierung des Teilnehmerfeldes kam es zur Entschei-
dung der Turnierleitung, vier Mannschaften der Oberschule Hasber-
gen mitspielen zu lassen.

In Runde 1 startete die Mannschaft Grundschule Wehrendorf 1 (in
der Besetzung 1. Max Tontrup, 2. Levi Neudert, 3. Lias Neudert, 4.
Nora Höckmann) gleich mit einem 3,5:0,5 Sieg gegen Team 4 der
Oberschule Hasbergen. Die Mannschaft GS Wehrendorf 2 (in der
Besetzung 1. Jonah Rich, 2. Elio Varoß, 3. Alexander Bulba, 4. Tobias
Ludwig; Reservespieler: Colin Schmidt) musste dagegen eine 1:3
Niederlage gegen das Grundschulteam Hagen 1 hinnehmen. 
Ein durchaus respektables Ergebnis gegen diesen starken Gegner,
denn immerhin konnte Alexander Bulba einen Ehrenpunkt für die
Wehrendorfer entführen, der sich später noch als turnierentschei-
dend erweisen sollte!
In Runde zwei ging es zum schulinternen Duell GS Wehrendorf 1
gegen 2. Wehrendorf 2 wehrte sich nach allen Kräften, konnte erneut
durch Alexander Bulba einen Mannschaftspunkt ergattern, verlor am
Ende aber mit 1:3 gegen die erste Mannschaft der eigenen Schule. 
Ein erwartbares Ergebnis. In Runde 3 gab es den nächsten Sieg für
Wehrendorf 1. Diesmal kam Team 3 der Oberschule Hasbergen mit
4:0 unter die Räder. 
Wirklich erstaunlich, wie abgeklärt die kleinen Grundschüler unter
Zuhilfenahme geschickt gesetzter Spieße und Gabeln hier zu Werke
gingen. Die Siegestour von Wehrendorf 1 wurde fortgesetzt durch
ein souveränes 4:0 gegen Hagen 2, ein 3,5:0,5 gegen die Oberschu-
le Hasbergen 1 sowie ein knappes 2,5: 1,5 gegen die OBS Hasber-
gen 2. Wehrendorf 2 hingegen durfte nach zunächst 3 Niederlagen
mit jeweils 1:3 gegen Schluss des Turniers noch viermal jubeln, da
die Runden 4, 5, 6 und 7 alle gewonnen werden konnten. Darunter
waren ein souveränes 4:0 im Duell der zweiten Mannschaften Weh-
rendorf gegen Hagen, ein 4:0 gegen die OBS Hasbergen 1 und ein
2,5:1,5 gegen OBS Hasbergen 2. 
Am Ende stand für Wehrendorf 2 somit ein toller 3. Platz in der
Grundschulwertung fest, der in der schulformübergreifenden Wer-

tung Platz 4 darstellte. Ein schöner Pokal und bronzene Medaillen
waren der verdiente Lohn. Mit insgesamt 8:6 Mannschaftspunkten
landeten sie somit deutlich vor dem zweiten Grundschulteam aus
Hagen mit 2:12 Punkten sowie bis auf Hasbergen 2 vor allen ande-
ren Teams der Oberschule.
Verbleibt noch die Frage, wer das Turnier denn nun gewonnen hat.
Nachdem die Grundschulteams von Wehrendorf 1 und Hagen 1 je-

weils alle ihre Spiele der
Runden 1 bis 6 aus-
nahmslos gewonnen
hatten, stand ein würdi-
ges Finale in Runde 7
an. Nachfrage von Trai-
ner und Schulleiter Da-
niel Adler beim Schieds-
richter: „Wer liegt denn
eigentlich vor der letz-
ten Runde in Führung?“
Antwort mit einem
Grinsen: „Ihr liegt mit 1
Brettpunkt vorne! Das
wollten andere auch
schon wissen!“ (gemeint
war hier der Hagener
Trainer und gleichzeitig
Turnierleiter Karsten
Bertram, der dem Show-
down ebenfalls ge-
spannt entgegenfieber-
te). Für Wehrendorf eine
wichtige Information,
denn so würde im ab-
schließenden Duell ein
Unentschieden reichen.
So ging es los. 

Leider schien das benötigte Unentschieden schnell in weiter Ferne.
Der niedersächsische U8-Einzelmeister Mattis Feld mit den weißen
Steinen konnte den Wehrendorfer Max Tontrup mit zunehmender
Spieldauer nach zuvor routiniert gespielter Englischer Eröffnung im-
mer weiter in die Defensive drängen. 
Auch der Hagener Spieler an Brett 2 konnte in einem Spiel mit
Chancen auf beiden Seiten gegen Levi Neudert den Sieg einfahren.
So stand es schneller als erwartet 0:2 aus Wehrendorfer Sicht. Doch
echte Champions werden wohl in Drucksituationen geboren. Der
Zweitklässler Lias Neudert konnte durch gute Mittelspielmanöver
seinem Hagener Gegner immer gefährlicher werden und ihn
schließlich mit seiner Dame mattsetzen: Wehrendorf verkürzte auf
1:2! Blieb noch Brett 4. Hier wog die Partie extrem lange hin und
her. Letztlich jedoch behielt die Wehrendorferin Nora Höckmann
die Nerven, konnte ihr Mittelspiel noch gut in ein gewonnenes End-
spiel hinüberführen und ihren Gegner letztlich mit einem Turm sou-
verän mattsetzen. Endstand 2:2!
Ein wahrer Krimi, spannender als jeder Tatort-Film, ging zu Ende,
denn so sicherte sich das Team der Grundschule Wehrendorf mit
13:1 Mannschaftspunkten sowie 22,5 Brettpunkten den Titel des
Kreismeisters im Landkreis Osnabrück vor Hagen a. T. W. 1 mit
ebenfalls 6 Siegen, 1 Unentschieden und 0 Niederlagen, aber nur
21,5 Brettpunkten. 
Ein großer Dank gebührt daher dem Team von Wehrendorf 2, das
den Hagenern den entscheidenden Brettpunkt in der ersten Runde
stibitzen konnte! Mit Siegerpokal, Kreismeistertitel, Platz 1 in der
Gesamttabelle und der Qualifikation für die Bezirksmeisterschaften
Weser-Ems im Gymnasium Bad Zwischenahn im Gepäck ging es am
Ende des Tages hoch erhobenen Hauptes wieder nach Hause. 
Alle Kinder der teilnehmenden Mannschaften konnten zu Recht
stolz auf sich sein!
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Leserbrief
Alles schon mal dagewesen!

Der bekannte Publizist Norbert Bolz hat es einmal klar benannt: „Es
ist nicht so, dass die Medien lügen. Lügenpresse ist eine wirklich un-
zulässige Verkürzung. 
Es ist eigentlich viel schlimmer: Sie verschweigen! Sie tun das nicht,
was man von ihnen erwartet: Nämlich aufzuklären über die Wirk-
lichkeit.“
Dieses Zitat aus dem Jahre 2017 ist aktueller denn je. Man hat im-
mer mehr den Eindruck, je vielfältiger die Gesellschaft, desto einfälti-
ger ist die Berichterstattung in allen großen Leitmedien.
Die sogenannte Klimaberichterstattung ist dafür ein gutes Beispiel. ln
dem NOZ-Artikel vom 6.1.2023 „Viele Gletscher nicht mehr zu ret-
ten“ wird mal wieder der Eindruck erweckt, die Gletscherschmelze
in den Alpen wäre ein historisch einmaliges Ereignis, welches dra-
matische Folgen haben könnte und daher umgehenden Handlungs-
druck d. h. CO2-Emissionsminderung erforderlich macht.
Dazu mein Leserbrief, der übrigens gut wissenschaftlich belegt ist,
aber in der NOZ leider nicht abgedruckt wurde:
„Alles schon mal dagewesen!“
Interessant ist, was man unter den abgeschmolzenen Gletschern fin-
det: Reste von fossilen großen Bäumen und Torf. Das beweist, dass
über große Zeiträume der letzten 11000 Jahre die Gletscher wesent-
lich kürzer, die Baumgrenze etwa 300 m höher lag und die Tempera-
turen ca. 1,8 ºC wärmer waren als heute. 
Diese Funde wurden auch weltweit gemacht, etwa am Südpol, in
Kanada und auf Spitzbergen. 
Die Welt ist offensichtlich nicht untergegangen; es gab auch immer
wieder Kältephasen.
Die Ursachen dafür können nur mit einer stark schwankenden Son-
nenaktivität erklärt werden.
Wenn man in die Geschichte blickt, fällt auf, dass die letzten Warm-
phasen Holozän, Römerzeit und Hochmittelalter offenbar immer mit
Wohlstand und kultureller Blüte einhergingen, während die Kaltpha-
sen vermehrt zu Seuchen und Migrationskrisen (Völkerwanderung)
führten. Sollte uns das nicht zu denken geben?

Volker Niemeyer, Herringhausen     

Gemeinde Bohmte führt erneut 
eine Verkehrszählung am Kreisverkehr

Leckermühle durch
Datenermittlung erfolgt wiederum über temporär 

installierte Kamerasysteme
Die Gemeinde Bohmte bear-
beitet weiterhin die erste Än-
derung für den Bebauungsplan
Nr. 109 „Hafen- und Industrie-
gebiet - kombinierter Massen-
gut- und Containerhafen“. 

Im Zuge der Durchführung des Bauleitplanverfahrens sollen auch die
aktuellen Verkehrsdaten und Verkehrsströme erhoben werden. Es
geht insbesondere um die Ermittlung der aktuellen Beanspruchung
des Kreisverkehrs Leckermühle mit den klassifizierten Verkehrswegen
B51, B65, B218 und die Auswirkungen, die der Hafenbetrieb auf die
Leistungsfähigkeit der Verkehrsanlage haben kann. 
Gegebenenfalls ist der Kreisverkehr Leckermühle baulich zu ertüchti-
gen, damit der Verkehr auch zukünftig gut fließen kann.
Eine Prüfung wurde bereits am Donnerstag 22. September 2022
durchgeführt. 
Aufgrund von im Nachhinein bekanntgewordenen Straßensperrun-
gen im regionalen Umfeld auf Seiten des Landes Nordrhein-Westfa-
len kann nicht ausgeschlossen werden, dass diese Einfluss auf die
seinerzeit ermittelten Messergeb-
nisse gehabt haben.
Um die bisherigen Erkenntnisse
verifizieren zu können, soll da-
her eine weitere Verkehrsmes-
sung durchgeführt werden. 
Daher wird am Dienstag, 14.
Februar 2023 eine weitere Ver-
kehrsmessung durch ein seitens
der Gemeinde Bohmte beauf-
tragtes Büro erfolgen. 
Die Erhebung der Daten erfolgt
über an den jeweiligen Straßen-
zügen temporär installierte Ka-
merasysteme.
Auf die bevorstehende Messung
wird hiermit hingewiesen.      

Kriegerkameradschaft Hunteburg:
Einladung 

zur Jahreshauptversammlung 
am Samstag, 25.2.2023, 19.00 Uhr 

             im Gasthaus Beinker, Vennermoor.
Liebe Mitglieder, hiermit laden wir zu unserer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ein. Wir bitten um gute Beteiligung !
Folgende Tagesordnungspunkte stehen an:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
    und Genehmigung der Tagesordnung
3. Totenehrung
4. Verlesen des Protokolls der JH-Versammlung 2022  
5. Jahresbericht des Vorsitzenden für das Jahr 2022
6. Kassenbericht 2022
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Bericht des Schießwartes
9. Aussprache über die Berichte
10. Anträge 
11. Entlastung des Vorstandes
12. Jahresplanung/Programm 2023      
13. Verschiedenes               Helmut Helling (1. Vorsitzender)     

Heimat- und Verschönerungsverein Buer e.V.:
„Energie aus der Heimat“

BUER. „Energie aus der Heimat - Wandel und Chance für alle“ lau-
tet der Titel eines Vortrags, den der Geschäftsführer der EFG Energy-
Farming Holding GmbH, Reiner Borgmeyer

am Mittwoch, 15. Februar, 19.30 Uhr auf Einladung des 
Heimat- und Verschönerungsvereins Buer im 
B22 am Alten Handelsweg 22 in Buer hält. 

In der Energiebranche gibt es nur wenige Akteure, die seit drei Jahr-
zehnten im Bereich der Erneuerbaren Energien aktiv sind und inter-
nationale Erfahrung und Expertenwissen in gleich drei Geschäftsfel-
dern vorweisen können: Wind, Sonne, Biomasse. Einer dieser Akteu-
re ist Reiner Borgmeyer. Zu dieser Vortragsveranstaltung sind alle In-
teressierten willkommen. Der Eintritt ist frei.
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B-Juniorinnen spielen eine gute Rolle
bei der Endrunde der 

Futsal-Bezirksmeisterschaften
Auch bei der Endrunde der Futsal-Bezirksmeisterschaften in Nord-
horn haben sich die B-Juniorinnen sehr gut geschlagen. Gegen die
höherklassigen Teams konnte man kaum einen Leistungsunterschied

feststellen - im Gegenteil, mit etwas Glück hätte man
sogar das Halbfinale erreicht.
Im ersten Gruppenspiel traf man auf die Mannschaft
der SG TiMoNo (Landkreis Aurich). In einem ausgegli-
chenen Spiel konnte man das Spiel durch einen Treffer
von Alena Berghegger nicht unverdient mit 1-0 gewin-
nen. Im zweiten Spiel traf man auf die Mannschaft von
SV Eintracht Wildenloh (Landkreis Ammerland). 

Hier zeigte sich, dass an so einem Tag Kleinigkeiten ein Spiel ent-
scheiden können. Durch zwei Unachtsamkeiten im Abwehrverhalten
kassierte man zwei Gegentore und verlor das Spiel mit 0-2. 
Damit ergab sich vor dem letzten Gruppenspiel gegen die JSG Brin-
kum/Holtland (Landkreis Leer) folgende Konstellation: mit einem
Sieg wäre man sicher im Halbfinale. Bei einem Unentschieden kam
es auf den Ausgang des letzten Gruppenspiels zwischen Wildenloh
und der SG TiMoNo an, ob man ins Halbfinale einzieht. Bei einer
Niederlage wäre man ausgeschieden. In einem total ausgeglichen
Spiel kämpfen beide Mannschaften bis zum Schluss um den Sieg. 

„Caritas et Amor“ 
- Vokalmusik zu Krieg und Klimawandel

Osnabrücker Vokalensemble zu Gast in St. Nikolai Bad Essen
Am 18. Februar, um 16.30 Uhr gastiert das Osnabrücker 

Vokalensemble 12stimmig mit seinem aktuellen 
Konzertprogramm in St. Nikolai in Bad Essen. 

Unter dem Titel „Caritas et Amor" setzen sich die zwölf jungen Sän-
gerinnen und Sänger musikalisch mit Krieg und Klimawandel ausei-
nander. Neben verschiedener Vertonungen der Antiphon „Ubi Cari-
tas“ erklingen unter anderem Werke von Johann Sebastian Bach,
Hanns Eisler und Randall Stroope. Auch eine Eigenkomposition aus
dem Ensemble findet sich im Programm.
Die zwölf Sängerinnen und Sänger, die das Lehramtsstudium im
Fach Musik eint, haben sich erst vor knapp zwei Jahr zusammenge-
funden, um neben dem Alltag gemeinsam künstlerisch aktiv zu sein.
Sie singen Musik aus allen Epochen der „klassischen“ Musik von Re-
naissance bis Moderne, aber auch moderne Pop-Arrangements fin-
den ab und an Platz im Programm. 
Das aktuelle Programm „Caritas et Amor“ am Jahresanfang bildet ei-
nerseits einen Rückblick auf das vergangene Jahr, in dem der Krieg in
der Ukraine begann und die Auswirkungen des Klimawandels immer
stärker zu spüren waren, und es ist andererseits auch ein Ausblick
auf künftige Probleme und vor allem die Hoffnung auf deren  Lö-
sung. „Die Botschaft unseres Programmes ist einfach, aber wichtig:
Wo es keine Liebe gibt, herrscht Krieg“, sagt das Ensemble selbst.
„Die Krisen unserer Zeit können wir nur bewältigen, wenn wir an
unsere Nächsten denken und unser Handeln neu ausrichten.“ 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 
Mehr Informationen unter 12stimmig.de

Am Ende hieß es dann 0-0. Nun musste man auf Schützenhilfe hof-
fen. Die Mannschaft von Eintracht Wildenloh war sehr konzentriert
und erspielte sich frühzeitig eine 3-0 Führung. Am Ende gewann
Wildenloh das Spiel mit 3-1 Toren.
Somit belegten die Mädels mit vier Punkten den dritten Platz in der
Gruppenphase.
Dennoch war das ein toller Erfolgt für die Mädels und sie sind erho-
benen Hauptes zurück nach Ostercappeln gefahren.
Gewinner der Bezirksmeisterschaften wurde übrigens die Mann-
schaft der JSG Brinkum/Holtand.

Auf dem Foto sieht man die erfolgreiche Mannschaft wie folgt:
Hintere Reihe von links nach rechts: Alena Berghegger, 

Greta Driehaus, Janne Ellermann, Emily Koch und Marie Kuhlmann;
vordere Reihe von links: Lara Mühl, Luisa Höveler, Jule Kahlert, 

Elisa Kruckemeyer und Carina Meyer zu Farwig  
Es fehlen: Jolina und Joanne Zahn

Jetzt an gute Ernte denken
Bio-Station bietet Obstbaumschnitt-Seminar an
Biologische Station Haseniederung, 6.2.2023. Ge-
nau jetzt ist der richtige Zeitpunkt, Kernobst-Ge-
hölzen den richtigen Schnitt zu verpassen, damit
sie im Sommer einen guten Ertrag und eine gute
Fruchtqualität bieten. 
Dazu zählen Apfel-, Birnen- und auch Quittenbäume. 
Noch bis März sollten Hobbygärtner hier Hand anlegen. 

Wie das genau geht, zeigt die Biologische Station Haseniede-
rung im Obstbaumschnittseminar für Einsteiger*innen 
am Freitag, 24. Februar, um 19.30 Uhr im nbz Alfsee. 

Referent Armin Feiler startet mit etwas Theorie und erklärt, warum
ein Schnitt wichtig ist und was die Unterschiede zwischen Erzie-
hungs- und Verjüngungsschnitt sind. 
Am Samstag, 25. Februar, geht es dann an der Obstwiese der Bio-
Station praktisch weiter. Wo setze ich die Schere an, um eine lufti-
ge, ertragreiche Krone zu formen? Der Kurs kostet 18,- €. 
Anmeldung bis zum 20.2. unter info@nbz-alfsee.de 
oder Tel. 05464/9789000

Der Whitney Houston
Film ist da

Vom Team des Queen Films „Bohemi-
an Rhapsody“ kommt nun der Whitney
Houston Film „I wanna dance with so-
mebody” in die Kinos.
Zu sehen in der Lichtburg in Quern-
heim am Donnerstag, Sonntag und
Montag um 20.00 Uhr.
Weiterhin im Programm „Avatar - the
way of Water” in 3D sowie „Mittags-
stunde“, „Oskars Kleid” und „Der
Nachname“. 
Im Kinderprogramm „Die drei  ??? -
Erbe des Drachen“ und „Winteraben-
teuer mit Pettersson & Findus“.
In der Reihe „Best of Cinema“ am Mitwoch „Basic Instinct“
mit Michael Douglas und Sharon Stone.



In Gedenken
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Kirchliche Nachrichten

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch,   19.00 Uhr     Bibelbetrachtung 
                                         und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unser Homepa-
ge:baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

So., 12.2., 10.00 Uhr Predigtgottesdienst, 
                      Kindergottesdienst und Kinderspielkreis
Di., 14.2., 9-11 Uhr Frauentreff mit Frühstück
Mi., 15.2., 15.00 Uhr Frauenkreis
Fr., 17.2., 19.00 Uhr Jugendvesper, Gemeindehaus
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im
Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 12.2., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

Sa., 11.2., 10.00 Uhr Kindergottesdienst, 
Anmeldung erbeten

18.00 Uhr Gottesdienst in Arenshorst
So., 12.2., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 11.2.,  16.00 Uhr  50. Ehejubiläum in der Kirche
So., 12.2.,  10-17 Uhr  Bücherei Kirchplatz 4

                                          11.00 Uhr  Hl. Messe 
Mi., 15.2., 15.30-17 Uhr Bücherei Kirchplatz 4

18.00 Uhr Filmabend mit Dr. Thomas Kroll 
in der Kirche

Fr., 17.2., 9.00 Uhr Hl. Messe
19.00 Uhr Kochabend für die erwachsenen 

Messdiener in Haus 2
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de 

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

So., 12.2., 9.15 Uhr Hochamt 
Mi., 15.2., 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung 

im Gemeindehaus
8.30 Uhr Hl. Messe im Gemeindehaus

Beichtgelegenheit: sonntags, 8.30 Uhr, vor dem Hochamt
Pfarrbüro; Öffnungszeiten:
Mittwoch 9.00 Uhr-12.00 Uhr und 14.00 Uhr-17.30 Uhr
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-os.de 
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org
Bitte vormerken:
Doppelkopfturnier der KAB am Samstag, 18.2., um 19.00 Uhr im
Gemeindehaus! Die Caritas-Briefsammlung im Bistum Osnabrück
findet bis 5. März statt. Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 11.2., 18.00 Uhr Hl. Messe 
Mo., 13.2., 15.30 Uhr Kindergruppe 

„Kleine Fische“
Di., 14.2., 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen

10.00 Uhr Wortgottesdienst, Haus Wiesental Hüsede
15.15 + 16.15 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis Wohnpark

Mi., 15.2., 8.30 Uhr Hl. Messe
15.15 + 16.15 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis Wohnpark

16.30 Uhr Erstkommunionvorbereitung
Do., 16.2., 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine

15.00 Uhr Offenes Café
Fr., 17.2., 19.30 Uhr Ökum. Spiel- u. Gesprächskreis 

im ev. Gemeindehaus 
Nähere Informationen über die Gottesdienstbesuche sowie über
Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unserer Gemeinde erhalten Sie un-
ter: www.st-marien-bad-essen.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa., 11.2., 9.00 Uhr Konfirmandenunterricht:
Wanderung zu diakonischen 
Einrichtungen in Bohmte. 
Treffen im Gemeindehaus. 

                            Bitte warme und wetterfeste Kleidung tragen!
So., 12.2.,  10.00 Uhr Gottesdienst im Saal
Mo., 13.2., 15.30 Uhr Männerkreis: Kaffeetrinken, Gemeindehaus 
Di., 14.2., 10.00 Uhr „Café Ukraine“: Kaffeetrinken für 

Geflüchtete aus der Ukraine
15.00 Uhr Dienstagsrunde   

15.30-17.00 Uhr „Kirchenzwerge“, für Kinder von 3-6 Jahren 
mit Sina Baller

19.00 Uhr Elternabend zur Konfirmation 2023 
im 1. OG

Mi., 15.2., 19.00 Uhr Frauentreff
Do., 16.2.,  9.30-11.30 Uhr   Kirchenmäuse: Krabbelgruppe für 

Eltern mit Kindern von 0-3 Jahren, Kontakt: 
Diakonin Rhena Wilinski, Tel. 630

Fr., 17.2., 16.00 Uhr Karnevalsfeier für Geflüchtete 
aus der Ukraine

Ausblick: KU der Vorkonfirmanden am Sa., 18.2., ab 9 Uhr 
und 10-12 Uhr Kindergottesdienst
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
donnerstags von 10-12 Uhr und 17-18 Uhr;
Pfarramtsekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de; 
Diakonin Rhena Wilinski, E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de; 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Fr., 10.2., 15.00 Uhr Kinderkirche auf dem Gelände 
                                     der Grundschule Herringhausen 

mit Natascha u. Elisabeth Metz
Sa., 11.2., 18.00 Uhr Abendgottesdienst mit 

Pastorin Lorenz-Holthusen
So., 12.2.,   kein Gottesdienst in Arenshorst, 
                   herzliche Einladung nach Ostercappeln

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 12.2.,           10.00 Uhr  Gottesdienst 

          mit Kigo
Mi., 15.2.,     15-17.30 Uhr   Winterspielplatz

Bremer Str. 92, Bohmte - weitere Infos: www.efg-bohmte.de
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Kirchliche Nachrichten
Ev.-luth.

Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 
Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber

So., 12.2., 10 Uhr Gottesdienst in Rabber
Mi., 15.2., 15 Uhr Kaffeeklatsch im Gemeindehaus Rabber, für 

alle, die Lust und Zeit haben - Anmeldung: 
    Pfarrbüro, Tel. 05472/9770218 (AB) oder bei Marlies Bredenförder
Zum Vormerken: Herzliche Einladung zum Pickertessen im Gemein-
dehaus Rabber am 23. Februar, ab 11.30 Uhr. 
Das Ehepaar Bösmann backt den beliebten Pickert nach Familienre-
zept. Anmeldungen bitte bis zum 19.2. im Pfarrbüro oder bei Familie
Lange.

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche Bad Essen
So., 12.2., 10 Uhr Hauptgottesdienst mit P. i. R. 

Hr. Giesecke von Bergh
                Vorschau: Samstag, 18.2., 15 Uhr 
Kinderkirche „Minis“ Gemeindehaus St. Nikolai
16.30 Uhr Konzert 12stimmig „Caritas et Amor“,

Kirche St. Nikolai - Eintritt frei - 

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 11.2., 17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Vorabendmesse 

Di., 14.2., 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
19.00 Uhr Wort-Gottes-Feier zum Valentinstag

Mi.,15.2., 16.00 Uhr Rosenkranzgebet, Pflegezentrum St. Agnes
Do., 16.2., 8.00 Uhr Rosenkranzgebet, Pflegezentrum St. Agnes

8.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes 
Bitte beachten:
Unsere E-Mail-Adresse: A.Wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

Sa., 11.2.,     10.00 Uhr Kinderkirche                                   
So., 12.2.,     11.00 Uhr       Gottesdienst (Lektor 

              Clas Schafstall)
Mi., 15.2., 19.00 Uhr „Frauen unter sich“:

Flammkuchenessen, Ostercappeln
Do., 16.2., 14.30 Uhr Basarkreis                                         
Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.    

In Gedenken

Pfarreiengemeinschaft 
Bohmte-Hunteburg-Lemförde:

Wir feiern die Liebe!
Am 14.2.23, dem Gedenktag des Heiligen Valentin, wollen
wir um 19.00 Uhr im Rahmen einer Wortgottesfeier in der
Kirche Heilige Dreifaltigkeit in Hunteburg die Liebe feiern!

Hierzu laden wir alle ein, die der Liebe Raum geben wollen: Der
Liebe zu einem Partner oder einer Partnerin; der Liebe zu ihren
Kindern, Eltern, Verwandten und Freunden; der Liebe zu sich
selbst; der Liebe zu Gott. Wir wollen unsere Beziehungen unter
Gottes Segen stellen und gemeinsam die Liebe und das Gute im
Anderen und in uns selbst feiern. 
Im Anschluss laden wir alle zu einem kleinen Sektempfang vor
der Kirche ein.                                                                          

Matthias Seestern-Pauly - MdB
Einsatz für die Zukunft

beim Energiesparmeister 2023
Berlin./Bad Iburg. Der Energiesparmeister-Wettbewerb für Schüle-
rinnen und Schüler startet in eine neue Runde. 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz und die

gemeinnützige Beratungsgesellschaft co2online
suchen die effizientesten, kreativsten und nach-
haltigsten Klimaschutzprojekte an deutschen
Schulen. 
Das beste Schulprojekt aus jedem Bundesland

gewinnt.
„Klimaschutz ist Zukunftsschutz. Jedes Projekt, welches einen
Beitrag zu Klimaschutz leistet, ist enorm wichtig. 
Wir haben eine generationsübergreifende Herausforderung zu be-
wältigen und es ist unabdingbar, Kinder und Jugendliche bei Lö-
sungsansätzen einzubeziehen“, so der lokale FDP-Bundestagsab-
geordnete Matthias Seestern-Pauly. 
„Ich finde es großartig, dass kreative Projekte, die sich für den Kli-
maschutz einsetzen und Sensibilisierungsarbeit leisten, ausge-
zeichnet werden. Allen Teilnehmenden wünsche ich viel Glück!“
Der Wettbewerb richtet sich an geplante, laufende oder gerade
abgeschlossene Schulprojekte bzw. Projekte von Schülerinnen
und Schülern, die die Energie- und CO2-Bilanz ihrer Schule ver-
bessern, andere zum Energiesparen und Klimaschutz motivieren
oder einen besonders kreativen Umgang mit dem Thema zeigen.
Für die Wertung zählen drei Bereiche: Nutzen im Vergleich zum
Aufwand, Innovation und Kreativität sowie die Darstellung. Jeder
der 16 Energiesparmeister gewinnt ein Preisgeld in Höhe von
2.500 Euro. 
Der „Energiesparmeister Gold“ ist mit 5.000 Euro dotiert. Außer-
dem gibt es einen Sonderpreis für den ehemaligen Energiespar-
meister mit der besten Weiterentwicklung von 1.000 Euro.
Teilnehmen dürfen Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen
und Lehrer aller Schulformen und Altersstufen. 
Bewerbungsschluss ist am 24. März 2023. 
Mehr Informationen finden Sie hier: 
https://www.energiesparmeister.de/wettbewerb                          
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Kulturring Bohmte:
Die „Märchenhaften“

spielen „LORIOT“ 
- die Jodelschule und andere kuriose Geschichten

am 10.3., um 20 Uhr im Gemeindehaus St. Thomas in Bohmte
Überraschend aktuell sind LORIOTS
Beobachtungen. In seinen kleinen
Meisterwerken sieht man das Groteske
im „Normalen“.
Zwischen Kommunikationspannen und
Situationskomik sehen wir Paare, Se-
minarteilnehmende und Interviewpart-
ner*innen miteinander ringen. Ob Stra-
tegie oder Gefühl, beim Betten- oder
Weihnachtseinkauf - bei LORIOT
bleibt kein Auge trocken.
Tauchen Sie ein in die Vielfalt mensch-
licher Kuriositäten und erleben Sie ei-
nen unvergesslichen Abend - Taschen-

tücher nicht vergessen! Eintrittspreis € 14,-
-----------------------------------------------------------------------------------------

Das Meisterkonzert 
mit Stefan Temmingh (Blockflöte) & Wiebke Weidanz (Cembalo) 

am 12.3., um 18.30 Uhr in der Arenshorster Kirche
Mit Wiebke Weidanz, der langjährigen musikalischen Assistentin von
René Jacobs und Cembaloprofessorin in Nürnberg verbindet Stefan
Temmingh eine langjährige und tiefe musikalische Freundschaft. 
Für beide Solisten ist das Duo die ideale Möglichkeit, bis ins letzte
Detail differenziert zu musizieren und die virtuosesten, aber auch

die intimsten Interpretationen zu
gestalten.
Ihre gefeierten Programme sind
kammermusikalische Brillanten. Im
Duo gastieren die beiden mittler-
weile nicht nur in Europa, sondern
in Nord- und Südamerika sowie
wiederholt in Asien. Jedes Mal aufs
Neue berühren, verzaubern und
begeistern sie ihr Publikum - ganz
egal, ob in einer kleinen Barockkir-
che oder in einem Kammermusik-
saal mit mehreren hundert Zuhö-
rern.
Im Januar 2019 erschien beim La-
bel Accent ihre Duo-CD mit den

Blockflötensonaten von G. F. Händel. Die gesanglichen Linien in
Händels Musik hörbar zu machen, erfordert weit mehr als reine Fin-
gerakrobatik, sondern zwei Solisten auf Augenhöhe. Nicht umsonst
zählen die sechs Sonaten zum klanglich anspruchvollsten und
schönsten Repertoire, das für die Besetzung Blockflöte und Cembalo
geschrieben wurde.
International berühmte Künstler, die in den großen Konzertsälen der
Welt auftreten, dürfen wir in der Arenshorster Kirche begrüßen -
nicht alltäglich. Freuen Sie sich auf einen außergewöhnlichen Kon-
zertgenuss! Eintrittspreis € 20,-.
Es stehen begrenzte Eintrittskarten zur Verfügung, zu erwerben im
Landgasthaus Gieseke-Asshorn, Bohmte und in der Musikschule
Hartwig Ventker, Brockhausen.

gewählten Bürgern als solches angenommen. Der gemeinnützige
Verein „Starkes Dorf“ wurde am 26. Januar 2006 gegründet. Bürger,
die Interesse haben und sich informieren wollen, können in unsere
Web-Seite schauen 
www.starkes-dorf-ostercappeln.de

Wir laden alle Bürger herzlich ein! 
Treffpunkt: Donnerstag 16. Februar 2023, 19.30 Uhr, 

Alte Mädchenschule Ostercappeln, Kirchplatz. 

Der Weg ist das Ziel
Beim Ostercappelner Verein „Starkes Dorf
e.V.“ ist es wieder soweit. Am 16. Februar
setzen Mitglieder nach dem letzten Treffen
Überlegungen und Diskussionen über neue
Akzente, weitere Aufgaben und Planungen
für die Zukunft fort. 
Neue Wege,
spritzige Ideen
und zielfördern-

de Projekte werden hier entwickelt.
Fang nie an, aufzuhören, höre nie auf,
einen Anfang zu setzen!
Veränderungen sind nicht immer ein-
fach und Neuanfänge kosten vielfach
Stärke. Dafür steht das starke Dorf. 
Dieses Projekt erwuchs aus einer Idee
des Landkreises Osnabrück-Land und
wurde zunächst unter seiner und dann
unter Begleitung der Gemeinde im Jahr
2005 im Rathaus Ostercappeln von aus-

„Für die Umwelt“ begleitet bis zum neuen Verein „Reparatur-Treff“.

„Gestalten in der Krise“ - Ausstellung: Mühleninsel Venne. 
Fotos: Starkes Dorf

Hexengang

Spendenübergabe 
an Verein Kinder in Not e.V.

Das Jahr fängt gut an. Spendenübergabe für den Verein Kinder in Not
e.V. im Salon Karizma in Bohmte. 
Das Personal sowie viele Kunden haben fleißig großes und kleines
Geld in die Spendendose geschmissen. 
So sind 500 Euro zusammengekommen. 
Infos: www.michael-hilft-kindern.de

Von links nach rechts: Gökhan Bakircioglu, Fatma Sepetcioglu, 
Umut Sert und Michael Steinberg.
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PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

WEIBERFASTNACHT 2023
der kfd-Hunteburg
im kath. Pfarrheim.

Am 16. Februar 2023 um 19.11 Uhr
Karten gibt es bei Lotto Dörfler 

und in „Melli‘s Blumenlädchen“.
Mitglieder der kfd-Hunteburg

zahlen weniger!
Im Preis sind (neben Getränken und

Knabbereien) gute Laune, Spaß,
Schunkeln, Singen, Lachen und ein
großartiges Programm enthalten.

kfd-Leitungsteam

Zweifamilienhaus in Pr. Oldendorf 
ZU VERMIETEN ab 01.05.2023

Zwei Wohnungen,     gehobene Aus-
stattung, Erstbezug.    3 Zimmer,
Küche inklusive, Bad, WC, HWR. 
Keine Haustiere.
Erdgeschoss (114 m2) mit Garten 
und Terrasse,
Obergeschoss (103 m2) mit Balkon. 
In ruhiger Lage,  zentrumsnah. 
Kaltmiete ab 950 €.
Anfragen und weitere Informationen:

al500@web.de

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Sympathisches Paar (w. 27,  m. 29) 
ohne Haustiere sucht kleine Wohnung
in Bohmte.  Tel. 0175-5923035 

(unter der Woche ab 17.00 Uhr)

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

PETERS‘ MOBIL-DISCO 
Musik und Tanz für Jung und Alt 
zu jeder Gelegenheit 

www.peters-mobil-disco.de 
Tel. 05494-9806729 & 0160-8255461 

Peter Golebski  /  49451 Holdorf

Suche:  
Hüte und Zylinder

Tel. 0157-85740057

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

BETEN VERÄNDERT DIE WELT
Gemeinsames Beten auf der 
HIMMELSTERRASSE in Bad Essen
Jeden Sonntag um 12 Uhr
für eine halbe Stunde

Info: 0162-9798879
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HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866Hunteburg-Meyerhöfen

140 qm möblierte Wohnung
in der 1. Etage im Zweifamilienhaus
ab dem 01.03.2023 zu vermieten.
Komplett renoviert,  4 Zimmer,
Küche mit integriertem Wintergarten,
Bad und großer Loggia.
Pelletofen und Kaminofen.
Mietzins: 850 € kalt zzgl. Nebenkosten 
und Kosten für das Mobiliar.

Tel. 0151-44154131

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 

HUNDESCHULE -  
PENSION

van Eysden  -   Ankum u. Osnabrück
Info-Tel. 05462-71500

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

Ferienhaus an der Ostsee
zu vermieten

www.datlavendelhus.de
Tel. 05472-73860

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
JETZT WINTERRABATT!!!
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Wohnung zu vermieten. 
90 qm,  EG,  Garten  4 ZKB 
Kaltmiete 650,00 € zzgl. NK

Tel. 0170-3663042

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

FACHFUßPFLEGE 
IN OSTERCAPPELN
Theodor-Heuss-Straße 3
Marzena IZBICKI Tel. 0151-55508575

EFH in Bohmte-Hunteburg
langfristig zu vermieten. 

Informationen unter 0173-77263510

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

Sandra Primus
Heilpraktikerin der Psychotherapie

in Ostercappeln-Venne
Praxis für Körperpsychotherapie,

Achtsamkeit und Entwicklung
www.seelenmosaik.de

Tel. 05476-8019240

Sportstech F 37 Laufband aus Juli ‘21
zu verkaufen. Voll funktionstüchtig.
950 €
Evtl. Lieferung Tel. 0152-56339216

Daheim statt Heim! 
Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch Fachkräfte
aus Polen. Fürsorglich, bewährt, legal
und bezahlbar.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Wir bieten Nachhilfe!
In den Fächern:  Mathematik, 
Deutsch,  Englisch,  Französisch
und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur. 

Tel. 0170-4189605

Überwinde deinen „inneren Schweine-
hund“ und starte sportlich durch
im TSV Venne!
Dienstags,  18:15 - 19:15 Uhr
Ganzkörperfitness ab 18 J.
Kl. Turnhalle Grundschule

Tel. 0176-87001603

Fissler Schnellbratpfanne, 28 cm 
Fissler Schnellkochtopf m. 2 Deckeln, 
Fissler Stieltopf m. Deckel,  neuwertig,
nicht f. Induktion,  VHS.  

Tel. 05476-476

Antiquitäten, massiv Eiche, um 1850,
tw. restauriert,  Dielenschrank,
Schlafzimmer,  Tisch,  Diverses, 
günstig - VHS. Fotos gern über
WhatsApp,  Tel. 0176-45818342

Belm-Vehrte
Schöne, helle 3 Zim.-Wohnung
Einbauküche, Bad, Balkon  76 m2

Kellerraum,  PKW Einstellplatz
ab März zu vermieten. 
Nichtraucher,  keine Tiere.
Kaltmiete 400,- €  Tel. 05471-2397

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913
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HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

BAUMFÄLLUNG VOM PROFI
Kronenschnitt in Seilklettertechnik

und Entsorgung
Udo Vortmeyer

Tel. 0177-5384282

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

Ich suche eine Person, 
die auf 450 € Basis ab März 2023
in meinem Gartenpflegegewerbe 
die Beetpflege übernimmt.

Tel. 0176-32631171
E-Mail: N.Staas-Johann@web.de

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 01514-2891551

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo, Mi und Freitag 9-13 Uhr

und 15-18 Uhr

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Wir kaufen zu Sammlerpreisen !
Altes und Antikes aus Haushalt oder
Haushaltsauflösung,
Sie wollen Geerbtes gut verkaufen ?
Von Trödel bis Goldring! Zusätzlich
bieten wir Ihnen kostenlose Expertise
u. Beratung. Sammlerclub Stemwede

Tel. 05474-537 oder 01523-4590606

Eigentumswohnung 
zu kaufen gesucht!

Sympathisches Rentnerehepaar
sucht eine Eigentumswohnung

in Bad Essen oder Eielstädt. 
Circa 70 bis 100 m2 Wohnfläche,

3 ZKB, idealerweise im Erdgeschoss
oder mit Aufzug, mit zusätzlichem
PKW-Stellplatz. Eine altersgerechte
Ausstattung oder Möglichkeit, 
diese altersgerecht umzubauen, 
wäre schön.  Können Sie uns helfen?

Jetzt anrufen:  Tel. 05472-3666
oder per Email: 

info@immobilien-maschmeyer.de

Golf IV   Bj. 2000   214000 km
leichte Gebrauchsspuren
TÜV 03.2024  AHK  1.6   102 PS   
1750,- € VHB Tel. 0176-64426339

KINDER-SECOND-HAND-BASAR !!
GRUNDSCHULE HERRINGHAUSEN
So. 12.03.23,  14-16 Uhr!!  Mit Kaffee
& Kuchen!! Anmeldung bis 01.03.23: 

0162-9344502  ab 18.30 Uhr
- Melanie Lenger

Psychologin sucht Wohnung für
Praxis in BE-Lintorf.  Ab 1 Zimmer +
kl. Wartebereich,  bis 650 € Kaltmiete.
Muss keine Gewerbefläche sein. 
Nutzung zw. 8-15 Uhr,  nicht am WE. 

praxisraum-lintorf@gmx.de
Heu-Quaderballen   10 Stück
1. Schnitt,  1A-Qualität
zum Abholen in Hüsede   à 55,- €

Tel. 0151-15885267

CDS-Campos - Mitarbeiter gesucht -
Hausmeisterservice  - 40 Std./Wo. - 
Voraussetzung: handwerkliches
Geschick + Führerschein.

Tel. 0170-3663042

Bad Essen,  DG,  2 ZKB,  54 qm, 
Süd-Balkon,  Keller,  
PKW-Stellplatz 20,- Euro, 
Kaltmiete 420,- Euro,  NK u. Kaution. 

Tel. 05472-2045 ab 14 Uhr

ACHTUNG! Ab März starten wir
wieder mit unseren WELPEN- &
RÜPELKURSEN.  Es kann sich schon 
angemeldet werden. DOG 2Unit - 
Die Hundeschule für Mensch & Hund
in Bad Essen. www.dog2unit.de 

Mobil: 0152-33914091
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Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Planen Sie jetzt mit uns
eine PV-Anlage für Ihr Eigenheim 
und profitieren Sie
von 0 % MwSt.  
von der Planung
bis zur Inbetriebnahme.
Jumax GmbH        Tel. 0171-2670956

PC  PROBLEME ?! 
Der PC-DOKTOR hilft!
(Hardware,  Software,  Netzwerke, 
Internetzugang,  Telekommunikation) 

Tel. 0179-1463969

Erfahrene Reinigungskraft
für älteres Ehepaar gesucht.
Voraussetzung:
Selbstständiges u. sauberes Arbeiten.  

Tel. 05473-759
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Brennholz 1,7 RM Boxen,  Erle /Birke 
Ofenfertig,  ca. 25 - 33 cm Ab Lager
Hördinghausen, Preis: 360,00 €

Tel. 0170-2177807

Ferienhaus an der Ostsee
zu vermieten

www.datlavendelhus.de
Tel. 05472-73860

Es sind noch PLÄTZE FREI
in unseren PONYREITSTUNDEN 
FÜR KINDER AB 4 JAHREN. 

Nähere Infos u. Termine unter: 
0174-5366062

GESCHENKGUTSCHEINE
-  BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Daheim statt Heim! 
Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch Fachkräfte
aus Polen. Fürsorglich, bewährt, legal
und bezahlbar.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

Babysitterin gesucht für sporadische
Betreuung ca. alle 1-2 Wo. 1x 2-3
Stunden,  je eines von 2 Kindern,  
0 und 2 J.  in Bad Essen  

Tel. 0170-1001020

„Die guten Vorsätze auch umsetzen!“
Starte sportlich durch im TSV Venne!
Jeden Dienstag / 18:15 Uhr: 1 Stunde
Ganzkörpertraining ab 18 Jahre,
einfach vorbeikommen,
kl. Halle Grundschule

Tel. 0176-87001603

Antiquitäten, massiv Eiche, um 1850,
tw. restauriert,  Dielenschrank,
Schlafzimmer,  Tisch,  Diverses, 
günstig - VHS. Fotos gern über
WhatsApp,  Tel. 0176-45818342

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

Neues Klapprad  20 Zoll  - Fehlkauf -
schwarz mit Tragetasche, 
super f. Camping,  NP 460 €  
jetzt 230 Euro  Tel. 0171-8037825

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Neuverpachtung
Von den Ländereien der 
Walburgis-Kirchengemeinde Venne 
sind Flächen zur Neuverpachtung 
freigegeben worden:
1.  Am Venner Berg, Bühningsweg - 
     2,13 ha Acker,  0,81 ha Grünland
2.  Am Friedhof - 0,74 ha Acker
Bei Interesse bitte melden bei
Gerhard Jürgens, Tel. 05476-9199700

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 01573-6996581 + 0174-1351561 

Deutsches Markenfahrrad mit tiefem
Einstieg, Zustand gut,  StVO gerecht,
aus Altersgründen zu verkaufen
240 Euro  Tel. 05472-3929
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BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Ilona Breuer
www.Hundephysiotherapie-os.de

Tel. 05476-8018595
Praxis in Ostercappeln-Venne

Psychologin sucht Wohnung für
Praxis in BE-Lintorf.  Ab 1 Zimmer +
kl. Wartebereich,  bis 650 € Kaltmiete.
Muss keine Gewerbefläche sein. 
Nutzung zw. 8-15 Uhr,  nicht am WE. 

praxisraum-lintorf@gmx.de

14. Februar - Valentinstag
Machen Sie Ihrer/m Liebsten/er

eine Freude.  Gutscheine und kleine
Geschenke ab 10,- € für SIE und IHN.

Kosmetikstudio Irina Sander-Mehl
Markt 5 - 6,  Ostercappeln

Tel. 05473-9580970,   www.patevi.de 

! VALENTINSTAG !
Mit Eurem Foto bedruckt: 
Puzzle in Herzform oder 

Tasse mit Herzhenkel 
11,-/Stck.

Tel. 05471-2098
Bremer Str. 60,  Bohmte 

www.ants-grafikdesign.de

Suche LINE DANCE GRUPPE 
zum Tanzen Raum Ostercappeln -
Bohmte - Hunteburg - Venne.  

WhatsApp 0157-30217545

Sofa:  1,50 x 0,90 x 0,90
Sessel:  0,70 x 0,70 x 1,00 
dkl. braun,  neuwertig;  VHS 

Tel. 05472-8169750

Zur Vermietung steht eine 1 Zimmer
Wohnung, Küche, Bad mit einer Grö-
ße von 48 qm. Die monatliche Kalt-
miete beträgt 276 € zzgl. 35 € NKP.
Ab 01.05.2023

Bei Interesse melden Sie sich bitte ab
18 Uhr unter der Handynummer
0160-1832548 (Annalena Beeke) 

Walburgiskirchengemeinde Venne

Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

Zu vermieten in Ostercappeln: 1-Zi-
Whg, Küche, Bad, Schlafnische, ca. 60
qm, für älteres Ehepaar, 330 € KM +
NK, Fußbodenheiz., Terrasse Südsei-
te. Tel. 0176-40497868 ab 17-20 Uhr

Buffetschrank  Kiefer massiv 
B 150 cm   T 51   H 203   zwei Türen 
m. Glas,  5 Schubl. m. Metallauszug,    
VB 350 € Tel. 0176-57841202

Wir suchen eine
Betreuungskraft (m/w/d) 
für die Ganztagsbetreuung
an der Grundschule Wehrendorf. 
Zeit: Mo.-Do. 13.00 / 13.45 - 15.30 Uhr
ab sofort. Bewerbungen an: 

info@gs-wehrendorf.net

Sympathisches Paar (w. 27,  m. 29) 
ohne Haustiere sucht kleine Wohnung
in Bohmte.  Tel. 0175-5923035 

(unter der Woche ab 17.00 Uhr)

Bad Essen,  DG,  2 ZKB,  54 qm, 
Süd-Balkon,  Keller,  
PKW-Stellplatz 20,- Euro, 
Kaltmiete 420,- Euro,  NK u. Kaution. 

Tel. 05472-2045 ab 14 Uhr

ACHTUNG! Ab März starten wir
wieder mit unseren WELPEN- &
RÜPELKURSEN.  Es kann sich schon 
angemeldet werden. DOG 2Unit - 
Die Hundeschule für Mensch & Hund
in Bad Essen. www.dog2unit.de 

Mobil: 0152-33914091

Ich bin eine Fachkraft 
in der Kranken- u. Behindertenpflege
und biete privat in Bad Essen 
auf 520 Euro-Basis Betreuung, Pflege
und Hilfe in Haus- u. Gartenarbeit an.  

Tel. 01773-276282

IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389

Fissler Schnellbratpfanne, 28 cm 
Fissler Schnellkochtopf m. 2 Deckeln, 
Fissler Stieltopf m. Deckel,  neuwertig,
nicht f. Induktion,  VHS.  

Tel. 05476-476

Für unsere Neu- und Bestandsprojek-
te im Raum Osnabrück suchen wir 
Maler /Trockenbauer (m/w/d) 
in Teil- und Vollzeitanstellung

P+S GmbH,  Tel. 05471-9595-13
info@ps-bauen.de

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Wir  58+61  sind auf der Suche 
nach einer Erdgwhg. + Garten 
ca. 100 qm  in Bad Essen; 
beide berufstätig und freuen uns auf
Angebote. Tel. 05472-2302

Sie wollen wissen, 
was Ihr Haus wert ist?  Ich erstelle 
Ihnen eine Wertermittlung!
für nur 59,- € Tel. 0157-58761772

www.gross-makler.de
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Taekwon-Do Prüfungen in Stockhausen
In Stockhausen stellten sich Mitglieder der Kampfsportgruppen des
TV Stockhausen, SV Oberbauerschaft und TuS Bad Essen einer Prü-
fung der IBF (International Budo Federation). 
16 Taekwon-Do Sportler hatten sich monatelang hierauf vorbereitet
und im Vorfeld die Trainer mit guten Leistungen überzeugt. 

Der Prüfungsstress führte dann dennoch dazu, dass bei
zwei Teilnehmern bei ansonsten guten Leistungen Teile
des Prüfungsprogramms nicht ausreichend präsentiert
wurden. 
Die Prüfer gestatteten allerdings ausnahmsweise eine
Wiederholung der bemängelten Teile und im zweiten An-

lauf konnte die Hürde überwunden werden.
Nachdem Formen, Techniken, Partnerübun-
gen, Kämpfe, Selbstverteidigung, Bruchtest
und Theorie geschafft waren, bestanden Bjar-
ne Pollert und Danny Pieper zum weißgel-
ben Gürtel, Marie Olenberg, Immo Lube-
now, Phillipp Spaeth, Linus Östermann, Tim
Kernebeck und Joris Rothert zum Gelbgurt,
Fiona Holle, Pia Kuschnereit und Jakob Kiese
zum gelbgrünen Gurt, Elias Lohmeyer zum
Grüngurt, Anton Heinisch zum grünblauen
Gurt, Jonathan Freyer zum Blaugurt sowie
Lena Rupenkamp und Jan Kuschnereit zum
blauroten Gurt.                                          

Gruppe Teilnehmer, Prüfer, Trainer

Bruchtest von Jan Kuschnereit, der ein 3 cm dickes Brett 
mit der Handkante zerstört hat.

Fühner: Die Kultusministe-
rin muss endlich anpacken,

statt nur Probleme zu 
beschreiben und den Mangel

zu verwalten
Hannover, 1. Februar 2023. „Wir haben heu-
te von der grünen Kultusministerin wieder

einmal eine katastrophale Unterrichtsversorgung in Niedersachsen
präsentiert bekommen, die nochmals schlechter geworden ist als un-
ter dem vorherigen SPD-Minister, der bereits den geringsten Wert
seit den letzten 20 Jahren verkünden musste. 
Das lässt nichts Gutes für die Schülerinnen und Schüler sowie die
Lehrkräfte im 2. Schulhalbjahr erwarten“, erklärt der bildungspoliti-
sche Sprecher Christian Fühner nach der Vorstellung der Kultusmi-
nisterin.
„Deshalb erwarten wir als CDU-Fraktion, dass
sich die Situation in den Schulen jetzt verbes-
sert und endlich mehr Unterricht stattfinden
kann. Die Ministerin muss dazu gerade auch
das Gespräch mit allen Teilzeitkräften suchen
und hier die einzelnen Gründe und Motivation
für die fehlende Bereitschaft einer Vollzeittätig-
keit erfragen“, so der CDUPolitiker weiter.
Wenn in ganz Deutschland das Thema Lehr-
kräftemangel im Fokus steht, aber in Nieder-
sachsen das Problem nur beschrieben und eine
sogenannte „Gestaltungsdebatte“ für eine Man-
gelverwaltung angekündigt wird, so muss das
Thema endlich Chefsache in Niedersachsen
werden.
Leider leistet die Kultusministerin auch zu wenig, wenn nur Konzep-
te angekündigt werden, wie das Wahlversprechen der A13-Besol-
dung für Lehrkräfte umgesetzt werden könne. „Ein nur angestrebter
Einstieg für das Jahr 2024 lässt in diesem Bereich nichts Gutes erwar-
ten und wir befürchten, dass die Lehrerinnen und Lehrer wieder leer
ausgehen”, mahnt Fühner.
Dabei habe sich wieder einmal im Kultusministerium gezeigt, dass
es kein Erkenntnisproblem, sondern ein Umsetzungsproblem in Nie-
dersachsen gibt. „Dort muss jetzt gehandelt werden. Abgewartet ha-
ben wir viel zu lange“, so Fühner abschließend.
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Seniorenkaffee 
Ostercappeln

Der nächste Seniorenkaffee ist
am Dienstag, dem 14.2.2023,

um 15 Uhr bei Otto.
Karneval: „Wir wollen fröhlich
sein und uns von Herzen freu'n.“ 
Damit auch genug Kaffee, Tee und
Kuchen da sind, brauchen wir eure
Anmeldung; bitte bei Otto Duisen,
Tel. 2865 - danke!      

TanzSportGarde Bad Essen:
Kinderkarneval in der 

Grundschule Bad Essen

am Sonntag, 19. Februar 2023
Einlass ab 14 Uhr 
bis 17 Uhr Mitmachaktionen und Spiele, Darbietungen der Tanz-
SportGarde, Cafeteria mit selbstgebackenem Kuchen
Eintritt frei! Wir freuen uns auf euch!

verwaltung. Geöffnet
sind sie werktags jeden
Vormittag und donners-
tags auch am Nachmit-
tag. Eine telefonische Ter-
minvereinbarung sei der-
zeit notwendig. Der rege
Austausch, die Gesprä-
che und Diskussionen
mit und zwischen den
Zuhörern und Mareen
Guth sprachen für das
hohe Interesse an diesem
Thema. Einige steuerten
auch eigene Praxiserfah-
rungen bei. 
Heinrich Thelker bedank-
te sich recht herzlich bei
Frau Guth mit einem
schönen Blumenstrauß
und lud sie zur Grün-
kohlmahlzeit ein, der
einsetzende Applaus
sprach für sich. Schön
wäre es, wenn die Infor-
mationen zu den Senio-
ren- und Pflegestütz-
punkten auf der Home-
page der Institutionen
und Verwaltungen an
präsenter Stelle zu finden
wären. Heinrich Thelker führte an, dass auch der SoVD selbst-
verständlich gerne zur Seite stehe.
Nach dem sehr gelungenen Einstieg wurden zahlreiche Schüsseln
und Schalen mit äußerst schmackhaftem Grünkohl, verschiedenen
Kartoffelzubereitungen und reichhaltigem Fleisch- und Wurstange-
bot aufgetragen. Das Essen schmeckte hervorragend und das Team
Beinker war wir gewohnt flink, sorgfältig und gut gelaunt bei der Ar-
beit. Heinrich Thelker eröffnete die Mahlzeit und wünschte „Guten
Appetit“. Das große Schweigen sprach für sich, alle wurden mehr als
satt, das Essen war wirklich köstlich, vielen Dank an das Team vom
Gasthaus Beinker, wir wurden bestens versorgt! 
Wer kannte sie nicht, die Institution „Charly“ im Zentrum der Ort-
schaft Venne? Zur großen Freude aller waren Monika und Charly
auch der Einladung zum Grünkohlessen gefolgt und verließen mit
als Letzte an diesem Abend  die gastliche Stätte in Vennermoor.
Rundherum ein gelungener Abend, der unbedingt wiederholt wer-
den muss.

Venne, im Februar 2023 - der Vorstand des SoVD Venne     

Geselliger Grünkohlabend 
des SoVD Venne

Am 27.1.2023, um 17.00 Uhr trafen sich
über 40 Mitglieder, Freund*Innen und Gönner*Innen zum gemeinsa-
men Grünkohlessen mit einer Vortragsveranstaltung im Gasthaus
Beinker in Vennermoor.
Durch den Abend führte unser 1. Vorsitzender Heinrich Thelker, aus
der  lokalen Politik war unter den Anwesenden Jana Bröker-Stockhoff
als ehrenamtliche stellvertretende Bürgermeisterin der Gemeinde
Ostercappeln vor Ort. 
Das Team des Gasthauses Beinker servierte direkt warme oder kühle
Getränke. Viele Teilnehmende hatten sich längere Zeit nicht getroffen
und nutzen die Zeit bis zum sehr informativen Vortrag von Mareen
Guth, ihres Zeichens Krankenschwester, Fachwirtin in Sozial- und
Gesundheitswesen und hauptberuflich als Pflegedienstleitung in ei-
ner neurologischen Reha-Klinik in Bad Essen tätig, zum intensiven
Gesprächsaustausch.
Mareen Guth’s Vortrag: „Wenn Pflege (plötzlich) Thema wird“ fand
reges Interesse. Er war gut strukturiert und ließ viel Raum für Fragen
und Anregungen der Anwesenden.  Frau Guth führte mehrere Bei-
spiele von „gelungenen“ Rehabilitationen in „ihrer“ Reha-Klinik an. 
Weiterhin führte sie Modelle von erschwinglichen Hilfsmitteln vor,
die den „beschwerlichen“ Alltag erleichtern können. Besondere Auf-
merksamkeit erhielt das Thema „Senioren und Pflegestützpunkte“.
„Der Pflegestützpunkt des Landkreises biete kostenlos und anbiete-
runabhängig Beratung und Informationen in allen Fragen rund um
die Pflegedienstleistungen an. Er bündele und vernetze lokale Ange-
bote des Landkreises Osnabrück und nehme bei Bedarf Kontakt zu
den jeweiligen Kranken- oder Pflegekassen auf. Einbezogen in die
Beratungen würden zudem Selbsthilfegruppen, ehrenamtlich Enga-
gierte, kirchliche und gesellschaftliche Träger sowie Organisationen
und professionelle Pflegedienste.“ Solche Stützpunkte gäbe es in
Bramsche, Maschstraße 8a und in Osnabrück im Gebäude der Kreis-

Zum Kino in die Kirche
Zweiter Abend im Rahmen des 

Ostercappelner Kirchenjubiläums

Ostercappeln (RG). Am Mittwoch, dem 15.2.2023, 
um 18.00 Uhr verwandelt sich die Lambertus-Kirche

in Ostercappeln in einen Kinosaal. 
Gezeigt wird aber nicht bloß irgendein Film. Es geht auch nicht um
Schnulze oder Action-Streifen.
Geboten wird ein liturgischer Filmabend. Dr. Thomas Kroll aus Ber-
lin und Mitglied der kath. Filmkommission zeigt, wie und wo oft
auch ganz unbewusst das Thema Eucharistie und Gottesdienst in Fil-
men vorkommt. 
Und weil Eucharistie etwas mit Essen - eben dem Abendmahl bzw.
der Kommunion zu tun hat, gibt es natürlich zwischendrin ein klei-
nes Fingerfood-Buffett samt Getränken. Der Eintritt ist kostenlos. 
Die Veranstalter freuen sich über eine Spende 
am Ende des Abends.
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1 Kilo für zwei Personen

Jeden Freitag

39,50 €

Zur Wilhelmshöhe 14 | 32351 Stemwede
Tel. 05474 / 92030 | www.berggasthof-wilhelmshoehe.de

laubs wahrnehmen möchten, sind ebenfalls herzlich zur Teilnahme
eingeladen. Anmeldungen sind bis Montag, den 20. Februar 2023,
möglich und können zum Beispiel online auf vhs-osland.de erfolgen.
Bitte geben Sie die Kursnummer 231-600101 als Suchbegriff ein!
Ansprechpartnerin: Annika Blom, Tel. 0541/501-2907
Fax 0541/501-4423, annika.blom@vhs-osland.de, vhs-osland.de

Reparatur-Café Bohmte öffnet
Es ist wieder soweit, das Reparatur-Café Bohmte öff-
net. Wir freuen uns auf unsere Mitbürger und ihre
Aufträge, ob Lampe, Puppe, Jogginghose - wir versu-
chen gemeinsam, Ihren alten Schätzen neues Leben

zu schenken. Kommen Sie rein und trinken Sie gerne einen Kaffee
und probieren unsere leckeren Kuchen. 

Am Donnerstag, dem 16.2.2023, von 15-17 Uhr 
sind Sie herzlich willkommen!

Sie finden uns an der Bremer Str. 92 in den Räumen der Evangelisch
Freien Gemeinde Bohmte.                                      Ihr Werkelteam 
des Reparatur-Cafés Bohmte, Kontakt 05471/901223     

Peace now - Menschenkette 
vom Friedenssaal Münster 

zum Friedenssaal Osnabrück
Für Frieden, Gerechtigkeit und Klimaschutz 

Freitag, 24.2.23, 15-17 Uhr
Eine 50 km lange Menschenket-
te gemeinsam für den Frieden
soll enstehen! Sie folgt dem Weg
der Friedensreiter bei den Ver-
handlungen des Westfälischen
Friedens vor 375 Jahren - vom
Friedenssaal in Osnabrück zum
Friedenssaal in Münster.“
Das Jubiläum wird 2023 began-
gen - in einem Jahr, in dem in
vielen Ländern Kriege geführt
werden und Hungersnöte herr-
schen, Auswirkungen des Klima-
wandels die Lebensgrundlage
von vielen Menschen vernich-
ten, Menschenrechte missachtet

und langjährig verhandelte Abrüstungsverträge in Frage gestellt oder
nicht verlängert werden.

Am Freitag, 24.2.2023, dem Jah-
restag des Überfalls Russlands
auf die Ukraine, soll eine Frie-
denskette beide Städte verbin-
den. Sie ist Symbol und Denk-
anstoß für die Forderung nach
Friedensverträgen unter Wah-
rung der territorialen Souveräni-

tät bei allen kriegerischen Auseinandersetzungen auf dieser Welt.
Die Verhandlungen zum Westfälischen Frieden haben erst begonnen,
als Europa zerstört und unzählige Millionen Opfer des Krieges zu be-
klagen waren. Die Regierungen aller Länder sind aufgefordert, aus
der Geschichte zu lernen und sich für Friedensverhandlungen einzu-
setzen.
Die verhandlungserprobten Friedenssäle der beiden Städte stehen
hierfür sicher erneut zur Verfügung.
Wer sich aus Hunteburg mit in die Friedenskette eingliedern will,
melde sich bei Christoph Pelke, Bramscher Weg 29, Hunteburg,
Tel. 05475-1795 oder Tel. 0175-9617120, 
pelkechristoph@osnanet.de oder www.friedenskette23.de

Wie steht es um Würde, 
Freiheit und Frieden?

vhs-Bildungsurlaub blickt auf die Aktualität der Menschenrechte
Osnabrück, 3.2.2023. Menschenrechte sind seit dem Ende des Zwei-
ten Weltkrieges zu einem weltweit verbindlichen Maßstab und einer

zentralen politischen Idee geworden, und
doch ist ihre Einhaltung auch im 21. Jahr-
hundert keine Selbstverständlichkeit. Ge-
rade in Zeiten internationaler Kriege und
Konflikte werden sie immer wieder ver-
letzt und zum Spielball politischer Mäch-
te. Im Bildungsurlaub „Zur Aktualität der

Menschenrechte im 21. Jahrhundert“, den die Volkshochschule Os-
nabrücker Land (vhs) vom 20. bis 24. März in Osnabrück anbietet,
blicken die Teilnehmenden auf die aktuellen Entwicklungen und die
Herausforderungen des wirksamen Schutzes der Menschenrechte in
der heutigen Zeit. 
Die Veranstaltung findet montags bis freitags von 8.15 bis 15 Uhr im
vhs-Schulungsgebäude, Johann-Domann-Str. 10 in Osnabrück, statt
und kostet 200 Euro.
Interessierte, die die Veranstaltung nicht in Form eines Bildungsur-

Mohrmann: Landesregierung lässt 
die Weidetierhalter weiter im Stich

Hannover, 2. Februar 2023. „Die neue Landesregierung muss beim
Wolfsmanagement endlich handeln, statt nur weitere Gesprächskrei-
se einzurichten und falsche Erwartungen zu wecken“, erklärt der ag-
rarpolitische Sprecher Dr. Marco Mohrmann heute nach der Presse-
konferenz zum Dialogforum „Weidetierhaltung und Wolf“.
Beim Thema Wolf gebe es nach den zahlrei-
chen Rissen und den Klagen der Weidetierhal-
ter kein Erkenntnisproblem, sondern ein Um-
setzungsproblem in Niedersachsen. „Die neue
grüne Hausleitung im zuständigen Umweltmi-
nisterium lässt jedes Bekenntnis zu einem akti-
ven Wolfsmanagement vermissen. Schlimmer
noch: Sogar die Entnahme von Problemwölfen
wird systematisch torpediert.”, so Mohrmann.
Hier sei man unter dem vorherigen Umwelt-
minister Minister Lies schon weiter gewesen,
betont Mohrmann.
„Wir wissen, dass sich der Wolf in der nieder-
sächsischen Kulturlandschaft bereits exponen-
tiell ausgebreitet hat. Dabei gefährdet er in-
zwischen existenziell wichtige Bereiche von
der Schäferei, die für den Naturschutz außerordentlich bedeutsam
ist, aber auch eine wichtige Rolle bei Deichschutz und Hochwasser-
vorsorge innehat, bis zu den weltweit angesehenen Pferdezuchtbe-
trieben in unserem Bundesland“, so der CDU-Politiker weiter.
Die CDU fordert seit langem ein aktives, regional differenziertes
Wolfsmanagement und eine Überarbeitung des Monitorings nach
französischem Vorbild in Deutschland. „Der gute Erhaltungszustand
des Wolfes ist in Niedersachsen längst erreicht und muss endlich
festgestellt werden. Ich erwarte, dass sich die Landesregierung mit
Nachdruck dafür einsetzt, statt in Gesprächskreisen weiter auf Zeit
zu spielen”, macht Mohrmann unmissverständlich deutlich.
„Der Bund ist dabei gefordert und muss seine Hausaufgaben ma-
chen und das Bundesnaturschutzgesetz europarechtskonform än-
dern. Die niedersächsische Landesregierung muss dazu endlich die
Gespräche mit ihren Parteikollegen in Berlin führen. Das sind wir
nicht nur den Weidetierhalten schuldig, die sich tagtäglich für Land-
schaftsschutz einsetzen, sondern allen Menschen im ländlichen
Raum“, fordert Mohrmann abschließend.
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Kinderwelten e.V.
schaut dankbar auf das
4. Advent-Wochenende

zurück
Am 17. und 18. Dezember wurden zu-

gunsten von Kinderwelten e.V. aus Bad Essen zwei zauberhafte,
weihnachtliche Veranstaltungen durchgeführt.
Der Verein möchte herzlich danken für ein hochkarätiges, klassi-
sches Advents-Konzert in der St. Nikolai Kirche mit der Sopraniston
Mirjam Rodenburg und dem Pianisten Jakob Gronemann. 

Der Erlös von ca. 1000 € ging komplett an Kinderwelten e.V.
Das am darauffolgenden Sonntag veranstaltete „Rudelsingen“ auf der
weihnachtlich geschmückten Terrasse von Höger‘s Hotel wurde
ebenfalls gut besucht. Die Sängerin Claudia Live nahm mit ihrem
breitgefächerten Repertoire an Weihnachtsliedern die Besucher mit
ins Singen und Swingen! Feuerschale, Nikolaus und verschiedene
Leckereien machten den Nachmittag perfekt.
Auch hier durfte der Verein rund 1000 € Spenden in Empfang neh-
men. Unser Dank geht an alle Initiatoren, Helfer und Künstler, die
mit großem Engagement das 4. Advents-Wochenende zugunsten Kin-
derwelten e.V. realisiert haben.
Als nächstes Projekt von Kinderwelten e.V. schwebt dem Verein vor,
Bewegungsanreize im Wald zu initiieren. 
Auch der Erlös des aktuellen Adventskalenders diente bereits diesem
Zweck. Man darf gespannt sein.

Herzliche Grüße  - für den Verein - Ines Schobert     

Motorsportfreunde Haaren e.V.:
Jahreshauptversammlung 

und Grünkohlessen
läuten das neue Vereinsjahr ein 

                   - neues Mitglied im Vorstand
Nach fast dreijähriger Pandemie konnte in diesem Jahr die Jahres-
hauptversammlung der Motorsportfreunde Haaren mal wieder stan-
desgemäß im Januar stattfinden. 

Der 1. Vorsitzende, Holger Gutknecht, begrüßte in der Schützenhal-
le Ostercappeln die anwesenden Mitglieder. In seinem Jahresbericht
blickte er auf ein äußerst erfolgreiches Vereinsjahr 2022 zurück. Das
Fest zum 50jährigen Vereinsjubiläum im Hager Hof in Vehrte und
das 5. Alttraktoren-Treffen am ersten Septemberwochenende in Nie-
derhaaren erfreuten sich sehr guter Resonanz bei Mitgliedern, Teil-
nehmern und Gästen. 
Es gab viel Spaß, aber auch viel Arbeit und Holger bedankte sich
nochmals außerordentlich bei allen Helfern, ohne die eine Durch-
führung solcher Veranstaltungen nicht möglich wäre. Auch im abge-
laufenen Jahr konnte der Verein wieder einen guten Zuwachs an Mit-
gliedern verzeichnen. 
Der erfreuliche Trend der Vorjahre setzte sich damit fort.
Bei den Wahlen zum Vorstand gab es diesmal eine Veränderung. Für
zwei Jahre wiedergewählt wurden der 2. Vorsitzende Michael Sun-
dermann, der Kassenwart Kai Fromme und die stellvertretende
Schriftführerin Melanie Meyer-Leder. Für ein Jahr wurde Jannis Men-
ke als neuer Gerätewart gewählt und Wilfried Derks als Pressewart
bestätigt.
Die Vorschau auf die kommenden Veranstaltungen begann mit dem
Grünkohlessen der Alttraktoren-Freunde, welches Ende Januar statt-
finden wird. 
Anschließendes Highlight ist dann schon am 19. Februar die Teil-
nahme am Karnevalsumzug Belm-Haltern. 
Weitere Termine mit verschiedenen Aktivitäten sind für das laufende
Jahr geplant. 
Außerdem beginnen dann schon wieder die Planungen für das 6.
Alttraktoren-Treffen am ersten Septemberwochenende 2024.
----------------------------------------------------------------------------------------

Rückblick Grünkohlessen
Erstmalig waren die Motorsportfreunde am 28. Januar die Ausrichter
für das traditionelle Grünkohlessen der Alttraktoren-Freunde aus
dem Osnabrücker Umkreis. 
Über 200 Teilnehmer aus vielen Vereinen und Clubs, z. B. aus Ven-
ne, Hunteburg, Severinghausen, Gehrde, Ueffeln, Hesepe, Rotting-
hausen und vielen weiteren fanden den Weg in die neue Gemein-
schaftshalle nach Stirpe-Oelingen. 
Bei köstlichem Grünkohl mit allem, was das zugehört und kühlen
Getränken verlebten alle einen zünftigen Abend.

Motorsportfreunde Haaren e.V., Wilfried Derks (Pressewart)     

Vorstand 2023: vordere Reihe von links: Melanie Meyer-Leder 
(stellv. Schriftführerin), Bärbel Leder (stellv. Kassenwartin), mittlere

Reihe von links: Wilfried Derks (Pressewart), Kai Fromme (Kassenwart),
Robert Kordhanke (Schriftführer), Holger Gutknecht (1. Vorsitzender),

Gerd Leder (Kassenprüfer), hintere Reihe von links: Uwe Langanke 
(3. Vorsitzender), Dirk Depke (Kassenprüfer), Jannis Menke

(Gerätewart), Michael Sundermann (2. Vorsitzender)
Bild: MSF Haaren
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